Telegraphifihe Depeſchen. 
Geliefert von Der “Amnsniatel Press”. 


Inland. 


Bom Erieſee verſchlungen. 


Nicht weniger als 59 Menſchen ſind in 
dem fürchterlichen Sturm umgekommen. 
Cleveland, O. 11. Dez. Der fürch⸗ 

ierliche Sturm, welcher in der Mitt— 

woch Nacht und am Donnerſtag über 
den Erieſee hinbrauſte, hat, wie ſich 
heute berechnen läßt, 59 Menſchenleben 

und an Schiffseigenthum 81,000,000 

gefoftet. Zwanzig Seeleute murben 

gerettet, vier Schiffe find verbrannt 
oder untergegangen und eins ift ge- 
ſtrandet und ſehr ſchwer beſchädigt 

worden. Die Liſte iſt folgende: J 
Dampfer „Clarion“, verbrannt; 15 

Menſchen umgekommen, ſechs gerettet. 
Dampfer „N. C. Richardſon“, unter— 

gegangen; fünf ertrunken, 14 gerettet. 

Eiſenbahnfähre „Marquette and 
„Beſſemer Nr. 2“, untergegangen; 38 
Menſchen ertrunken. 

Dampfer „Munro“, beim Verſuche, 
die Leute auf dem „Clarion“ zu retten, 
geſtrandet und ſchwer beſchädigt. 

Eine Barke im Schlepptau geſunken, 
Niemand verunglückt. 

Ein Seemann vom „Richardſon“ 
beging, infolge der Entbehrungen 
wahnfinnig geworden, Selbſtmord. 

Man weiß, daß zwei Seeleute vom 
Dampfer „Clarion“ ertrunken ſind, 
hat aber nicht die geringſte Hoffnung 
mehr auf die Rettung der vermißten 
anderen dreizehn oder der Mannſchaft 
und Fahcgaͤſte des Eiſenbahnfähr— 
boots. 

In Conneaut, wo die Mitglieder der 
Mannſchaft des „Marquette and Beſſe— 
mer Nr, 2° wohnten, jtehen die Ans 
gehörigen und Freunde der Vermipten 
auf den Molen in der Hoffnung, doc) 
noch ein Zebenszeichen oder Doch wenig— 
ftenz bejtimmte Nachricht zu erlangen. 
Der Generalbetriebsleiter der Bahn 
fährbampferlinie, Leslie, äußerte ich 
heute dahin, dab die Vorrichtung, 
welche die Bahnmwagen auf dem Dam- 
pfer feithielt, infolge des Schaufelns 
des Schiffes und des Dadurch erzeugten 
Druds ver mit Kohlen beladenen 
Magen brad, die Wagen dann in ben 
Hintertheil de3 Dampfers rollten, der 
Dampfer dadurd vorne in die Höhe 
fchoß und im nächften Augenblid in bie 
Tiefe fanf. Die Mannjchaft fei aus- 
gezeichnet eingelibt geiwefen und würde, 
ivenn fie nur ein paar Minuten $eit 
aehabt hätte, alle Boote haben ablaf- 
fen fönnen. Diefe Boote feien aber 
durchweg feetüchtig und faft jedem 
Sturm gemacjfen gemejen. 

Der am Dienftag von Buffalo ab- 
aefahrene und bislang für verloren ge— 
baltene Dampfer „Oliver“ ift in 
Marine City, Mich., mo auch der eben: 
als vermikte Dampfer „Iho3. Wil- 
Ion Zuflucht gefunden hat. 

Der Weihhenitcheritreit. 


Keine Deränderung. — Widtige Situng 
am Montag in Pittsburg. 


Et. Paul, Minn., 11. Dez. Heute 
tft feine Veränderung im Meichen- 
ftellerftreit zu verzeichnen. Der 
Staatsgewerkihaftsnerband wird mon 
gen über Unterftügung der Ausftändi- 
gen berathen. 

Etwa zmwanzia bi8 dreißig Weichen- 
fteller wollen fich morgen wieder zum 
Dienft melden, hieß es heute Nachmit- 
tag. 
Sn Minnenpolis herrjcht jeit heute 
Koblenmangel, au in Milbant, - ©. 
H., Grand Fork?, Fargo, Morehead, 
Madena und Dubenden von anderen 
Städten. 

RA. Harsberger, dritter Vizepräſi— 
dent des nationalen Gewerkſchafts— 
perbandes der Weichenſteller, verſicher⸗ 
je, e8 würde abermals ein VBerfuch zur 
freundlichen Beilegung des Ausftandes 
gemacht werben. 

Cincinnati, 11. De. Präfident 
Gompers von der American Federation 
of Labor, Präfident Hamwley vom Na= 
tionalgewerffchaftäperband der Weis 
chenfteller und andere Arbeiterführer 
haben bier geftern über den Weichen- 
ftelfer = Ausftand im Norbmeiten be- 
ratben, aber feine Maßnahmen getrof- 
fen. Diefe bleiben der am Montag in 
Pittsburg beginuenden Gibung bon 
auf dem Torontoer Gewerſchaftstag 
ernannten Verirauensmännern borbe= 
halten; dann wird auch über die offene 
Merkftatt in den Anlagen bes Gtahl- 
irufts, den beborjtehenden Ausitand 
der Telegraphiften der Big Four⸗ 
Bahn, die fehon lange dauernde Sper: 
re der Flafchenglasbläfer und andere 
Yrbeiterangelegenheiten berathen ter: 
De 


n. 

Bofton, 11, Dez. Infolge der ho⸗ 
hen Baumwollpreiſe iſt in vielen Spin⸗ 
nereien in den Neuengland-Staaten 
heute Betriebseinſchränkung angekün⸗ 
digt worden. 

Waſhington, 11. Dez. Der drei 
Viertei beladene Transportdampfer 
Dir, welcher am Dienftag nad Ma- 
nila abfahren follte, Tiegt noch immer 
im Hafen von Seattle, ba wegen ‚des 
Streits der Propiant nit eintrifft. 
Das Schiff follte am 10, Januar von 
Manila wieder abfahren, um Truppen 
und Pferde zu den Manöpern auf Lu- 
gon zu beförbern. 


Dampfernadrichten. 


ER en 
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Drei erſtickt, drei verbraunt. 


Johnstown, Pa., 11. Dez. In 
dem Luftfächerhauſe an der Einfahrt 
zur Kohlengrube der Shoemaker 
Mining Co., fünfzehn Meilen von 
hier, brach ſpät geſtern Abend Feuer 
aus, während Niemand in der Nähe 
war, der Rauch wurde durch die Fä— 
cher in den Luftſchacht der Grube ge— 
trieben, und drei Kohlengräber er— 
ſtickten, 21 andere wurden halbtodt 
gerettet. 

Pittsburg, 11. Dez. Sn der Theer- 
dadhfabrif von MeElintod & Irome 
platte heute früh ein Verfchluß an 
einem der großen Bottiche, und der fie- 
dende Theer floß heraus und ergoß fich 
auf bier arme Teufel, melde dort 
übernachteten. Die Leute blieben in 
der Majje Eleben und jahen, mie gleich 
darauf euer ausbrad; einem gelang 
es, Tich Ioszureißen, die anderen drei 
berbrannten bei lebendigem Leibe. Die 
Verunglüdten biegen Sohn Trent, 
Patrie Carry und Peter McGonnigle. 

Lerington, Ry., 11. Dez Durch 
eine Gaserplofion murden in der 
Sunny GSide-Wirthfhaft hier Heute 
früh fieben Perfonen verlett, zwei Ie- 
bensgefährlih, und großer Schaden 
angerichtet. 

St. Paul, Minn., 11. Dez, Andrew 
Anderfon und Chad. Stich, melche bei 
ber Pulvererplofion in den Bahnhofs- 
anlagen geftern ſchwer verletzt wurden, 
liegen im Sterben; ein dritter Fracht— 
verlader, Klaus Larſon, wurde auf 
der Stelle getödtet. Es iſt eine Unter— 
ſuchung im Gange. 

Die „„Gringoes‘ in Mexitko. 

Waſhington, 11. Dez. Präſident 
Taft wurde heute Namens der Brüder— 
ſchaft der Lokomotivführer und -Hei— 
eine Beſchwerde überreicht, wonach der 
in Dienſten der mexikaniſchen Zentral— 
bahn ſtehende Schaffner Wmn. Cook 
ſeit langer Zeit im Gefängniß in Gua— 
dalajara, Mexiko, ſchmachte, Amerika— 
ner überhaupt in Mexiko häufig 
drangfalirt würben, und bei den Kon— 
fuln feinen Schuß fanden, fo daß fie 
fih an Vertreter anderer Mächte wen— 
den müßten. Der Präfident nahm die 
Beichmwerde ungläubigq auf und ver: 
wies Deren lleberbringer an ven 
Staatsſekretär. 

Wichtige Arbeit vollendet. 

Waſhington, 11. Dez. Das Kar— 
tenamt der Flotte hat ſoeben eine ge— 
naue Karte des Indiſchen Ozeans, des 
Schreckens aller Seefahrer, vollendet; 
eine außerordentlich mühſelige und 
koſtſpielige Arbeit. Alle drei Monate 
ſollen nun Erſatzkarten vertheilt wer— 
den, welche genaue meteorologiſche Be— 
richte über den Ozean enthalten. Die 
Karten des Amtes gelten in Fachkrei— 
ſen als ſehr werthvoll. 

Ausbildung auf Bundeskoſten. 

Wafdington, 11. Dez. Bundeäfe- 
nator Smoot fand heute bei Präfident 
Zaft Zuftimmung zu feinem Entwurf, 
monad 49 landwirthichaftlichen Schu: 
len im Lande jährlich vom Kongreß je 
$10,000 für den Unterricht in ber 
häuslichen Wiffenfchaft zur Verfügung 
geftellt werden jollen. 
Weihnachtsferien des Kongreffes. 


MWafhington, 11. Dez. Vorſitzer 
Payne vom Hausaufhuß für Mittel 
und Wege, erklärte heute, daß ber 
Kongreß am 21. auf vierzehn Tage 
Terien machen tmerbe. 

Ein Feuerwehr. Hunititüd. 


New York, 11. Dez. Ein Feuerwehr: 
mann jab, ala er mit Yyrau Caroline 
Richmond auf einer Xeiter aus dem 
britten Stodwerf eined brennenden 
Haufes, gegenüber dem Metropolitan 
Dpernhaufe, herabitieg, unter und 
über fich die Flammen herausichlagen. 
Kameraden richteten fofort eine zmeite 
Leiter auf und hoben von diefer aus 
die beiden Menfhen und die Leiter, 
an die fie fi) flammerten, ab und 
brachten fte ungefährdet unter ben 
Hochrufen der Menge auf die Straße. 
Die Frau mar vorher fon ohnmächtig 
geworden. Der Teuerfhaden mar 
$20,000. 

+ Deutfher Kaufmann. 


Norfolf, Va., 11. Dez. David Lö- 
menberg, ein reicher und angejehener 
Geſchäftsmann, iſt hier heute im Alter 
bon 70 Sahren geftorben. Er war in 
Württemberg geboren, ala Yüngling 
ausgewandert und hatte im Konfo- 
berirten-Heere gedient. Geine erfte 
Frau war die Tochter von Rabbi Hecht 
in New York; Wittmer geworben, hei- 
rathete er vor fünf Jahren Frau Ka= 
roline Schulmann aus Gt. Louiß. 
Seit drei Jahren war er kränklich. 


Opfer feiner Mannespflidht. 


Philadelphia, 11. Dez. Unter einer 
Bahnüberführung in Germantomn fa- 
ben beute früh John McOoman, Lei- 
ter eine8 großen Milchgefchäfts, und 
drei Begleiter, im Kraftwagen durch- 
Tahrend, einen Mastirten ftehen, einen 
Revolver in der Hand, der e8 auf einen 
Straßenbahnmwagen abgefehen zu haben 
fhien. McGoman hielt an, er und 
feine Begleiter ftürzten auf den Ber- 
brecher zu, diefer fhoß ihn in ben 
Unterleib‘ und entlam. MeGoma 
liegt im Sterben. . 


Dampfernachrichten: 
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Auslaum 


Zelane ift Sieger. 


Die Aufitändifhen in Yifaragua über- 
rumpelt und von den Der. Staaten 
Hilfe flehend. — Selaya über Knor’ 
Stellungnahme. 


Bluefields, Nikaragua, 11. Dez. 
Große Ueberrafhung hat hier in der 
Hauptfefte der Aufftändifchen, deren 
große Schwäche und das Webergemicht 
des PBräjidenten Zelaya hervorgerufen. 
Es jtellt fich Heraus, daß Zelaya die 
Unterhandlungen mit feinen Gegnern 
möglichft in die Länge 30g, um feine 
mohlausgerüftete Truppen von 3000 
Mann zufammenzuziehen, dann durch 
ein Scheinmandver die Aufftändifchen 
bon feinem Hauptforps ablentte und 
heute Bluefields bedroht. General 
Eſtrada, der Führer der Aufſtändi— 
ſchen, hat bereits den hieſigen ameri— 
kaniſchen Konſul um Landung der 
Bemannung des Kriegsſchiffes „Des 
Moines“ erſucht, und der Kapitän des 
Kreuzers, Shipley, wartet nur noch 
auf Befehl von Admiral Kimball. 
Die 150 Köpfe ſtarke amerikaniſche 
Kolonie befürchtet angeblich Gewalt— 
thätigkeiten, falls Zelaya einmarſchirt. 

Managua, 11. Dez. Präfident Ze- 
faya verjichert, daß er Staatäfefretär 
Knor eine Unterfuchung der gegen ihn 
erhobenen Bejchuldigungen durch einen 
bon Knor jelbit zu ernennenden Aus= 
Ihuß vorgefchlagen und garantirt 
habe, daß er auf fein Recht auf das 
Präfidentenamt verzichten werde, wenn 
die von Anor amtlich gegen ihn erho- 
benen Anjchuldigungen ſich als wahr 
herausſtellen ſollten. Knox habe nicht 
einmal darauf geantwortet. Da er ge— 
gen eine mächtige Nation wehrlos ſei, 
müſſe er ſich unterwerfen, ohne gehört 
worden zu ſein. Der von den Ver. 
Staaten ausgeübte Druck gereiche die— 
ſer Nation nicht zur Ehre, und die Be— 
weggründe würden in allen ſpaniſch— 
amerikaniſchen Ländern als nicht 
reinliche angeſehen. Die Erſchießung 
pon Groce und Cannon ſei nur ein 
Vorwand, denn dieſe Männer ſeien 
unter den Geſetzen des Landes als 
Aufrührer erſchoſſen worden. Der 
Verſuch des Staatsſekretärs Knox, für 
die Unverletzlichkeit an fremden Revo— 
lutionen theilnehmenden Amerikanern 
einzutreten, werde zu beſtändigen Auf— 
ſtänden unterFührung ſtraffreier Ame— 
rikaner führen. Er habe nicht die Er— 
ſchießung von Groce und Cannon an— 
geordnet, ſondern ſich nur geweigert, 
ſie zu begnadigen, nachdem ſie von 
einem geſetzmäßig eingeſetzten Kriegs— 
gericht verurtheilt worden ſeien. Er 
unterhandle mit den Aufſtändiſchen 
über einen allen Elementen genehmen 
Nachfolger und habe den Richter Ma— 
driz von Cartage vorgeſchlagen. Auch 
könne er nachweiſen, daß amerikani— 
ſche Diplomaten nicht verächtlich be— 
handelt worden ſeien, wie Knox be— 
hauptet habe. 

Waſhington, 11. Dez. Die heute 
Nachmittag auf dem Truppentrans— 
portdampfer „Dixie“ in Colon erwar— 
teten 700 Seeſoldaten werden ſofort 
nach Panama befördert und auf den 
Kreuzer „Buffalo“ gebracht werden. 
Dieſer dürfte noch vor Abend Reiſebe— 
fehl erhalten, wahrſcheinlich nach Nika— 
ragua. 

Deutſchland und das Ausland. 
Reichskanzler begünſtigt engliſche Annähe⸗ 

rung. — Die Freundſchaft mit Rußland 

und der ſtandfeſte Dreibund. 

Berlin, 11. Dez. Reichskanzler von 
Bethmann-Hollweg beſprach imReichs— 
tag geſtern in Kürze Deutſchlands Be— 
ziehungen zum Auslande. Engliſche 
Staatsmänner, darunter Premier As— 
quith, ſagte er, hätten unlängſt in Re— 
den die Herſtellung guter Beziehungen 
zwiſchen Großbritannien und Deutſch— 
land als eine wichtige Aufgabe der 
Staatskunſt bezeichnet, und er könne 
überzeugungsvoll und ehrlich darauf 
antworten, daß eine Annäherung der 
beiden Nationen zur Verwirklichung 
dieſer Beſtrebungen im wahren In— 
tereſſe beider Länder ſei. Der Kanzler 
verwies ferner auf die Freundſchaft 
zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſi— 
ſchen Kaiſer und die guten Beziehun— 
gen zwiſchen den beiden Nationen, auf 
die Feſtigkeit des Dreibundes und das 
Marokko-Abkommen mit Frankreich. 
Gewiſſe Kreiſe verſuchten, den Ein— 
druck zu erwecken, daß Deutſchland dem 
Weltfrieden gefährliche abenteuerliche 
Pläne hege. Solche Pläne ſeien in 
Deutſchland unbekannt. 

Der Staatsſekretär für auswärtige 
Angelegenheiten, von Schoen, wider⸗ 
legte die unlängſt Seitens der Alldeut⸗ 
Then erfolgte Kritif der Nede des Bot- 
f&hafter3 Grafen Bernftorff in Phila- 
delphia und erklärte, daß die Vertreter 
Deutihlands im Auslande angemiefen 
jeten in öffentlicher Rebe, wenn fie fich 
davon Nuten verſprächen, Verdächti— 
gungen ber deutjchen Bolitif entgegen 
zu treten. Das babe Graf Bernftorff 
gethan, indem er das Gefpenft eines 
deutfchen Kolonialreiches in Afrika 
zerftört habe. \ 

Deutiher Aeroplan-Unfall. 
Kapitän Engelhardt heute mit einer 
Gleitmafhine abgeftürzt. — Ein Schü- 
ler Wrigkts. 
« ‚Berlin, 11. . Der frühere 
Sciffstapitän Engelhardt bon ber 
deutfchen Kriegsflotte ift heute mit 
einem Wright'ſchen Aeroplan verun⸗ 
glückt. Er * mit 


dem Appatat 


los aufgehoben und in ein Hofpital 


gebracht. 


Seine Verletzungen ſind 
glücklicherweiſe 


nicht ſchwer. Er 
ſtürzte nur fünfzehn Fuß tief. 
Engelhardt war ein Schüler von 
Orville Wright, hat dieſen beglei— 
tet, als er den „Rekord“ ſchlug, indem 
er mit einem Gaſt im letzten September 
1 Stunde und 35 Minuten lang flog. 
Der Verunglückte war ſehr geſchickt 
und hatte am 29. Oktober bei Pots— 
dam einen Flug von 44 Minuten ge— 
macht und damit einen Dauer-Rekord 
für Deutſchland geſchaffen. Letzthin 
hatte er auch Fahrgäſte mitgenommen. 


Das Schickſal von Andree. 


Der unglückliche Nordpolfahrer und ſein 
Gefährte im fernen Vordweſten ver: 
hungert. 


Winnipeg, Man., 11 Dez. Biſchof 
Pascal von der Diözeſe Prince Albert 
berichtet, daß einer ſeiner Miſſionäre 
bei ſeiner Thätigkeit unter den Eski— 
mos im fernen Norden einen Stamm 
angetroffen habe, der Seile und andere 
Artikel beſaß, die nicht von den Kauf— 
fahrteiſchiffen welche zuweilen ins Eis— 
meer kommen, verhandelt werden. Der 
Miſſionar erfuhr von den Eskimos, 
daß vor vielen Jahren zwei weiße Män— 
ner in einem „weißen Hauſe“ aus den 
Wolken heruntergekommen und ſpäter 
verhungert ſeien. Die Seile hätten die 
Eskimos darauf von dem „weißen 
Hauſe“ genommen. Der Miſſionar und 
Biſchof Pascal ſind überzeugt, daß es 
ſich nur um den im ewigen Eiſe ver— 
ſchwundenen ſchwediſchen Nordpolfor- 
ſcher Andree und deſſen Gefährten 
handeln kann. Die Seile ſtammen 
bon einem Luftſchiff. 

Graßliche Mordthaten. 

Paris, 11. Dez. In Marſeille hat 
ein Weinhändler jeine Mutter erfchof- 
fen, feiner rau und feinen brei Kin- 
dern den Hals abgefchnitten und fi) 
erſchoſſen. 

Auf einem Gehöft bei Tonnerre has 
ben zwei Schweizer Sennen den Be- 
figer, feine Frau und vier Bedienftete 
in den Kubftall gelodt und erfchla= 
gen. Dann plünderten fie und entfa= 
men in einen nahen Wald. 


Ein Shall-Torpedo. 


London, 11. Dez. Das Flottenamt 
bat ein, merfmwürbige® Torpedo er— 
morben, welches nicht nur den Schall 
auffängt, fondern auch aenau bie 
Richtung, aus der er.foünmk,, anzeigt. 
Dadurch läßt fi das Nähen feindli- 
her-Schiffe fofort-Feftftellen; ber Ap- 
parat ift der Gehirn-Torpedo getauft 
worden. Der Mechanismus ift fehr 
empfindlich. 

— —ñ— — 


— Poſtmeiſter Greiner von Buffalo 
wird wiederernannt werden. 

— Wegen verſuchten Angriffs auf 
zwei weiße Mädchen wurde in Kolum— 
bus, Ga. ein Negerjüngling heute ver— 
haftet, erfannt und vom Sheriff ver- 
ſteckt. 

— Der Zufammenftoß der Schladht- 
Ichiffe „Georgia” und „Nebrasfa“ bei 
ben Virginia Capes Donnerftag Abend 
wird friegsgerichtlich unterfucht mer: 
den. Gerüchte von an Meuterei gren> 
zenden Zuftänden auf einem ber 
Schiffe werben laut. 

— Der Nem Yorker Appellhof hat 
die megen Meineidb8 als Zeuge im 
Scheidungsprozeß von rau Frant 3. 
Gould gegen ihren Gatten, den Millio- 
när, erfolgte Verurtheilung ber Frau 
Ben Teal, Gattin eines NRegiffeurs, 
heute aufgehoben, meil da8 bon ber 
Yrau gefammelte Bemweismaterial aus- 
geichloffen und belanglos war. Die 
Frau ſitzt Schon zehn Monate aufBlad- 
well's Island. 


— Der Papſt empfing heute den 
frühern Reichskanzler Fürſt von Bü— 
low und Gattin und unterhielt ſich mit 


dem Paar in italieniſch. Er hai des 


Kanzlers Laufbahn genau verfolgt. 
—e — —t —— — —— 


Eotalbericht. 
——— — — — —ñ — 
Der Falſchmünzerei verdachtig. 


Unter der Anklage, 82-Geldſcheine 
gefälſcht und in Umlauf geſetzt zu ha— 
ben, wurde heute Mittag ein gewiſſer 
Giuſeppe Puellio von Beamten des 
Bundesgeheimdienftes verhaftet. Er 
wird bezichtigt, unter Anderen ben 
Schankwirth Theodor Devito, Nr. 600 
©. !efferfon Straße, mit einem ge- 
fälfchten Gelbjcheine hineingelegt zu 
haben. 


Ende gut, Alles gut. 


Unter ber Anklage, ‚die 19jährige 
Loretta Williams, Nr. 808 Weib 27. 
Straße, bethört zu haben, wurde Heute 
der gleichaltrige Hermann Keftner 
dem Gtabtrichter Eromwe vorgeführt. 
Da er fich bereit erflärte, da3 Mäd- 
hen zu heirathen, und biefes bamit 


'einderftanden war, nahm der Richter 


fofort im Nebenzimmer die Trauung 
bor und flug dann die Anklage nie- 
der. Den Heirathafchein hatte 

fchon früher erwirtt. / “ 


—: 0 — —— 
* Unter, den Yüngern Bladftones, 


melde vom ———— nach 
Beendigung ihrer Studien in den 


Rechtswiſſenſchaften zur Anmwalts- 


is zugelaf den find, find‘ 
—— — — jen Ramen me I: 


tetiman, Leon Gi 
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Karger Zroft. 


rau Uettie U. Broaddus erhält $5 von 
William T. Bruce zugefproden, 

Die Gejchmworenen im alle von 
Frau Nettie U. Broadbus, melche 
Miliam T. Bruce auf Rüdzahlung 
von angeblich ihm von ihr geliehenen 
$3000 verklagt hatte, haben ber Klä- 
gerin $5 zugefprocdhen, und das, mie 
man annimmt, aud nur, um Frau 
Mary %. Roberts, 1625 Wells Str., 
vor Haftbarkeit zu ſchützen. Frau 
Roberts hatte ſich nämlich bei ber 
Pfändungsklage, welche Frau Broad- 
dus gegen Bruce zmed3 Rüderlangung 
de3 Geldes angejtrengt hatte, in Höhe 
bon $600 für die Klägerin verbürgt. 
In der Pfändungsfadhe lautete der 
Wahrfpruch der Jury zu Gunjten von 
Bruce, und in der Gegentlage auf 
$10,000, melde Bruce gegen Frau 
Broaddus anhängig gemacht hatte, zu 
Gunften der Beklagten. Der Anwalt 
bon Frau Bruce ftellte bei dem bie 
Stelle von Richter Blake vertretenden 
Stadtrichter Cleveland den Antrag auf 
einen neuen Prozeh, moriiber am fom- 
menden Samftag verhandelt werden 
wird. Hätte hie Jury in der Rüd- 
zahlungstlage zu Gunjten von Bruce 
entjchieden, jo würde Frau Roberts [o= 
wohl für die Koften des Verfahrens 
als auch für den Schaden haftbar ge- 
tvejen fein, der Bruce aus der Belchlag- 
nahme feines Banfquthabens erwachfen 
fein möchte. D. 3. Normoyle, Bruces 
Anwalt, jagt, daß dem Staatsanwalt 
end der Grandjurh Bemweife für eine 
Berfhmwörung gegen feinen Klienten 
vorgelegt werden mürben. 

— [11 9 — 


Des Mordes fhuldig. 


Gefhworene erfennen auf lebenslängliche 
Haft für Fran? Laffillio. 

Sn Richter Tuthill3 Gerichtähof er- 
Härten die Gefhtoorenen den 40 Jahre 
alten Frank Caffillio, 227 Plymouth 
Place, der Ermordung von Antonio 
Scaffidi und deifen Frau, Concetta, 
bor deren Wohnung 15 Taylor Str. 
am 20, März fehuldig und feßten ala 
Strafe lebenslängliche Zuchthausftrafe 
fell. Caffillio hatte zugeftanden, daß 
er da3 Ehepaar kefchoffen hatte, angeb- 
lih aus Nothmehr. Er-hatte bei dem 
Paare gewohnt, war fortgezogen und 
am 20. März zurüdgefommen, um 
dortgelaffene Sachen zu holen. Dabei 
fam es zu einem Streit, Gafjillio rief 
dann GScafibi auf die Strafe und 
Ihoß ihn nieder. . Dasjelde Schidfal 
Sir die rau, die ihrem Manne zu 

m fommen wollte und Gaflilliio an- 
griff. 

Die jugendlichen Räuber William 
Sol und Audolf Franta, die am 9. 
DE, in die Räume des Beverly Club 
bradgen, mehrere Dienftboten beraub- 
ten und den Wächter dur Schüffe 
fchwer veriwundeten, mwurben heute von 
Richter Tuthill verurtheilt, aber nicht 
wegen diefer, jondern wegen einer an- 
deren Gemwaltthat. Ehe der Richter das 
Urtheil fprach, wies er noch drei ande- 
re Raubanflagen gegen die jungen 
Burfchen ab und fagte diefen dann 
daß auf ihr Verbrechen eigentlihZucht- 
haus auf Lebenäzeit ftände, daß er 
aber Nachficht mit ihrer Jugend ha= 
ben mole. Er müfle fie auf unbe- 
ftimmte Zeit in’3 Zuchthaus fchiden, 
aber auf zehn Jahre müßten fie me- 
nigftens gefaßt fein. Gol fiel in 
Ohnmacht, als er dag hörte. Beide find 
20 Jahre alt. 


— — — — 


Rachlaß von Sarah Morris. 


Der Werth der Fahrhabe iſt auf $3,557,- 
982 99 abgeſch ãtzt worden. 

Ein Verzeichniß der Fahrhabe der 
im Sommer in Frankreich tödtlich ver⸗ 
unglückten Frau Sarah Morris, der 
Wittwe von Nelſon Morris, nebſt 
Werthangabe wurde heute im Nach— 
laßgericht eingereicht. Die Aktien und 
Bonds ſind zum Nennwerthe aufge— 
führt; Hauseinrichtung, Kraftwagen, 
Thiere und Yumelen find auf $23,- 
038.90 von Ben M. Binkley, Albert 
Zuthiners und Clarence %. Bachelder 
abaeijhätt. Die Lifte der Aktien und 
Bonds haben Augufte Rothichild, Ed- 
ward Morris, Yra N. Morris und 
Maud M. Schwab, die Nadhlafper- 
mwalter, zufammengeftelt. Die ganze 
Yabhrhabe Hat einen Werth von $3,- 
557,982.99. 


Sat feinen Lohn. 


Der 28 Jahre alte Franzifef Ban- 
bricef, Nr. 919 Weit 20. Str., wurde 
heute im Marmwell Str.-Stadtgericht 
wegen eines Raubüberfalles, den er am 
Iegten Samftag an Yohnfon und 20. 
Straße auf Kohn Steiger, Nr. 901 
Weit 20. Str, und Kofeph Lestin, 
Nr. 929 Shelby Court, verübt hatte, 
zu einem Jahr Korrektionshaus ver— 


urtheilt. Er hatte Sweiger und Les— 


kin durch Meſſerſtiche verletzt. Swei— 
ger hielt den Burſchen aber trotzdem 
feſt, bis die Polizei zur Stelle war. 


Das Wetter. 
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Die „Abendpost” 
veröffensligt heute , 


3583 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 293 


Deneens Pläne, 


Kanalvorlage joll nicht vor Anfang 
Kebruar zur Abjtimmung kommen. 


Bil Lorimer Zeit geben. 


Gouverneur befteht auf feinem Plan, 
will aber warten, bis der Senator fein 
GSlüd beim Kongreß verfuht hat. — 
Poliziften verlangen £ohnerhöhung. 


Gouverneur Deneen tehrte heute 
Morgen aus Wafhington zurüd, mo 
er dem Nationalfonvent für Hafen- 
und Flußverbejferungen beigemohnt 
hatte. MUeberzeugt, daß der Kongreß 
Bewilligungen für einen Sciffahrt3- 
fanal von den Großen Seen nad) dem 
Golf nicht machen werde, und daß die 
Bemühungen Senator Lorimerd in 
diefer Richtung vergeblich fein werden, 
mird das Staatsoberhaupt fofort 
garan gehen, feine Botjchaft an die Le= 
gislatur auszuarbeiten und in ihr den 
jofortigen Beginn der Arbeiten an ber 
in Ausficht genommenen Wafferjtraße 
und Verausgabung der zwanzig Mil: 
lionen, die durch Ausgabe von Pfand: 
briefen aufgebracht werben follen, em= 
pfehlen. Gleichzeitig mit dein Gouber- 
neur fam aud) Senator Lorimer nad) 
Chicago, ded) leugnete das Gtaat3- 
oberhaupt, die Reife zufammen mit 
dem „blonten Bo$“ gemacht zu haben. 
Der Senator verihmand fofort nad) 
feiner Antunft und mar nirgends zu 
finden. 

Gouverneur Deneen gab zu, daß er 

die Kanalfrage mit Senator Lorimer 
in Wafhington erörtert hat, machte e3 
aber tar, daß fie einander in ber Fra— 
ge nicht näher gefommen find. Se- 
nator Zorimer beitehe noch immer auf 
Verzug, bi der Kongreß die nöthige 
Bewilligung für ven Bau bon Schleu= 
fen für den Bau des Kanals made, 
mache aber fein Hehl daraus, daß er 
die Forderung nur nad fchmeren 
Kämpfen durchjehen fünne. Der Gou- 
perneur hingegen ift der Anficht, daß 
der Kongreß in der kommenden Ta- 
gung menigftens die nöthigen Gelder 
nicht bemwilligen merde. Präfident Taft 
begünftige zwar den Bau von Kanälen, 
werde aber fauın offen dafür eintre- 
ten. Der Dften hingegen mache aus 
feiner Feindfeligfeit gegen den Ausbatı 
der Waflerftraßen, ven der Weiten be- 
fürmorte, fein Hehl. Daher -jei «8 
faum zu erwarten, daß ber Kongreß 
fih den Wünfchen von Senator Lo= 
timer fügen werbe. 

Smmerhin ift das Staatsoberhaupt 
nicht gefonnen, die Sade über das 
Knie zu brechen, ift vielmehr gemwillt, 
Senator Lorimer alle mögliche Ge- 
legenheit zu geben, jein Glüd im Kon 
greß zu verfuchen. Die Kanalvorlage 
wird in der Legislatur, wie ber Gou= 
berneur erflärte, nicht vor Anfang Fe- 
bruar zur Entfcheidung gebracht wer- 
ben. Bis dahin wird Senator Zorimer 
Gelegenheit haben, zu bemeifen, daß er 
die nöthigen Bewilligungen für feinen 
Plan im Kongreß durcdhfegen fann. 
Sin feiner Botichaft wird der Gouber- 
neur die Annahme einer Kanalvorlage 
nad dem Mujter der in ber lebten 
Situng von Senator F. P. Schmitt 
eingebrachten Vorlage befürworten. 
Sie ſah den ſofortigen Beginn der Ar— 
beiten unter der Leitung einer für die— 
ſen Zweck ernannten Kommiſſion vor. 
Der Gouverneur iſt der feſten Zuver— 
ſicht, daß er imſtande iſt, ſeine Pläne 
in der Legislatur durchzuſetzen. 

Was die Entſcheidung zugunſten der 
Economy Light ke Power Co. von Jo— 
liet anlangt, welche die Pläne des 
Gouverneurs zu ſtören droht, ſo er— 
klärte Herr Deneen, daß er dagegen 
Berufung einlegen werde. Sollte dieſe 
erfolglos bleiben, ſo müßten die Rechte 
der Geſellſchaft, hinter der die Ediſon 
Commonwealth Co. von Chicago ſteht, 
abgelöft werden. Irogdem man in po= 
litifchen. Kreifen night erwartet, baß 
der Senator und ber Gouverneur, fo= 
meit die Kanalfrage in Betracht 
fommt, zu einem Einverftändniß ge= 
langen werben, ift man doch der An 
fit, daß fie in rein politifchen Fragen 
zufammengehen werden. Died mürbe 
nad Anficht diefer Kreifen die Kalt- 
ftelung Mayor Buffes bedeuten, dei- 
fen Einfluß damit auf die vier Ward3 
der Nordfeite befchräntt werben würde. 
Poliziften verlangen Gehaltserhöhung. 

Die Polizei erneuterte heute ihren 
Kampf um MWiebereinführung der 
abgeftuften Gehaltftala mit einem 
Höchftlohn von $1400 das Yahr, den 
fie jedes Jahr führt. Eine Abordnung 
bon Mitgliedern der unter dem Namen 
„United Police” befannten Boliziften- 
vereinigung fand fich heute unter 
Führung des Präfidenten der Vereini- 
gung William %. Stine beim Mayor 
ein, um ihre Wünfche porzuiragen. Da 
eine Konferenz bezüglich de3 Budgets 
ftattfand, tonnte bie Abordnung den 
Manor nicht zu Geficht befommen. Die 
Gehaltsjtala, deren Wiedereinführung 

‚die Poliziften verlangen, fieht folgende 
Gehaltsjäge vor: 


dort befchäftigten Arbeiter 


5 


Fafft. Mayor Bufle bedeutete der 


Abordnung, am Dienjtag wieberzur 


fommen, 
Koften der Erfagwahl. 


Die Koften der Erfawahl im 6 


Kongrehbezirt, die zur Ermählung 
Col. Wiltiam Morley’3 zum Nadfok 


ger deö „blonden Bofjes“ geführt bat, 


*5 


ſtellen ſich, wie Kanzleivorſtand John 
C. Cannon von der 
heute dem Mayor und den Mitgliedern 
des Tinanzausfchuffes vorftellte, Für 
die Wahlbehörbe auf $14,000. Eine 
Bewilligung in diefer Höhe, die im 


Haushaltsplan für nächites Jahr vor 


genommen werden joll, verlangte Can- 
non heute. Für die laufenden Aus? 
gaben der Wahlbehörde für — * 
Jahr verlangte Cannon $408,000, dad 


Wahlbehörde, 


Er 


—A 


werden weitere 8150,000 nöthig ſein 


falls ein Vorwahlengeſetz angenommen 
werden ſollte. 

Ald. B. W. Snow, Ald. Charles 
E. Merriam und Herbert Sands, der 
Bücherrevifor der Merriam-Kommif- 
fion, fpradden heute im Eity Elub über 
Irennung ber Buchführung in der öf> 
fentlihen Verwaltung. 

— — — 


Gaſolin⸗Erploſion. 


Dier Perfonen verlegt und s8000 Schaden 
„angerichtet. 

In der zmweiitöcdigen Dachpappefa- 

brit der Heppes Company, Nr. 4505 


Fillmore Straße, erfolgte heute Vor: 3 


mittag gegen 11 Uhr, ald einer der 
Gafolin 
aus einer Kanne in ein Faß Yarbe 
goß, eine Erplofion. Geichzeitig brach 
Teuer aud. Die 50 in der Anlage be- 
Tchäftigten Perfonen juchten in milder 
Flut ihr Heil. Vier Perfonen erlit- 


ten mehr und minder jchmwere Ber- 


letzungen. 
Die Verunglückten ſind: OR 
Ihomas Pomell, 58 Jahre alt, Nr. 
141 Warren Mve., Harbenmifcher; jeher 
ſchwere Brandwunden. 
James Connelly, 42 Jahre alt, 
1248 Keith Abe., Grand Works Al; 


Anſtreicher; ſchwere Brandwunden 


Poliziſt Patrick Roderick, leichte 
Brand- und Schnitiwunden. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in Arztlicher Behandlung. 

Der durd) die Erplofion und Ylam- 
men berurfachte Schaden beziffert fi 
auf etwa 8000 Dollars. F 

Die Polizei hat eine‘ Unterfuhung 
eingeleitet, um feitzuftellen, imobue 
die Erplofton verurfadht wurde, 

— — —— — 
Durch eigene Haud. 


Wayne P. Biffell, Evanfion,. Hat 
erſchoſſen. 


9 


In einem Anfalle von Schwermuth — 


jagte fich geftern der 24jährige Wanne 
P. Biffell 
Wohnung Nr. 1208 Maple be, 
Evanfton, eine Kugel in den Kopf. Er 
mar bei Bemußtfein, ala feine Mutter 


im Keller der elterlichen 


ihn fand, ftarb aber, ehe eim Urzt ges 
holt werben fonnte. Geriichtweife vers 


lautete, daß er jchon im Auguft vori- 
gen Jahres einen Selbſtmordverſuch 


gemacht habe. Sein Vater behauptet 
jedodh), daß e3 damals um einen Un- 


fall fich handelte, 
— — — ⸗— — 
BGekränkter Gatte. 


Unüberbrückbarer Zerwürfniſſe — 
gen hat Samuel F. Manning, der eine 
Schreiberftelle im Gefundheitgamt bes 


ner Gattin getrennt. 


tleidet, fich vor einigen Wochen non fei- 
Diefe erwirbt 


— 


ihren Unterhalt als Zimmerbermiethe 
rin im Hauſe Nr. 20 Weſt Ohio 
Heute hat Manning gegen einen Herrn 


Charles G. Smith, Vorſteher der Ve— 
fanbtabtheilung von Hibbarb, Spen- 


cer, Bartlett & Eo., einen Berbaftake- 


fehl wegen angeblichen Ehebruchs er= 
wirft. Ein Fräulein Rofe Hall, das 


bei Frau Manning wohnt, hat er ver 


anlakt, einen ähnlichen Sktafantrag 
gegen biefe zu ftellen. “ 
=—-1. —— e e — 
Noch gut abgelaufen, 


Auf der Kreuzung von 68. Sir. und 
Zome Ave. fam e3 heute Vormittag 
einem Zufammenftoß zmwifchen 
Glettrifhen und einem Kraftwage: 
In dieſem befanden fich die greife 
Eheleute E. H. und Anna Beardäleg, 
Nr. 645 W. 64. Straße, und bi 
26jähriger Sohn Edward. Alle 
murben auf die Straße 
und die beiden alten Leute find 
fchwer verlegt worden. Edw 
Bearbslen ift, mit verhältnikmä 
unbebeutenden Hautabfchärfungen 
pongelommen, Ki 

— —ñ— — 


Bar nicht in ©t. Paul, 


Richter Chetlain befreite Heute Harry 
Lapidus, Nr. 1435- Well Hatrifor 
Straße, Dur Habens Eorpus-Befe 
St. Boul augetigt eo 

agt, a SR 
ee era um $1000° 
chwindelt zu n,. er beiie abe 
dem Nichter, daf er am 8. Oftober 
nicht in St. Paul gemefen iR. 


Die „Aundpone 


en 3£ ce 
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pıANO STORE 


2027-29 SOUTH HALSTEDST. ® 


WE Adreiie: Gegenüber unferem SHanptladen ze 
Einer der Hübfhheiten Piano-Läden in Chicago. 


Ranit kein ms vertan sn. 8175.00 


i 


Zahlt keine 


$225.00. für ein Piano, denn- mir 
verlaufen ein ehbenjo qutes für. . 


5175.00 


"Da ipie außerhalb des hohe Miethe-Diftrift3 gelegen find, fönnen mir Eud) 
genau $50 fparen. — leberlegt e3 Eud). 


Spezielle Dfferte. 


$10 910 $10 $10 


RER | 





$10 
810 
s10| 


aut Br:.; 


810 $10 $10 $10 


Diefer Koupon iſt 
lo 
Falls Ihr ein Piano von und an irgend 
einem Tag vor Weihnachten Lauft. 
Koupon muß zur Peit des Kaufs 
überreicht werden. 


| $10 
$10 
810 


=: 


0. 810 810 $10 
Beim Kauf eines Bianos folltet Xhr da= 
rauf fehen, daß e8 hochmodern, elegant 
in der Politur und befriedigend im Ton 
und Anſchlag iſt. Ihr mollt, daß ein 
zudverläfliges Gejchäft diefes Piano gas 
rantirt, deffen Garantie auch gut ift. 
Klein Bros. garantiren das 
Rerzheint abjolut für 10Jahre. 


Bedingungen: 
1 per Moche oder 


2 — per Monat. 


Keine Zinſen und keine Extrazahlungen. 


Frei! Ein Piano-Stuhl u. ſeidener Scarf u. zweimaliges Stimmen frei 
mit jedem Piano und Klein Bros. Stamps frei bei jeder Zahlung. 


Alte Bianos in Taufch genommen und ein Yiberaler Rabatt gewährt. ; 


Blauer Zlieder. 


Roman bon Brendapon Eiden. 


(5. Yortfegung.) 

„Gift für die Kinderfeele aber find 
alle jene Gejchichten, Bücher und Bil: 
ber, an venen leider unjere Zeit reich 
it, die, ohne auf dem Boden der Wirf- 
lichkeit zu ftehen, in ihrem Realismus 
nur auf die Sinne mirfen, die Phan= 
tafie erhiten und ben Geift erjchlaffen. 
Dazu rechne ich auch jene Märchen- 
bücher erotifcher Einbildungsfraft, jene 
Theaterftücde, Feerien mit ihrer leicht- 
gejhürzten Moral und veriirrender 
Pracht.“ 

&3 war Gerlach, der jo jprad. Als 
er geenbet, trat ‘jabella auf die Ter- 
raſſe. 

„Mama,“ rief Gerd ihr entgegen 
und zeigte auf. ein Buch, Das. 


Gartentijche lag, um den ihr--Mann,- 


der Amtmann und einige der älteren 
Dffiziere faßen, „der Herr Hauptmann 


mir heute der Großvater gefchentt.“ 
Danah jtürzte er zu ihr und 
Ichmiegte fih an fie. Jhren Knaben 


umjhlungen haltend,.fagte fie lachend: | 


„Dein lieber Junge, Dein neues Bil- 
Derbuch tft immer noch glimpflicher be= 
banbelt worden, al3 dasjenige eines 
Heinen Mädchens. E3 mar ein ehr 
bübjche Buch mit vielen fchönen Bil- 
dern und und noch fchöneren Gejchich- 
ten, die fich ein alter Sultan erzählen 
ließ. Und da3 kleine Mädchen faß und 
las und konnte fich nicht fatt Iejen. Da 
e8 aber ein heißer Sommertag ivar, 
hatte e3 ji unter einen Hafelnuß- 
ftrauch gelegt, der neben einem Teiche 
wuchs. Da kam ein großer Junge, 
der hatte einen ganz feltfamen Ge- 


Ihmad, bem gefiel Das fchöne Buch | 


nicht, und als das fleine Mädchen 
nicht glauben mollte, daß es häßlich fei, 
warf er das Buch in hellem Zorn in 
den Teih. Da ift e8 dann ertrunfen.“ 

„Den Jungen mag ich nicht!“ rief 
Gerd energisch. 

Sie ftand leicht auf die Lehne eines 
Gartenftuhles geftüßt gerade bem 
Hauptmann gegenüber, deffen Geficht 

‘fich bei ber Erzählung dunfler. färbte, 
nnd lächelte jeltfam. 

„Er war nicht ganz fo fchlecht, Gerd; 
denn er faufte dem fleinen Mädchen 
ein anderes Buch, und das hat es heute 
noch.“ 

Sie ſprach die letzten Worte leiſer, 


„und ihre Stimme pibrirte leicht, für 
Die anderen unmerflich, 


nur Gerlad 
fühlte bie leifen Schwingungen des 


— Tones, und ſie zitterten in ihm nach. 


Ein Gefühl des Unmuthes, ja des 


Er - Bornes erfahte ihn, Wie konnte, mie 


Ei, 
er 


burfte fie an etivas rühren, was flir fie 
bergejjen fein mußte. War das Unbe— 
fangenbeit — Gleichailtigfeit oder?... 

Seine Augen begegneten fich mit den 
ihren in einem. berwehenden Moment. 

Er richtete fih ftramm auf. „Der 
Junge handelte thöricht, anädige Frau; 


E obenn er vergaf, dak einSpielzeua, jei’8 


ein Buch oder ein anderer Gegenjtand, 


E: Für das Mädchen wohl nur fo lange 


* 


IIntereſſe dehabt haben würde, als es 
See nicht beſaß. Er hätte es ihr ruhig 


laſſen ſollen. Dann hätte ſie es ſchon 
ebſt weggeworfen“ 


> Bebt diefes Rezept anf fir 
2 Erkältungen 


Die Fichte enthält die — ittel, 

he die Wiſſenſchaft kennt für die ſchnelle 

ing von Huſten und Erkältungen Die⸗ 

pt von einem berühmten: Arzt: heilt 

ſchlimmſten Huſten oder Erläl⸗ 

meinem Tag. Miſcht zwei Unzen Gly— 

ne, halbe Unze Coneentrated Bine Com- 

halbes Pint guten Whiskey, fchüt- 

e WFlafche jedesmal und nehmt es in 

bon einem Theelöffel.bi_einem Eß⸗ 
&eder. U 


U alles vier 


Diefe Beitandiheile oder tann-fie 
en. Ye B | ie miſchen. ⸗ 


De: J 


po: | Die 
Ad: | fein mi 
‚Kon: |: —* 


„Sind Sie deſſen ſo ſicher, Herr 
Hauptmann?“ Es lag eine leichte Ge— 
reiztheit in der Frage. 

Sie gab Brandt zu denken; denn er 
beobachtete, und das ſchien ihm nach 
ſeinem Geſichtsausdruck zu urtheilen, 

| eine recht befriedigende Beſchafligung 
ı zu fein. Das mechjelnde Mienenfpiel 
| ber Hausfrau intereffirte ihm, mehr 
‚noch Gerladh’3 MWefen. Hier war 'et- 
| mas nicht ganz in der Ordnung. Hm 
2... fie waren einjt Nachbarsfinder. 
Mertmürdig, daß er dies erft heute zu⸗ 
fällig erfahren — befaßen gemeinfame 


| Kindheitzerinnerungen.... Unbemerft 
| wanderten feine forfchenden Blicke von 
| 


ihm zu ihr, und ein farfaftifcher Zug 


‚ umfpielte ſeine Mundwinkel. 

| Schuber war ber Unterhaltung fei- 
| ner Frau mitBeluftigung gefolgt. „Der 
| Sunge.... 
| meine rau fprad, mar....“ Er ver- 
ı.jtummte plößlich unter ihrem Wiek. 

ı „Ein Sdealift,“ vollendete des Ober: 
| leutnant3 Baßitimme den begonnenen 


| Sa i öpfi a * 
mag das ſchöne Bilderbuch nicht, dase ap, „ein querföpfiger Idealiſt. der 


diefer Junge, bon dem 


bie Welt nad feinem Kopfe reformiren 


| wollte — die liebe, Tuftige Welt, mit 
| ihren vielen tollen Gefchichten und bun= 


ten Bildern boll Engelstöpfhen und 
ı Zeufelöftaßen, die ihm dafür menig 

Dant mußte, ebenfowenig wie Frau 
Helena den Griechen für ihre Be- 
freiung.“ 

‚ Slabella zudte die Achfeln, aber als 
ihr Mann nad) feiner Gewohnheit ven 
Geſprächsfaden weiter zu fpinnen ver- 
juchte, gab fie der Unterhaltung rafeh 
eine andere Wendung. 

Der Diener fervirte den Kaffee, den 
Yrida auf der Veranda braute, wobei 
ihr die jüngeren Herren Gefellfchaft ge- 
leiftet. Beim Erfcheinen Jfabellas Yich- 
| tete fich jedoch deren Mreis. Die frifche, 
! 


hens fümmette dad nicht. E3 kam ihr 
nicht in den Sinn, Aufmerffamfeiten 
zu begehrten, und imo fie ihr geboten 
wurden, nahm fie dieje jo harmlos hin, 
daß e3 oft ihrer Kufine Spartiuft #r- 
regte. Doch rechnet: Sie mancher 
| rida ala einen Mangel an. Die 

Männer fünnen e3 nun einmal nicht 
ı bertragen, fich fein Gewicht beigemeif-r 
zu jehen, fie wollen angezogen werben. 

Unbefangen playberte fie und goh 
mit flinfen Händen den buftender 
Iranf in die fleinen becherfürmigen 
Taffen, die der Diener ihr zum Füllen 
bradite. Dann und warn flogen ihre 
Augen zudem andern Tifche. Sie fah 
und hörte alles, wa3 dort porging, Der 
Hauptmann erfchien ihr menig Tie- 
benswürdia, aber mas er [prad, in= 
tereffirte fie, und,, ohne daß fie fich’s 
far machte, imponirte ihr fein vor= 
nehmes, zurüdhaltendes Wejen. 

Sin der Ferne Ichallte Mufit. Ym 
Dorfe tanzten die Leute um den 
Pfingſtbaum. 

Die Geſellſchaft zerſtreute ſich im 
Park. Brandt, den der Hauptmann 
untergefaßt, ſchlenderte mit ihm lang⸗ 
ſam dahin. Vor ihnen ſchritt Iſabella. 
Ihr üppiges, heute mit einem Kamm 
hochgeſtecktes Haar ſchillerte in der 
Abendbeleuchtung in tiefem Braun⸗ 
roth, im Nacken hatten ſich ein paar 
Strähnen gelöſt, mit denen die Luft 
ſpielte. 

„Sahſt Du je ein ſchöneres Weib?“ 
fragte Brandt. 


welt iſt nicht groß“, entgegnete Gerlach 
ausweichend. 


„Sp, fo.... Hm, ja, ich vergaß”, 
bemerfte ber Oberleutnant, „außer 
Deiner alten Tante — gefegnet fei ihr 
Andenten — ift Dir, Du munder- 
licher Heiliger, da8 ewig Weibliche nie 
mals näher getreten. Wo das Blut 
bet Anderen noch toll und gährend 
fchäumt, rollt e8 Dir beim Anblid der 
ſchönſten Frau ganz gemächlich durch 

ie Adern.“ 

„Das heißt, Leidenſchaften verdun⸗ 
meinen Blick. Von 


(14) Di 
3 


| 
„Meine Velanntfchaft der frauen» 


anfpruchslofe Natur des jungen Mäd- 


De nn en 


„Du lieber Himmel! Man Hat fo 


lange ein Herz, wie Andere e3 für uns 
haben“, ſagte Brandt farkaftiic. 
„Uebrigens, unfere Wirthin hatte heute 


‚| einen- Glanz in den Augen, ber mich 


um die Ruhe meiner Freunde beforgt 
machen fönnte.” 

Gerlach Stirn röthete jih. Er war 
im Begriff, eine feharfe, Antwort zu 
geben, da jchimmerte ein meihes Kleid 
buch die Büfche. 

„Zante”, jagte eine flare Mädchen- 
ftimme, „Du darfft Bella nicht mit dem 
gewöhnlichen Mahe melfen, fie ift ein 
ungewöhnlicher Charakter.” 

„Ach was, das ift auch folche neu- 
modifche edensart, mit der alle eh- 
ler zugebedt merben.... eine Ber- 
fchmenberin ift fie!" fagte eine alte 
Dame mit auffallend märfifchem Dia- 
lett. „Haben wir uns darum geplagt 
im Leben, um zu fehen, mie es jet 
in ale Winde gejtreut mird?.... 
Waldemar ift ein Narr, ihr zu erlaus 
ben, da3 fchöne Stüd Gemüfeland nun 
auch noch zum Park zu nehmen, dabei 
der Kuhftall.... e3 frißt mir’3 Herz 
ab — 3 Vieh zum Berhungern, 


— 

Die beiden Offiziere bemerkend, 
brach ſie verlegen ab. Gleich danach 
fuhr ſie reſolut fort: „Nehmen Sie's 
einer alten Frau nicht übel, meine Herz 
ten, wenn jie ihrem Aerger ein bischen 
Luft madt.... der Kuhitall ift nun 
mal meine Puppe — und menn bie 
eigene Schwiegertochter fi) jo gar 
nicht3 daraus madt.... Herr Gott, 


-| ich verlange ja nicht, daß fie felbft mit 


Hand anlegen foll.... aber darum 
kümmern könnte ſie ſich doch.“ 

Und nun einmal im Zuge, ſprach 
ſie lebhaft weiter: „Sehen Sie hier 
den ſchönſten, fetteſten Gartenboden 
auf zehn Meilen in der Runde — und 
nun ſoll hier eine Reitbahn hinkom— 
—* und Anpflanzungen gemacht wer— 

en.“ 

„Aber Tante“, unterbrach Frida ſie 
verlegen, „muß das Schöne immer dem 
Nützlichen weichen?“ 

„So, iſt 'ne Reitbahn etwas Schö— 
nes?“ fragte die Tante ruhiger, nicht 
ohne Humor. Da fiel ihr Blick auf 
die Statue einer Bacchantin, die, um 
die nackten Glieder ein Pantherfell ge— 
ſchlungen, den Thyrſusſtab in wilder 
Luſtigkeit über dem Haupte ſchwin— 
gend, auf grünem Raſen ſtand. 

„Nein, das iſt aber wirklich gräß— 
lich!“ rief fie, die Hände zufammen- 
Tchlagend. „Und fo mas ftelt man 
bier frei auf?!“ 

„Für unſer nordiſches Klima aller» 
dings ein etwas luftiges Koſtüm“, be— 
eilte ſich Brandt zu erwidern. 

Mit ausgeſuchter Höflichkeit bot er 
ihr den Arm. Die kleine, rundliche 
Frau in ſchwerem, ſteifſtehendem Sei— 
denkleide reichte kaum an dieſen heran. 
Aber ſie freute ſich über die Aufmerk— 
ſamkeit; Brandt war ihr Günſtling. 

Der Hauptmann ſchritt neben dem 
jungen Mädchen. Er hatte die vorher— 
gegangene Szene peinlich empfunden. 
Wenn auch die Aeußerung der alten 
Frau eine verwandte Saite in ihm be— 
rührte — denn wird der Kunſtſinn 
wirklich durch die Nachbildung ſo 
mancher zügelloſen Schöpfung ge— 
hoben? — ſo knüpften ſich daran doch 
andere, ihn mehr bewegende Gedan— 
ken. Konnte eine Frau wie Iſabella 
ſich in dieſer Umgebung befriedigt 
fühlen? — * 

Seine Gedanken machten ſich in 
einem gepreßten Seufzer Luft. 

Ein paar kluge, braune Mädchen— 
augen richteten ſich forſchend auf ihn. 

Er hatte eine Minute vergeſſen, daß 
Jemand neben ihm ging. Nun beeilie 
er ſich, ſeine Unaufmerkſamkeit gut— 
zumachen, und fragte höflich, ob ſie ſich 
für Kunſt intereſſirte. 

„Das wohl, aber ich bin nicht ſehr 
bewandert darin. Trotz meines Alters 
habe ich noch wenig geſehen in der 
Welt“, entgegnete ſie. 

„Sie ſind wohl ſchon recht alt?“ 
fragte er, und lächelnd flog ſein Blick 
über die ſchlanke Mädchengeſtalt, mit 
dem blonden, aufgeſteckten Zopf im 
Naden und den Rofen der Gefundheit 
auf den Wangen. 

Sie ah treuberzig zu ihm auf. 

„gwanzig Jahre, und in ein paar 
Wochen werben &8 einundzmwanzig. ch 
bin die Aelteſte von den Geſchwiſtern, 
da fommt man fich immer ein gut Theil 
älter vor, ala man «8 vielleicht den 
„Jahren nad) ift.“ Unbefangen begann 
fie von ihrem elterlichen Haufe zu'er- 
zählen, von den Gejchmwiftern, auch, 
daß fie ihr Eramen in Spandau ge: 
macht, um vielleicht Tpäter einmal zu 
unterrichten; fie that e3 gern, und er 
börte freundlich, zu. — 
.. Da jchob fich eine Kinderhand in die 
ihrige — Gerbs, „Erzählft Du-mir 
heute. Abend eine Gefchichte,: Tante 
Frida?“ fragte er. 

„Heute kann ich nicht“, ſagte ſie. 

„Dann werde ich Dir eine erzählen, 
kleiner Kerl“, ſagte Gerlach, fich zu 
ihm niederbeugend. 


(Fortfegung folgt.) 


— Veränderte Anſchauung. — Frau 
(in den Flitterwochen): Nicht wahr, 
Hugo, wir laffen uns jedes Jahr wiez, 
gen, dad tft intereflant. — Mann. 
(nad) zehn Jahren, während welcher 
Zeit die Gattin ungeheuer ſtark gewor⸗ 
den war): Wir haben uns ſchon einige 
„sahre nicht mehr iwiegen lafjen, Ene- 
line. — Frau: Ah mas, die. bumme 
Wiegerei! 


Geſundheit bringt Erſolg. 
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terial als Schiefergeſtein. 
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‘Spark Boktor-Redinungen! 
Braucht Dr. Lemie'3 Lazative Kränter-Thee. 

Mit einer Schachtel diefes mertbuolken. Mittels 
in "Eurem Hein könnt Ahr augenblidlid, viele 
ſchmerzha ften Leiden des menſchlichen Körpers bes 
feitigen ohne einen Doktor zu lonſultiren. Wiſ⸗ 
jenii —— don kraftigen medi⸗ 
ziniſchen urzeln, Rräutern ete. Rein vegeta⸗ 
biliſch, enthält keine 

Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und — in allen Fällen 
von Verſtopfung, Billiöſität, Leberlelden. Gelb⸗ 
fucht. Dosſspepfie, ſaurem Magen, Kopfweh und 
Schwindel. 

Lindert ſofort. 

Huſten, Erlältung und Katarth. Wirlt Wun⸗ 
der in Der Heilung von Sckofein, Geſchwüren, 
Ausfchlag ete. Leute, die an Herzkrankheit, Nies 
ren= und Blafen=Beichiwerden, ſſerſucht, Rheu⸗ 
matismus- etc, leiden, finden ſchnelle Beſſerung 
dur ein paar Dofen diejes großen Meilmittels. 
Unfjcheinend 

Wunderbare Heilungen 
find erzielt worden durch biefes einfache, fichere 
und fräffige — de Familie ſollte Dr. 
Lemke's Laxativ Kräuter⸗Thee im Haufe halten. 
Holt heute eine Schachtel. jeder Apotheke ver⸗ 
fauft. Preis 25e und 500. Seht darauf den 
echten zu erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Elburn Ave, Chicags, FI. 


11de3, fa* 
a Eotalbericht. 
Schiefergeflein gefunden. 


Bohrung an Yawrence Ave. fördert 
vereinzeltes Heines Stüd zu Tage. 


J 


Profeſſoren widerſprechen ſich. 


Hanreddy ſichert ſich Bilfsprofeffor als 
Sachverftändigen, der ihm Zuftimmt, — 
Deffen Dorgefetter beftreitet Hanreddys 
Anfprud anf befondere Dergütung. 


B. F. Welton, der Sachverftändige 
der Merriam-Rommiffion, der an der 
Lawrence Ave. Bohrungen veranftal- 
tet, um feftzuftellen, ob Schiefergeftein 
porhanden ift, wie die Unternehmerfir- 
ma M. H. Me&overn Co. behauptet, 


bat endlich nach dreimöchigen Bemüs 


bungen einen Erfolg zu verzeichnen. 
Er ijt auf eine Schieht Schiefergeftein, 
für deffen Entfernung MeGovern der 
Stadt die Kleinigkeit von $45,984 an- 
gerechnet hat, gejtoßen. Freilih, Die 
Shit ift nur drei Zoll lang, zivei 
3ol breit und nicht ganz einen Zoll 
dick, aber fie befteht aus dem Material, 
bon dem Hilfsingenieur Ralph Bon- 


nel und Kofeph Hanreddy, McGovern3 


Gejchäftstheilhaberr, der Merriam- 
Kommiffion eine jo genaue Befchrei- 
bung gegeben haben. Herr Welton 
wird ſeine Unterſuchung fortſetzen, 
da der Fund kaum die Verausgabung 
bon $45,984 rechtfertigen würde, "die 
MeSovern der Stadt abgenommen 
bat. Er wird fünfzehn Fuß tiefer 
bohren, um zu fehen, ob fich mehr von 
dem Material findet. Die Probe ift 
forgfältig in ein luftdichtes Glasgefäß 
eingeichlofjen — der Stoff an 
der Luft hart wird. - 

Ueber ſeine Entdeckung ließ ſich Herr 
Welton, wie folgt, aus „Wir haben 
eine Probe des Stoffs, den MeGovern 
und Bonnell Schiefergeſtein nennen, 
entdeckt. Es iſt ein vereinzeltes klei 
nes Stück. Es hat all die— 
ſchen Eigenſchaften, von d 
gen geſprochen haben. Es kommt in 
Schichten vor, läßt ſich leicht ſpalten, 
wird hart, wenn es der Luft ausgeſetzt 
wird, und läßt ſich leicht mit einem 
Meſſer ſchneiden. Es ſieht dem Stoff 
ähnlich, der auf dem Abladeplatz ge— 
funden worden iſt. Vom Standpunkt 
des Ingenieurs aus würde ich es aber 
nicht als Stein bezeichnen. Ich würde 
es harten Lehm nennen.“ 

Meder Herr Welton noch der Steue- 
rungsausfhuß der Merriam-Rommif- 
fion ift mit ber Entdedung zufrieden. 
Un der Stelle, an der Herr Welton die 
Bohrungen vornimmt, behauptet Un- 
ternehmer Hanreddy, mehrere Tauſend 
Kubilyards Schiefergeftein gefunden 
zu haben . 

‚Hanredby hat fich die Dienfte eines 
Hilfsprofefjord der Geologie der Uni» 
berjität Chicago, Stewart Weller, ge 
fichert,, der auf dem Abladeplatz das 
ala Schiefergeftein bezeichnete Material 
unterfucht hat. Er bezeichnet ba3 Ma- 
Es ſei als 
Stein anzufehen. Profeffor Weller er- 
Härt, daß.es fich zwar leicht entfernen 
laffe, daß aber Hanrebby trogdem zu 
der Gondervergütung von $45,984 be» 
vechtigt fei, da er Geftein entfernt habe, 
Hanreddy war natürlich fehr erfreut 
über die Yeußerung feines Sadhver- 
ftändigen, den er in der gerichtligen 
Verhandlung vernehmen laſſen will. 
Er erklärte, es wäre beſſer geweſen, 
wenn die Merriam-Kommiſſion dieſem 
Profeffor. $50 für eine Unterſuchung 
des Materials auf dem Ablabeplaß ge= 
geben hätte, jtatt $10,000 für Bohrun- 
gen auäzugeben. 

Anderer Anficht ift Profeſſor Rol⸗ 


lin D. Saltsbury, Leiter der geologis | 


jen Abtheilung der Univerfität Chi- 
cago, beffen Alfiftent Profefior Weller 
iſt. Auch er bezeichnete dad auf dem 
Abladeplag gefundene Material ala 
Schiefergeftein, erklärte aber, daß es 
fi leichter handhaben Iaffe al3aSchutt. 
Die Unternehmer hätten feine Veran 
laffung gehabt, für feine Entfernung 
höhere Preife zu berechnen, hätten im 
Gegentheil weniger berechnen jollen. 
Nach und nach wird es im Rathhaus 
befannt, daß Anwalt James A.Brady, 
durch ben der Steuerzahler Schulg ein 
Einhaltsverfahren gegen bie M.rriam- 
Kommijfion hat einleiten Yaffen, einen 
langen, energifchen Kampf gegen bie 
Kommiffion zu führen beabfichtigt. Es 
wird behauptet, daß er die Eriftenzbe- 


hat geftern 
-| ington verlaffen und fi 


nah Schluß des nationalen 
fen Wafb- 

auf ben 
Heimmeg gemacht, um in lfinois für 
feine Ranalpläne Stimmung zu ma- 
hen . E3 fcheint zwar, al$ ob der 
Kongreß in feiner gegenwärtigen Ta⸗ 
gung nichts für den Waflerweg bon 
ben Großen Seen nad dem Golf her- 
ausdrüden molle, aber der Gouverneur 
ift troßdem darauf erpicht, mit den 
Arbeiten fofort ober jobald als mög- 
lich zu beginnen, tvaß immer die Hal» 
tung der Bundesregierung Ht. Vor fei- 
ner Abreife aus der Bunbeshaupt- 
ftabt hatte der Gouperneur eine län- 
gere Unterrebung mit dem Senator 
Lorimer, in der, wie von qut unter= 
richteter Seite verlautete, ein Einber- 
ftändniß bezüglich des Sciffahrtäfa- 
nals nicht erzielt wurde. Der Beginn 
der Sondertagung findet fie in fchrof> 
fem GSegenfag. Der Gouverneur möch- 
te jofort mit den Arbeiten beginnen, 
der Senator will warten, bi3 die Bun- 
beöregierung die Mittel für den Bau 
ber Schleusen liefert. 

Die Anhänger de3 Gouverneur in 
der Legislatur werben heute über ihre 
Haltung fchlüffig werden. Ste werden 
fich vorausfichtlic dahin einigen, bie 
Borlage Senator Schmitts wieder ein» 
zureichen und fie im Senat Mitte Ye- 
bruar zur Annahme zu bringen. Sie 
fieht die Ernennung einer Kanalfom- 
miffion von fünf Mitgliedern und Ver» 
ausgabung von Pfandbriefen, deren 
Ertrag für den Bau verwandt werden 
foll, vor. m Haus wird man die Vor» 
lage jedenfall3 gegen Ende der. Tagung 
burchzubringen fuchen. 

Die Abfiht Senator Lorimers ift 
e3, die Berathung der Kanalpläne bis 
nad Schluß der Kongreßfigungen auf- 
zufchieben. 

a 
Ein bedentiames Abfcheiden. 


Mit dem Hinfceiden eines anderen Jah: 
res, wenn eine Prüfung der Gefhäfts-An- 
gelegenheiten vorgenommen ift, ift e8 nur 
richtig, daß auch dem förperlichen Wohlfein 
etwa8 Betrahtung gezollt werden follte, 
melches Yeden befähigt, den Kampf mit: dem 
Leben aufzunehmen und für fich felbft den 
Vortheil oder Verluft am Verfuhsabfchluß 
auszurechnen. Obgleich das Konto groß fein 
mag und Yedermanns Gewinn groß, wiirde 
es nicht überrafchen, wenn es plößlic Vie: 


Konvent? für Flüffe und 


len dämmerte daß gute Gefundheit duch | 


den niedrigen Zuftand des Wlutes recht her= 
unter gemacht ift. Im diefem Falle bringen 
die Milchfäfte in die Lebensfäfte des Orga- 
nismus ein, bejonders in die Gelenke, und 
die Lofalen Anzeichen fchließen auf Rheuma= 
tismus. QTaufende haben in Hood’3 Sarfa= 
parilla, dem großen Blutreiniger, eine zus 
verläfjige und permanente Kur von Rheu: 
matismu3 gefunden. 
— — 


Grundloſer Verdacht. 


Frau Kate Denny iſt keine Engelmacherin. 


In der Wohnung von Frau Kate 
Denny, 350 MW, 58. Str., ftarb, ‚wie 
berichtet, ein zwei Monate altes Kind, 
deſſen Eltern angeblich die 14jährige 
Mary. Heator, Nr. 4012 Prairie Uve., 
und Samuel van Rontel find. Ban 
Ronfel war in Anklagezuftand verjegt, 
wurde aber angeblich "außer Verfol- 
gung gefegt, nachdem er das bethörte 
Mädchen abgefunden hatte, 

-Mangelhafte Ernährung foll ben 
Tod des Kindes verurfacht haben. Als 
die Deteitives MeGuire und Prender- 
gaft im Haufe vorfprachen, um Erfun- 
digungen einzuziehen, war Yrau Den- 
ng nicht zu Haufe. Nhre 18jährige 
Tochter Mary meigerte fich angeblich, 
ihr geftellte Fragen zu beantworten 
und fol MeGuire, al3 diefer etwas 
jchroff wurde, mit einem Meffer zu 
Leibe gerückt, aber von Prendergajt 
entmwaffnet worden fein. 

Da -fih außer dem tobten fünf Ile 
bende Kinder im Haufe befanden, 
glaubten die Deteftived jchon, daß 
Frau Denny eine gemerbämäßige En- 
gelmacherin fei. Diefer Verdacht hat 
fih al3 grundlos heraußgeftellt. Die 
Kinder gehören der Frau Denny. 


— — — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäßern. Tel.: Calumet 780 und 869. 


Schober⸗Theater. 


In der Sozialen Turnhalle kommt 
am nächſten Sonntag Abend unter der 
Direktion Schober der tolle Schwank 
„Die Logenbrüder“ zur Aufführung, 
und zweifellos wird das Haus für 
dieſe Vorſtellung ausverkauft ſein. 
‚Die Hauptrollen liegen in Händen der 
Herren Schober, Schlemm, Loewe und 
Kloepfel. 


Großer ärztlicher Erfolg 
Erwieſen durch die große Anzahl Patien⸗ 
ten, die ſchnellen Heilungen und 


rechtigung Komm 2 en 
wird, ba be Sinbtraih Ten Recht ha» 


be, eine Kommiffton ins 


Doppelte Stamps Frei 
jeden Tag unb Abend bis Weihnachten! 
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molt in mit nuplofen 


gute Werte in Weihnachts-gefchenfen 


25, 5 Bargeins in Spielfachen, Schmuchfachen, 


Kunfl: 


und Feder-Waaren. 


Es tft, unmöglid, all die Hübfchen ımd braudibaren@efcdhente 
BPX anzuführen, die Ahr hier bedeutend billiger al3 jonftwo faus 


4: 


fen könnt. — Verkauf beginnt Montag, den 13. Degember. 
DE Dffen jeden Abend bis Weihnachten "EM 


Der Schmudiahen : Faden der Weitfeite! 


26 Stüd Set von fehmwerer filberplats 
tirter GSilbertwaare, beitehend au 6 
Mefjern, 6 Gabeln, 6 Eplöffeln, 6 
Theelöffeln, 1 Zuderlöffel, 1_ Butter» 
u ein $4.50-Werth, 
Set fü 
Großes Sortitnent von Holz und Eijen 
8 Tage Parlor een fanch Zif⸗ 
ferblatt, vergoldete Pfoſten und Zeiger, 
in Mahagoni-, Rojen- und Marmor- 
olitur, für 3.48, 4.48, 
.98 und 
Maifiv goldene Broodh-Bins, mit Dias 
mant in der Mitte, Sunburjt 7 48 
Muſter, 812.50 Werth, für.. 0 + 
Goldgefüllte Kreuze, mit Perlen oder 
franz. Brillant eingefaßt, au einfach 
und ee in Roman und glängender 


inifh, eine feine Sammlung 
en 48c bi3 2,00 


Reichlich 50 Dub. von Mefh Bags und 
Banity Burfes, von Neufilber, Geftelle 
bon 2 bis 6 Zoll, Rings und Fiſchſchup⸗ 
pen-Mujter, ein hübjches Geſchenk für 
eine Dame oder Kind, unfere Preife 
rangiren bon 48c 

bi3 > 
Gold gefüllte Lodet3 und Uhrenketten, 
in Rope= oder Lint-Muftern, für -d u. 
10 Jahre, garantirt, zur Hälfte "des 
Preifes der Aumelen-Zäden, $1.75» 
Werth für 69, $2 Werth 1 98 
für 98e, $3 Werth, für.... 1+ 
Garantirte Gold gefüle gewobeneFobs 
und Taſchenuhren, ſortirte Signet⸗ und 
Seal-Effelte, von % bis zu 1% ar 
breit, Sicherheit = Vorrichtung, für 
2.98, 2.48, 1.98, 1.48 8 
und 


Seltene Werthe in ſancy Taſchentüchern. 
Die beliebteſten und wünſchenswertheſten Weihnachtsgeſchenke — Wir haben die 
beſte Auslage, die wir je zeigten, und haben dieſelben zu Preiſen markirt. die 
Euch fofort davon überzeugen werden, wie vortheilhaft Ihr hier kaufen könnt. 


und Damen, farbig und hohlgeſäumt, 
in ſchlicht weiß und mit prachtvoll be⸗ 
ſtickten ſeidenen Initialen in der Ecke, 
> {chlichtfarbig, farbige Centers und 
e iger Border mit hellen und dunklen 
Senters, eine große Varietät von Fars 
ben und Muftern zur Auswahl, Werthe 
rangiren aufwärt3 bon 7%, 3 > c 
für 48e, 39e und 


Glace:Sandihuhe 


Reinjeidene Tafhentücher für Männer 


find immer 
annehmbare 


Feine Qualität Smik Cloth Tafchentü- 
cher für Damen, 4» und KsölligeSäu⸗ 
me, mit hübfchem Vlod-Buchitaben in 
der Ede, Tajchentücher die in irgend 
einem Laden leicht für 10c dad Gtüd 
verfauft werden fönnten. 6 in einer 
bübjchen Bilder-Schadjtel, für Gefchente 
—— ſpegiell für dieſen Verkauf, ſo 
lange ſie vorhalten, keine Beſchrän⸗ 
kung, alle Initialen, per 

Schachtel 


Weihnachts-Geſchenke. 


Unſere berühmten Glace-Handſchuhe für Damen machen ein gutesWeihnachts⸗ 


eſchenk, die mi jedem Jahr beliebter werden, da deren ausgegei 
Er i i — wer den, wie auch deren perfekte Facon und 


ten Qualitäten immer 


neten, dauer⸗ 


Paſſen und deren reiches Ausſehen. — Sie kommen in ſchwarz, braun, lohfar⸗ 


big. Vongee, Mode, grün, 
und Pearl. 


aar in einer hübſchen Hollh-Bot, poſitiv 82.00 
— 200 Dukend der beliebten (Teddy Bear) Bearſkin⸗ 


Extra ipeziell 


——— in allen beliebten Farben, 560c6 -Werthe, 
ür 


Es ſind unvergleichliche Bargains zu 


marineblau, weinfarbig, ſchiefer⸗ und rauchfarbig 


dem Preis, jedes 
erth, das PBaar.... 


1.39 
da3 For Inc 


Joun KRUMM 


1509-1519 Fullerton Avenue 


Alte Nummer: 127—135 Oft Fullerton Avenne. 


Speziell für Montag, 


den 13. Dezember. 


Tafien, Untertaffen und Teller-Set3, 


bon feinftem japan. Porzellan, in 20 
Entwürfen und Muftern; fie eignen fi) 


ehr jhön zu Gejchenken; per 
Be: 59 
24zöll. Florentine Vafen, groß und 


maffiv, neue farben, fpez. 
Entwürfe; das Stüd. 1.39 


Hübfche filberne Brot:Teller, prächtige 
Facond und Ränder, etwas 
Neues, zu 

Seltene Bierfrüge, hübjh gemadt in 
allen Facons und farben, werth auf: 


wärts bis zu 2.50 das Stild, 
Auswahl, das Stüd zu 98c 


Spielfahen und Buppen jeder Art, in allen Größen und in allen Kabrila- 


ten, für Jung und Alt. Spegieller 


Mottled Frlannelette, 


Doppel:yold bedrudtes Ylans 
nelette, werth 15c 

Blau punktirte Damen-Waift 
—merth 6öc; zu 

Weihe Tifshdeden mit rothen 
* zu * 49€ 
Schwere Beaver Shamwls 1.19 


zu 


zu 
Seide Mufflers fir Männer, 
mwerth 1.00, zu 


Lildr - Verkauf. 
800 Gall. Galifornia Brandy, der res 
uläre Preis ift 2,50; für den 1 69 
Epezial-Bertauf » 
an Tonic—24 Flafhens 1:2 5 


1.50 Gall. Porter Cherrhs I 

or für er 1.00 
Das befte Export =» Bier; — 

24 Flafhen für 


Berfauf Montag im Spielwanren-Dept. 


Smweater:Röde für Männer, 
graue mit Borten 
Fließgefüttertes Männer-⸗Un⸗ 


Filz Haus-Slippers fur Das 
men, Leder, werth 59e 


Beſter granulirter Zuder; — 
5 Pfund für 

Mehl: Wajhburns Gold Medal oder 
Cereſota — 

24% Pd. Sad 

49 Pb. 


— s Chips — 5 Pfund 
r 

Beſte Laundry⸗Stärke — 8 
Pfund für 

Gold Duſt Waſhing Powder, 
große Sorte 

Amber = Seife — 7 Stü 
für 

Red Seal he — drei 10es 

Select Santos Kaffee — 
Werthe, pez. das Pfd..... — 


Enden jeden Abend offen bis 9 Ahr bis Weihnachten. 


VPolizeihauptlinge geprüft. 


ölf Polizeihauptleute, melche in 
bei WBeföcberungäprüfung unlängſt auf 
ihre körperliche Tüchtigkeit unterſucht 
wurden, ſchwihzten geſtern in den 


Räumlichkeiten der Zivildienftbehörbe 
im Br ihrer “ —*— 


ien. Weil ſchon bei Jahren oder e 


inBälde penfionirt werben, nehmen fols | 


m, Wade an der € 0 
3 Madden, Englemood; 


ende — nicht daran theil: 
SR 
} gentraldeteil; Mich. 


P. J. Gibbons, 


Evans, Identifizirungsbüro; Adam 


Barber, Oberjtallmeifter; W. W. Cud⸗ 
more und John Alcod. 

* ne F Sri ine 

ag »e Brömo Duinine 

a8 h"E. I. Grote. Uhl et 


im’ Tag m beilen. ge 
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MOELLE 


Zwei Eingänge 
E 


RBROS. 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Str. 


Laden offen jeden Abend bis Weihnadten. 


Spezialitäten für Montag. 


—558 Verkauf von Tafel-Leinwand-Reſtern, 
alle Preiſe bedeutend herabgeſetzt, 
aufwärts von * 
Dunkle Outing-Flanelle, ſehr 
requlär 12%ec, für 
Weihe Baby-Flanelle, 

fü 


aulär 10x, 
Duting = — gute a 
regulär 106, für..eeeeeeeee 


Sellfarbige 
Qualität, 

Diefer Koupon und $1.M  baar beredtis 
aen den „Neberbringer zu einer boblar: 
jäumten YeinmwandsTijchdede, 2a Wards 
lang, werth *2.90. 


Grocery-Dept. 
Friſch geröſteter Santos-Kaffee 
3 Pfund Seifen-Chips 
Mumpen Stärte 
Büchſe Marrowſat Erbſen 
10 Stücke beſte Familien— Seife 
5 Stücke Santa Claus Sei 
2 Pfd. Büchſe Armour's Pork and Beans. 120 
Spiced Drops, per Pfund 12 


Fleiſch-Markt. 


Kalbfleiſch vom Vorderviertel ............. 980 
Prima Chuck Moaſt 
Friſch gehachtes Fleiſch 
Magere kleine Schweineſchulter 
Sirloin Steak, mittlerer Schnitt 
Round Steat, mittlerer Schnitt 
No. 1 Sugar cured Romp Corn Beef.... 
Likör-Verkauf. 
82.00 Likör für 81.00. 
1, Bollone Galifornia Brandy.... 1 
1a 2 — Ba! 81.00 
Non 09:30 bis 11:30 Vormittags: 
Kentudy Welcome Bourbon MWbisten, 
regulär $1.00, volles Qmart 


Sic 


Telegrapdifche Depefchen. 


Geliefert don der “Associated Press”. 


In land⸗ 


Gegen dieZoll⸗nundLandſchwindler 


Waſhington, 11. Dez. Der Bun— 
des-Generalanwalt theilt in ſeinem 
heute vorliegenden Jahresbericht mit, 
daß er ſein Bemühen um Wiederer— 
langung aller durch Zollhinterziehung 
ſeitens der Beamten des Zuckertruſts 
der Regierung verloren gegangenen 
Gelder und um Beſtrafung des Schul— 
digen fortſetzen werde. Laut Beweis 
ſei ein wahres Netzwerk von Korrup— 
tion vorhanden, das nicht auf die 
American Sugar Refining Co.- be— 
ſchänkt ſei und ſich viele Jahre zurück— 
erſtrecke, ſowohl Importeure wie Bun— 
desbeamte einſchließe. Er erſucht um 
eine Verwilligung für den Zweck von 
850,000. Ferner verſpricht der Ge— 
neralanwalt weitere Verfolgung von 
Landgaunereien und empfiehlt die An— 
nahme eines Geſetzes, welches Staats— 
zeugen Straffreiheit gewährt, wenn 
der Bundesanwalt das empfiehlt. Un— 
klare Sätze über die Beförderung von 
Lebensmitteln uſw. im Zwiſchenſtaat— 
lichen Handelsgeſetz will er dem Bun— 
desobergericht zur Auslegung unter— 
breitn. 

— — —— 
Ausland. 
Selbſtverwaltung für Irland. 


London, 11. Dez. In einer Maſ—⸗ 
fenverfammlung in der Albert-Halle 
hat der britifche Premierminifter As- 
quith in einer Wahlrede berfprochen, 
daß die liberale Partei, follte fie mie- 


der zur Macht gelangen, nicht nur die | 


Beihränfung der Macht des Herren⸗ 
hauſes vorſchlagen, ſondern auch Ir⸗ 
land vollſtändige Selbſtverwaltung in 
— Angelegenheiten gewähren 
werde 


unterſtützt, ſich wieder die Demüthi— 
gungen und Zurückweiſungen ſeitens 
des Herrenhauſes während der letzten 
vier Jahre gefallen laſſen; die Vetoge— 
walt jenes Zweiges des Parlaments 
müſſe beſeitigt werden. Die Rede fand 
außerordentlich lebhaften Beifall; die | 
irifchen Führer hatten ihre lnter- 
ftügung der Liberalen von einer derar- 
tigen beftimmten Erflärung abhängig 
gemadt. Die Konfervativen bedauern, 
daß Asquith einen derartigen Shader 
mit den trifchen Nationalitäten einge- 
gangen tft; fie werben jet gegen irifche | 
Gelbjtverwaltung Gtellung nehmen 
und das Herrenhaus als das einzige | 
Bollwerk gegen die Zergliederung des 
Reiches fchildern. 


— 1. — — 


Börfen-NRotirungen. 


Nachitehend bie heutigen Preis» 
[hmwantiungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsitunde und die Schluß: 
preife bon geitern für Getreide uns| 
Propifionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10, Der. 
Weizen — 

Te; 1.10-00985 1.1014 1.0078 1.09% 1.10 
Mai 1. 10 1. RT & 1.0878-00 1.0874 

Juli ML U OR RR — 
Mais— 

Dr 6044 4 6034 

Mai HR 

Suli BU 64% 
Safer— 

Ts .8% .44 

Rai .4% 

Auli „42 2% 2 
Gepöl. Shmweinefleiih— 

San 21.6277 21.871, 21.69% 

Rai 21.20 21.5 21% 
Schmalz — 

Jan 12.671 128 12. 014 

Mai 11.8587 11.9214 11.85 
Ripphen— 

San 11.878 11.5 11:85 

Mei 11.17 11.2214 11.15 
Die gelrioe Anfuhr von Weizen für den biefigen 

Markt ftellte fih auf 10,80, von Mais auf 175,000, 

bon Safer auf 111,600 Buſhels. Verſchidt von bier 

wurden 44,470 AYufsbele Weizen, 134,154 Buſhels 

Mois und 80,28 Buibels Safer. 


0 


‚60% 60 


64 
I 


% .43 
AR 


60a 
6 


9 


21.22 
21.40 


.85 11.85 
11.22, 11.0010 


Whiskey für Rheumatismus | 


Der zimehmende Gebraudh von Whiskey | 
für Rheumatismns ruft große Beiprechhung 
unter der ärztlihen Zunft hervor. Er äft 
ein wundervolles Heilmittel, wenn mit ge: 
willen anderen Beftandtheilen vermifdt und | 
richtig eingenommen. . Nachftehendes ift die 
Formel: 

„Einem halben Pint guten Whisfey fügt 
eine Unze Toris Compound und eine Unze 
Eyrup  Sarjaparilla Kompound hinzu, 
Nehmt es in Eßlöffel Doſen Bor jeder 
Mahlzeit und bor dem —* a 

Jeder Apotheler hat dieſe —5 

ſchnell b fen. Diejes Re: 


oder. fan fie 


Kein liberaler Minifter werde, ; 
bon einer liberalen Unterhgusmehrbeii ' 


Möbel = Dept. 


Speziell: $4.50 Schaufefftuhl, 
quartered Gichenholz=Finifh, J 
und geräumig, zu 
Wollene Blanfets, 

Qualität, zu 


Kleider - — 


ide 


den Ileberbringer zu einem ſchwarzen Sa: 
tin-Männerhemd, Größen vn 


wertb 59. 
— — — — — ———— 
en Dr gellichtes ga er:Unterzeug, alle 

rößen, in Gream’und RAlau, 

0 Werther, für 39 
Schwarze Cheviot-Kniehoſen für Knaben, er: 
tra jhwere Qualität, Mc Werthe, j 


Diejer Koupon und 4ic 
bis 7 — 


baar berechtigen 7 


Tefegrapfifcie Nolizen. 


Inland. 


— Bankraub, Carlisle, Ja.; 88200 
erbeutet. 


— Die Telegraphiſten der Big 
Four-Bahn wollen um Aufbeſſerung 
ſtreiken. 

— Handelskammergebäude, Whee— 
ling, W. Va., heute eingeäſchert. Scha— 
den 8250, 000. 

— 200 herrenloje Hunde murben 
feit April allein in Cincinnati zur Vi— 
pifeftion verwendet. 

— 259 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 298 und 284 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907, 220 1906. 

— Infolge Naturgasexploſion ver— 
brannten in ihrem Haufe bei Wunne, 
Kas., Frau Frank His und ihre vier 
fleinen Kinder. 

— Bon Eifenbalfen wurden in ber 
Anlage der American Bridge Co. in 
Ambridge, Ba., geftern drei Arbeiter | 
erichlagen und zmei fchmer verlebt. 

— Sohn Lemm, der fchmeizerifche 
Ringkämpfer, trat gejtern Abend in 
Buffalo zum erften Male in Amerifa 
auf und warf den Kämpen Franf 

| Gotch. 
— Im Zuchthauſe in Kolumbus, 
O., hat ſich heute der Schwarze Beam, 
welcher megen Ermordung einer Wei- 
| Ben dort lebenslänglih bleiben foll, 
| erhängt. 

&— Der Jeit aht Tagen im unteren 
Delaware feſtſißende Truppentrans— 
portdampfer „Prairie“ wurde heute 
Nachmittag frei; er hat 750 Seeleute 
an Bord. 

— Die Kälte an der Küſte war ſo 
groß, daß auf dem heute in New York 
eingetroffenen italieniſchen Dampfer 
„Citta di Meſſina“ die Pfeifenröhre 
zufror. 

— Dritte Nitroglyzerin-Exploſion 
in zehn Tagen heute bei Siſtersville, 
W. Va., dieſes Mal auf einem Fuhr— 
werk auf der Landſtraße. Jas. Hay 
wurde zerriſſen. 

— Bürgermeiſter Adam von Buf— 

falo hat in der Umgegend eine Farm 
von 293 Acres gekauft, um ſie jener 

Stadt für die Anlage einer Lungen— 

heilanſtalt zu ſchenken. 

— In einem Prozeß wegen gebro— 

chenen Heirathsverſprechens in New 

Mork verlangt Elifabeth Hero $100,- 

000 von Anobel Zelaya, Sohn des nis 

faraquanifchen Präfidenten. 
| — In New York wurde ein PBadıt- 

bertrag von 999jähriger Dauer auf 
| die Süpdoftede des Broadway und der 
| 95. Straße lithoaraphirt, um die Ur— 
funde dauerhaft zu machen. 

— China fann wegen der Hochbin- 
ber-Verbrehen und blutigen Fehden 
zmwifchen den chinefifchen Orden feinen 
mehr für San Tran 

Der Poften bleibt daher 


Generalfonful 
ı 3180 finden. 
—— 

— SOpfer eines Luſtmordes iſt ge— 
— Abend zwiſchen der 5. und 3. 
Ave., Detroit, die 13jährige Helene 
| Broion geworben. Die entjehlid, zu- 

| gerichtete Leiche wurde heute, fteif ge- 
froren,-in einem Gemüfegarten aefun= 
ben. 

— Gröbifhof Gibbons von Et. 
Louis lehnte ein ihm zum filbernen 
Priefterjubiläum von den Gläubigen 

| zugebachtes Gefhent eine Kraftiva- 
aens ab und bat um einen „Strauß 
| Gebete und Meffen“. Jetzt wird, ohne 
ihn zu fragen, ein Silberferpice ge⸗ 


kauft. 


— Der Regierungsbericht über die 
diesjährige Baumwollenernte hatte 
ein Steigen der Baumwolle an der 
Börſe um 42 Punkte zur Folge. In 
der letzten Stunde wurden an der New 
Yorker Börſeß00,000 Ballen verkauft. 
In An New Orleans ftiegen die Baum: 
\ mollpreife um 25 bis 40 Punkte, Mai— 
| Baumtmolle auf Jen diefes Jahr hödh- 
| ften Preis von 16 Cents. 
| — Bundesrichter Humphreys hat in 
Peoria, Ill. geſtern die im März dort 
erfolgte Beſchlagnahme von 50 Kiſten 
Eiern, welche durch chemiſche Behand⸗ 
lung friſch erhalten worden waren, 
beſtätigt, nachdem Sachverſtändige Die 
Zufähe für giftig erklärt . hatten. 
Den Derfendern, der W. 9. Hippolite 
Eag En. in. St, Louis, ift im Staate 
—7 der 
‘ jagt worb: 


=  Gleltrifehes Betriebs 
dale, Maff., geftern, niedergebrannt. 
Feuerivehrmann duch Erpiofion zer: 
riſſen. Sachſchaden 575000. 

— Beim Fällen eines Baumes auf 
ſeines Vaters Farm, wo er ſich auf Fe— 
rien befindet, wurde bei Miichell, Ind., 
Willis Fields, Student der Norihive- 
ftern-Univerfität in Evanfton, von dem 
Baum erfchlagen. 

— Zudthaus auf Lebenszeit :haben 
die ber Ermordung der 14jährigen 
Hattie Zinda in Milmaufee geftändi- 
gen Polen Wojciehomäti.und Pietrzyf 
geitern erhalten, und Heute wurden 
fie in’3 Zuchthaus gefandt. 

— Durd ein Hotelfenfter wurde 
heute früh in Guthrie, Ofla.,.E, BP. 
Ziernan von Purcell, DEL., gejchoffen 
und lebensgefährlich verwundet. Die 
Kugel galt vermuthlich einem Spitel, 
mit dem er Karten fpielte. 


— Die American Telegraph & Te: 
lephone Co. ift unter dem Staatlichen 
Antitruſtgeſetze vom Michiganer 
Staatsobergericht mit ihrem Geſuch 
um Erlaubniß zum Geſchäftsbetrieb in 
Michigan abgewieſen worden. 


— Alle Nachforſchungen nach der 
auf dem Wege zur Kirche Mittwoch 
verſchwundenen achtjährigen Alma 
Kellner in Louisoille, Ky., find erfolg- 
los geblieben. Die Eltern glauben, 
daß das Kind geraubt wurbe. 


— m Gtreit über die Jagdbeute 
ftach der Pflanzer Eritchfield bei Bo- 
niface, ?yla., nach feinem Genofjen und 
Nachbarn Miliams und wurde bon 
diefem erfchoffen. Die Leichenfchau- 
jury fprad) Williams heute frei. 


— Die nationale Gevgraphifche Ge- 
felichaft will die Anfchuldigungen von 
Kapitän Roofe und vemBerficherung3- 
mafler Geo. Dunze in New York, frü- 
here Sasinfpeftor in Chicago, gegen 
Nordpolforfcher Cook unterfuchen. 

— Der Stahlmagnat Chas. Schwab 
hat hundert Acres Uferland auf Sta- 
ten Ssland einem Nonnentlofter für 
die armen Kinder von Nem NPork ge— 
Ihenkt; auf dem Lande find Waffer- 
merke, qute Wege und mehrere Ge- 
bäube, 


— Das Staatsobergericht von Mi- 
higan hat entfchieden, daß Wurft mit 
MWajfer- und Getreide = Zufäben unter 
dem ftaatlichen Lebensmittelgefeß als 
„Wurjt mit Getreide” verfauft werden 
darf. Die Wurft wird in Chicago her— 
gejtellt. 

— Die Leichenfchaugefchrworenen in 
QIulfa, Ofla., haben erklärt, daß bie 
unter fonderbaren Umftänden dort in 
ihrem Heim todtaufgefundenen Eheleute 
U. E. Smith zufällig an Gas erſtickt 
ſeien. Das Paar wohnte früher in 
Chicago. 

— Der angeſehene Geſchäftsmann 
Hermann Koch in Bloomington, Ill., 
iſt an Blutvergiftung geſtorben, die auf 
die Unreinlichkeit eines Barbiers in 
Kolumbus, O., von dem er ſich vor 14 
Tagen hatt. tafiren laffen, zurüdge: 
führt wird, 

— Zum GSierz goß ein Mitarbei- 
ter in — Zuckerraffinerie in Sugar 
City, Kal., heute Fred Bradley Holz⸗ 
ſpirit N: den Rüden und ftedte e3 
an; Bradley wurde, ehe die Flammen 
gelöfcht werden fonnten, leberisgefähr- 
li verbrannt. 

— Der aus der Staatsirrenanitalt 
in Maffillon, D., entfprungene Tob- 
füdtige DO. €. Boleyg, welcher. den 
Sheriff Jakob Bell getödtet hatte, ift 
bei Shreve, D., geitern umzingelt 
und niedergefchoffen- worden. Er: ift 
der Wunde beret3 erlegen. 


— Generalſtabschef Bell hat heute 
in feinem ‘ahresbericht eine Miloe- 
tung der Roojevelt’fchen Reitvorfchrif- 
ten für höhere Offiziere auf Grund der 
erworbenen Erfahrungen empfohlen 
und die Befreiung bon beinahe. pen= 
fionsreifen Offizieren von der Betheili- 
gung an dem Dauerreiten. 

— Die frühere Königin von Ha— 
maii, Liltuofalani, it heute, von einer 
3ofe und ihremSefretär "begleitet, zum 
Beſuch der Prinzeſſin Kawananakoa 
in San Franzisko eingetroffen und 
wird ſpäter Waſhington beſuchen, um 
wieder auf Zahlung von $250,000 für 
Beſchlagnahme ihrer Kronländereien 
auf Hawaii zu dringen. 


— Die Unterfuhung der Verwal— 
tung der Phenir = Berficherunggge- 
ſellſchafti in Brooklyn hat ergeben, daß 
in das Protokollbuch der Sitzungen des 
Direktorenraths auf einer eingeklebten 
Seite ein Beſchluß des Rathes geſchrie— 
ben worden war, wonach der ſeither 
angeklagte Präſident Sheldon Voll— 
macht zum Verkauf und zur Ver— 
pfändung des Vermögens der Geſell— 
ſchaft erhielt. Die Unterſchiebung 
war ſo geſchickt gemacht worden, daß 
die Fälſchung nur dadurch entdeckt 
wurde, daß der angeblicheBeſchluß von 
der Handſchrift Sheldons herrührte. 
Der „Beſchluß“ ſetzte Sheldon in den 
Stand, von gewiſſen Banken große 
Summen auf die Werthpapiere 
Geſellſchaft zu borgen. 


der 


Krampfaderbruch, 


geſchwoſſene ſüße? 

Elaſtiſche 

Strumpfe— 

geheilt. 

Herr I. Lorch, Bruch» 

Bandagen: Epezialiit, 

N ' Bebient alle Männer. — 

Eine geprüfte Nurfe — 

mit Diploma— Frauen. 

Wir haben alle Eorten Keibhinden, Bandagen, 

Bıudhbänder und nahen Strümpfe nah Maß. 
Breije: 

% Strumpf, wie bblibung, Seide 

Peg mie Abbild., 


Snie u. aud Mnödel Stud, Saummole... 
Bee und au — wo 


5% ae nde, 
ati 


* nd, — 
ee Be and, doppelt 

Alles Andere zu den — „Cut Rate“ 
Offen täglich bis 7:30. — — 


— 


wert Green⸗ 478: 


Er für den 
menfchlichen 
: Organismus, 
was die Haupt⸗ 
feder iſt in einer 
Uhr. Dieſes im⸗ 
mer thätige, nie⸗ 
mals ruhende 
Organ muß ge⸗ 
ſchont, nicht überanſtrergt werden. 
Störungen in demſelben ſind wahrzu⸗ 
rehmen durch ein beklommenes Ge: 
fühl, kurzem Athem, Flecken vor den 
Augen, Ohnmachts-Anfälle uſw. 

Die meiſten ſogenannten Herzleiden 
rühren von Störungen der Verdau⸗ 
ungsorgane her. 

Für alle ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 


Selens- Ellen; 


Diejes Mittel ftimulirt den Verdau— 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, 
ob NRheumatismus, Kopffchmerzen. 
Rüdenfchmerzen oder fonftige Gebre- 
chen, fo wird man bei reifficher Ueber- 
legung zur Einficht forımen, daß ohne 
gefunde Verbauungsorgane Keiner bie 
Freuden des Qebens genießen Tann. 

Die meiften Krankheiten entitehen 
aus Verdauungs-Bejchwerben und um 
fie zu Beilen und zu terhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um die 


Schleimhäute des Magens und Dar- 
med, in benen fich Stranfheitsfeime je- 
der Art entmwideln, einer gründlichen 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebens-Effenz, genau nad) 
Vorfchrift genommen, kommt diejen 
Anforderungen nad und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fte 
verlorene Kräfte mwieber erjeht, die 
Sinne fhärft uno die Verdauung be- 
fördert. 

Zaegel’3 Leben-Efjenz ift fein Ge: 
beimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus benen fie befteht, 
find einen: jeden Pacdlet oder einer jeden 
Ylafche beigelegt. Sie ift frei von Mor: 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
Thädlichen GSubftanzen, fann fomit 
dem ileinften Rinde ohne Schaden ein= 
gegeben merben. 

In Kräuterform — 35 Cent3 ba3 
Pacdet oder drei für $1.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zubereitet —Drei 
50 Gent3-Flafhen für $1.00 (eine 
Ylafche frei, um die Erpreßfoften aus- 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL& CO, 


800 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Regiitrirte Hanbelömarle, 


— Der Schaffung eines Monopol3 
wurde in Nerv NYork die American ‘ce 
Eo., welche mit $40,000,000 Kapital 
inforporitt worden war und:adht Mil- 
lionen Runden in New York, Waſh— 
ington, Baltimore, Philadelphia be: 
fißt, überführt - und zu $5000 Gelbd- 
itrafe verurtheilt. 

— mt Kongreß reichte Lundin, 
Chicago, eine Vorlage zur Verwilli⸗ 
gung don 82,000.000 für den Bau 
eines großen Steigpoftamtes auf der 
Weftfeite und Sabath, Chicago, eine 
andere Vorlage ein, monad in Ge: 
richtsmißachtungsfällen Geſchworenen⸗— 
prozeſſe zuläſſig ſein ſollen. Kuſter— 
mann, Wis. beſtritt, daß ſein finan— 
zielles Intereſſe an deutſchen Schiffs— 
ſellſchaften ihn gegen den Subſidien— 
grabſch eingenommen habe. 

— Ein Mörder drang in Savannah, 
Ga., geſtern in das Häuschen der grei— 
ſen Frau Gribble, ihrer bermittiveten 
Tochter Carrie Ohlander und der 32= 
jährigen Frau Maggie Hunter, berge- 
maltigte die Witte, erfchlug fie und 
die Greifin mit einer Art und verwuns 
dete Frau Hunter lebensgefährlich. 
Frau Gribble ' war, in einem Lehnftuhl 
bein Lefen figend, hinterrüids ermordet 
worden. Erjt nach mehreren Stunden 
wurde die fehauriae That entdedt; 150 
Schwarze wurden verhaftt: Das 
Häuschen lieat in einem bichtbewohn- 
ten Stabttheil. Frau Hunter erklärte 
heute ihren Gatten für den Thäter. Er 
wurde verhaftet. 


Uuslaun 


— Graf ‚Zeppelin liegt wegen eines 
Gefhmwürs in einem Hofpital in Stutt- 
gart. 

— Heftiges Erdbeben in Guam ge= 
ftern. Fraufn- und Kinder-Hofpital 
zerftört; Niemand verlegt. 

— Er-Bräfident Roojevelt ift Heute 
bei befter Gefundheit in Nairobi, Bri: 
ttih-Dftafrifa, eingetroffen und mird 
Gaft bei verjehiedenen Tzefteflen fein. 

— Dr. Ludwig Mond, ein berühm- 
ter Chemiter und Erfinder, ift geftern 
in Zondon geftorben. Er war 1839 
in Kaffel, Deutfchland, geboren. 

An dem Beleitigungsproge 
zahlreicher froatifcher Abgeordneter ge- 
gen den Hiftoriter Dr. Heinrich Fried⸗ 
jung in Wien wurbe zunäcjt die An= 
tlagefchrift verlefen, welche die Behaup⸗ 
tungen Friedjungs wiedergibt, daß 
jene Abgeordneten im Solde ‚der Bel: 
arader Regierung geftanden und bie 
Zosreigung Bosniens und —* o⸗ 
—S Berk die ——— ——— 


Margaret Haight abt fr in die Hüude 
eines Schurlen. 


— — — 


Hat gebeichtet. 


yhhr Verführer und zwei ſeiner Geſin— 
nungsgenoſſen hinter Schloß und Rie— 
gel.-Des Raubes verdächtiger Burſche 
nach aufregender Ras verhaftet. 


Die auf der Suche nach der 16jähri- 
gen- Hocjchüilerin Deargaret M. 
Haight, Nr. 319 North Upe:, begriffe- 
nen »Deteftives haben. drei Perſonen 
verhaftet und fahnden jetzt auf einen 
athletiſch gebauten jungen Mann, in 
deſſen Geſellſchaft das leichtſinnige 
junge Ding angeblich zuletzt geſehen 
wurde. Man befürchtet, daß ſein Be— 
gleiter es in einem verrufenen Hauſe 
untergebracht habe. 

Die Häftlinge ſind der 34jährige 
Verkäufer Charles Monahan und der 
24jährige Elmer Farr, beide im Com— 
mercial Hotel verhaftet, ſowie der 
26jährige, im Breevoot-Hotel als Zim— 
merkellner beſchäftigte Eugene Me— 
Neal. Dieſer wurde heute Morgen, 
nachdem er vier Stunden in einer 
Zelle zugebracht hatte, dem Inſpektor 
Wheeler vorgeführt und gab zu, der 
Vermißten Mittwoch Abenb auf der 
Straße begegnet zu ſein und ſie den 
beiden Häftlingen vorgeſtellt zu häben. 

Farr, den der Inſpektor zuvor in's 
Gebet genommen und ermahnt hatte, 
in ſeinem eigenen Intereſſe nur die 
loutere Wahrheit zu ſagen, erklärte: 
„Ich bin mir keines Unrechts bewußt. 
Es iſt wahr, daß ich das Mädchen ge— 
ſehen habe. Ich ſtand mit meinem 
Zimmergenoſſen Monahan an Con— 
greß Straße und Wabaſh Ave., als 
MeNeal mit einem ziemlich hochaufge— 
ſchoſſenen, ſchlanken Mädchen des 
Weges kam und uns ſeine Begleiterin 
vorſtellte. Die erzählte uns, daß ſie 
Trubel in der Hochſchule gehabt habe 
und von ihrer Mutter hinausgeworfen 
worden ſei. Sie ſei zur Vaudeville— 
Bühne gegangen, oder beabſichtige zur 
Bühne zu gehen — genau kann ich mich 
ihrer Worte nicht entſinnen.“ 

Aus dem ſcharfen Kreuzverhör, dem 
die Häftlinge unterzogen wurden, ging 
hervor, daß Margaret angeblich Don— 
nerſtag Abend in Geſellſchaft eines 
athletiſch gebauten, jungen Mannes, 
der einen hellgrauen Ueberzieher trug, 
geſehen wurde. Auf dieſen Jüngling 
fahndet jetzt die Polizei. 

„Wir haben nur wenige Worte mit 
dem Mädchen gemechfelt. Nachtem mir 
uns verabfchiedet hatten, betraten mir 
eine in der Nähe gelegene Wirthichaft 
und erftanden ein paar Zigarren. Am 
näcdjten Abend jah ih das Mädchen 
mit einem berfulifh gebauten jungen 
Mann, der einen hellgrauen Weberzie- 
ber trug, auf der Straße. Sie hielt 
ein fleines Bündel im Arm. ch be- 
achtete fie nicht weiter und habe fie feit- 
her nicht gejehen.“ 

Eine Straßenbefanntfchft. 


MMeal gab auf Befragen.an: „Ich 
begegnete dem Mädchen Mittwoch 
Nakhmittag an State Straße. und 
fnüpfte eine Befanntihaft an. Mar- 
garet erzählte mir von ihrem Trubel 
in der Schule und erwähnte auch bei- 
läufig; daß fie eine qute PBiariftin fei. 
Als mir an Wabafh. Ave. auf. Farr 
und Monaban ftießen, ftellte ich. fie den 
mir befannten jungen’LQeuten vor und 
empfahl mid. Am nächten Tage. lief 
fie mir nahe Harrifon Straße undßa- 
bajh Ave. in den-Weg. Ich. unterhielt 
mid etwa 15 Minuten mit ihr und 
berabjchiedete mich mit der Bemerkung, 
daß meine Frau mich erwarte. Am 
Tage zubor hatte fie mir auch geklagt, 
daß fie feine Wohnung hatte. Ich ver⸗ 
gaß Donnerſtag fie zu fragen, ob fie 
Ichon ein Zimmer gefunden habe.“ 

Monahan, der früher Kellner im 
Sapoy- Kaffeehaus war, erklärte, das 
ihm vorgeftellte Mädchen nicht fonder- 
lich beachtet zu haben. Er könne ich 
der Einzelheiten ver linterhaltung 
faum entfinnen, erinnere fich aber bef- 


fen, daß fie vor rem Smift in ber | 


Schule und mit der Mutter fprad, und 
daß er ihr gerathen habe, hübfch nad) 
Haufe zu gehen und ein gutes Kind zu 


Pungen- umd Magen: 
Rrankheiten 


iverben ncheilt in Ghicano mit ber erbrabten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbefannten Lungen-Epezialiiten. 


Wenn fich folgende Symptome vorfinden um: 
Sie an Huiten leiden, ift eine frühe Unteriu- 
dung rathiam. ie 

n: Berftopfung der Naie; Tas 
Te rbenenöth tb; Seikbunger: Erfältung bei 
neringiter Gelegenheit. Leiden Sie an Huften. 
befonders Morgens? Berlieren Sie an Gewicht? 
Verlieren Eie an Kraft? Nit der Appetit — 
aelmäkia? Sind Sie mit Räuſpern geblagt? 
Haben Sie je Mares Blut ageſpudt? It der 
—— — Den 
n 
ar Nervenſchwäche? 
X 


Mice: 70 Deachorn Slthe, 
Ecke Randolph Str. 


Freie x⸗Strahlen⸗ 
—— 


— offen 
jeden Abend 
bis Weihnachten. 


Praktifche, nüpliche Weignacjtsgefhenke für Männer, 
Damen d Kinder zu unferen gewöhnt. niedrigen Preifen. 


i Es ve; 36." Boll: breites Bereale; 
elle Tarben .in feinen Mujtern;rY- 
iwerth 12140; Montag, —* 10 
17 golf breites gebl. Damaft Handtuch: 
zeug, mit rother geiwebter Bor: | 
te; toth. Te, die Nd ! 34C 
Yard breites ungebl. Bettlafenzeug, 
die reguläre 8c-Cualität; 
* tag, per Nard 
Schweres ungebleichtes Shafer: 
Tlanell, 8e-Qual., Montag, Md.... 


Baummwollene Stoffe. 


Outing Flanell — ertra fchmere Ouaz 
lität, in Streifen und Sarrirmigen, 
— die 10c-Oualität — Mon= 
tag, ber Nard — 
eng Gingham — feine Dualität,; — 
in echten Farben; werth Te; Mon— I 
tag, per Nard : IE 
Gebleichtes Musfin Cambrie —in RE’ 
ftern; jpezielle Werthe; werth aufwärts 


bis zu 12140; Montag, 634€ 


per Yard 


| Ein nüblides ce he enceninr.. 


Fin twirderfchöner Bargain in Nottingham und Cable Net Spitzen-Gardinen — 


3 Nards und 3% 


Nards lang — viele Hübjche Mufter zur Auswahl — 


3.00 und 4.00 Werthe: Montag zum Verkauf, das Pacr zu 


Große Sorte Bettkiſſen, von fancy ge— 


ſtreiftem Ticking — werth 1.25 39€ 


das Paar; Montaa, das Stüd.. 


Mäddıen-oats und Kleider. 


GCoat3 für Kinder — Größen 2 bis 
6 Rahre, von eruſhed Plüſch gemacht, 
in allen Farben, 4.00-Wer⸗ 
the, Montag.. 


Rartie don Kleidern für Mädchen, 
Größen 3 bis 14 Jahre, von feinen 
Plaids gemacht, bald gefüttert, hübfch 
beſetzt, 1.50⸗Werthe, Montag 


Schuh-Bargains. 
Warme gefütterte Schuhe für Kin— 
der, zum Schnüren umd Knöpfen, mit 


Epring- Heel, Größen bis 8, 
1.00 wertb, das Paar 69€ 


Auliets fir Mädchen ımd Kinder, 
in hübfcher Maroon-Scattirung, Grös 
Ben bi$ 2 — reguläre 1.25= 
Werthe, das Paar 

Schuhe für Anaben und Mädchen, 
von jtarfem Leder, mit fehweren ber 


vorjtehenden Sohlen, reg 4 00 


läre 1.50 Wertbe, Baar. . 
Unterzeug. 

Schwere einfache nid gerippte flieh- 
gefütterte — mden und = „Holen für 
Männer, 
the, für 

Schweres fließgefüttertes Imiergeug 
für Sinaben und Mädchen, in 
allen Größen, Nusmwahl 


ee 


Schieere fliehgefütterte baumtollene 
Strümpfe für Damen, gerippter Ober: 
theil, 196 Werthe, da3 
Baar.’ 

Feine reintvolfene 
Kinder, Größen 5.bis 9%, tes 

guläre 2dc- Werthe, Baar.. 


Strümpfe ‘für 


-18c 


Kurze Rope Portieren in verfchiedenen 
Karben — die reguläre 1.25: 
Qualität; Montag 


Rleider amd Ausflattungen. | 


Knaben:lleberzieher— Ruffian Etyles;‘ 
Alter 21, bis 10 Jahre, und Tange WE 
Schnf:lleberzieher, Alter 8 bis 16Yahre, W 
werth bis .00; Montag zu % 
1.48, 1.98 ıumd 

2-Stüde NKnaben-Anzüge in blau, 
fhwarz, brann und grau, jchlichte oder 
Kniderboder-Hofen, — Alter 6 bis 16° 
QIahre -— völlig 3.00 werth; 

Montag, zu 

Mufter-Sweaters, Swenter-Röde und 
Gardigan:Nadets für Männer und Ana @ 
ben, in irgend einem dentberen Style; W- 


werth bis zu 5.00; Montag 4 
69, 98c, 1.98 und 3 8 
fter-Hpfenträger und -Halsteaften, in- 
fancy Weihnachts: Bores; werth Ic 
Baſement. 
tertajjen, feine Dekorationen, 
Montag, 6 Paar + 
chenteller, das Stüc 19€ N 
Faney deutſche und öfterreichifche Pors 
das Paar 

Deutjche Vorzellan Chofolade-Sets in 
Set zu 
Amitation gejchliffenes Glas Zuders 


Partie von Männer: und Knaben-Muz: 
bis zu T5e; Montag, 38e und.. 
Japanijche Porzellan Tajjen und Uns 
Fancy deutjche Porzellan Kurz 
zellan Tafjen und IUntertafjen, 
hübfchen Dekorationen — daS 
und Gream-Set — 50c-Merthe, 


Faney deutſche Porz. Toy 
Thee:Sets; 23 St.; Set —* 

Argo Stücken-Stärke und Nr. 1 Elec- 
trie Cocoa Seifen-Chips; das 3e 


‚Mail Laundry:Seife, 
e für 


ee 


fein. Am nädjften Tage habe Elmer, 
an Harrifon und State Straße auf 
ein borübergehendes Mädchen deutend, 
ausgerufen: „Da geht fie!" Er fünne 
aber nicht darauf jchwören, daß die 
Betreffende mit Margaret identijch 
war. 
Bubenftüd. 


Nachdem die Drei ihre Angaben ge 
macht hatten, Yieß-der Infpektor fie in 
ihre Zellen zyrüdführen. Später nahm 
er fih aber MMeal nochmals vor und 
peranlaßte ihn, ein umfaflendes Ge- 
tandniß abzulegen. 

Der Schuft gab an, daß er Marga- 
ret, nachdem er mit ihr angebänelt 
und-erfahren hatte, daß ihre Mutter 
ihr die Thür gemiejen habe, : meil fie 
mieberholt troß mehrfaher Ermah- 
tung die Schule geihwänzt hatte, nach 
dem Grant Park gefihleppt und- fie 
dort mißbraucht habe. 

Auf dem Rüdwege hätte fie ihm ge⸗ 
klagt, daß ſie kein Unterlommen für 
die Nacht habe. Er habe dann ein 
Stelldichein an State und Van Buren 
Sttaße mit ihr verabredet und ſpäter 
Farr, dem er begegnete, auf den „netten 
Käfer“ aufınerffam. gemacht. Auf deſ⸗ 
ſen Erſuchen habe er ſie ihm Abends in 
der im Auditorium gelegenen Apotheke 
zugeführt und ſich gleich darauf nach 
dem Commercial-Hotel begeben. 

„Ich ſah noch, wie Farr mit dem 
Mädchen die Congreß Straße in öſt— 
licher Richtung davonſchritt. Farr ſah 
ich noch am ſelben Abend, ſprach aber 
nicht mit ihm. Als ich am nächſten 
Tage mit Margaret zuſammentraf, er— 
klärte ſie auf Befragen, daß ſie ſchon 
gefrühſtückt habe, und daß der junge 
Mann, den ich ihr vorgeſtellt hatte, ihr 
recht gut gefalle, daß ſie aber weniger 
entzückt von ſeinem älteren Freunde 
ſei. Auf meine Frage, weshalb ſie 
denn nicht heimgehe, antwortete ſie: 

„Weil ich nicht will!" Auch weigerte 
fie ih, Verwandte aufzufuchen. Da 
fie angab, eine qute Klavierfpielerin zu 
fein, empfahl ich ihr, in zwei an State 
Straße gelegenen Nidel-Theatern um 
Beſchäftigung nachzufragen. Sie ging, 
und ſeither habe ich ſie nicht mehr ge— 
ſehen. Vielleicht können Farr und 
Monahan nähere Auskunft über ihren 
Verbleib geben. Ich weiß nicht, wo ſie 
ſich aufhält. 

Farr und Monahan betheuern nach 
wie vor, ſich ſtets korrelt dem Mädchen 
gegenüber benommen zu haben. yarr 
bat aber angeblich zugegeben, das 
Mädchen auf einem Spaziergange in 
der Richtung nad) dem Grant Barf be- 
gleitet zu haben. 


Gegen die Häftlinge find Hajtbe- 


fehle wegen angeblich jchimerer Berge: 
ben erwirft imorden. 

Ehe MeReal dasGeftändniß ablegte, 

—— Haight dem enges Wheeler 

nüber die ftrenge Tugend feiner 

ter ern bie Bor Mädchen, 


Die Polizei hofft, Margaret alg 5 
Klavierfpielerin in einem 5 Gentäs 
Zheater zu finden. 

Schledhtes Gewiffen. 


Mabris Chriftenfen, der crft bor 5 
zwei Tagen aus Milmaufee bier eine 
traf, wurde heute zu früher Morgens ı 
ftunde an Desplaines Straße, zmifchen 
Randolph und Madifon Straße, vom 
einem Megelagerer binterrüc3 über 
fallen. Der Bandit hatte fchon feine 
rechte Hand in die Hüftentafche ded 
einfamen Wanderers gejtedt und die 
20 Dollars enthaltende Börfe gepadt; 
al3 Ehriftenfen mit fejtem Griff fein 
Handgelent umfpannte. Nach furzemi 
Kampfe machte ver Räuber fi Ios, 
riß aber, als er mit Heftigem Rude R 
feine Hand aus der Tajche z0g, Diele 
und das halbe Hofenbein auf. Dank 
fuchte er, feinen ihm mährend des 
Handgemenges entfallenen Hut im 
Stihe lafjend, mit der Beute Das 
Weite. Chriftenfen eilte mit dem aufe 
gelefenen Hute des Schnapphahns nach’ 
der in nächiter Nähe gelegenen Wade 
und meldete jein Abenteuer. = 

Die mit dem Einfangen bes Näne: 
ber3 betrauten Detektive Carroll und 
dee ftießen bald darauf an Weit Max 
difon und Desplaines Straße auf * 
nen barhäuptigen Burfchen. Als diefer 
ihrer anfichtig wurde, gab. er Tyerfen- 
geld. Die Häfcher nahmen feine Vers 
folgung auf und fingen ihn nad) aufs 
tegender Hab aud) ein, nachdem fie ihm 
etwa ein Dutend Schüffe nachgeſandt 
hatten. In der Wache entpuppte ſich 
der Häftling als der 24jährige Albert 
Hodina, Nr. 33 ©. Halfteb Straße. Er 
betheuerte, obgleich Ehriftenfen ihn mitt 
Beftimmtheit als feinen Angreifer ber 
zeichnete und der dem Räuber entfal- 
lene Hut ihm aud) paßte, mit brei Er 
Stirn feine Unfhuld und ve 
faltblütig, daß eine bebauerliche Per- 
fonenverwechslung vorliege. Weshals 


er aber vor den Häfchern auarik, da= 


rüber wollte oder fonnte er feine be⸗ 
friedigende Auskunft geben. 


* Die Polizei hat eine Unterfußung 
in Verbindung mit dem‘ = 


eingeleitet 
plößlichen Tode des 50jährigen John, 
Gzewidi. Der Mann jtarb heute, 


geblih an Gift, in feiner Wohn 


Mr. 2123 N. Windjefter Une, 


Katarrh und 
geilen 


PR 


Scriopt wicht 
feine Linderung bom. 
ten, inaibmern, Ri 
puibern. Tr 
iangt bat. Wi 
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Unangenehmer Rũckſchlag. 

Mit ihren Werkzeugen in Nikaragua 
kann die Waſhingtoner Regierung 
nicht ſehr zufrieden ſein. Während 
ſie bekanntlich mit Sicherheit erwartet 
hatte, daß der unausſprechliche Zelaya 
ſchon in wenigen Tagen von feinen 
eigenen Mitbürgern geſtürzt ſein 
würde, iſt im Gegentheile die „Revolu⸗ 
tion“ offenbar kläglich zuſammen— 
gebrochen. Das Großmaul Eſtrada 
hat ſich bereits mit einem Hilferufe an 
den amerikaniſchen Konſul Moffat 
wenden müſſen, weil ſeine Truppen 
umringt ſind und zur bedingungsloſen 
Uebergabe gezwungen werden könnten. 
Konſul Moffat“, fährt die betreffende 
Depeſche wörtlich fort, „hat den Adju— 
tanten Ejtradas verfichert, daß bie 
Marinetruppen von der ‚Des Moines‘ 
und die Schnellfeuergefhüge die Lage 
würden beherrfchen fünnen. Die Ames 
rilaner in Bluefields fühlten jich be- 
deutend erleichtert, als fie hörten, daß 
Truppen von der ‚Des Moines‘ binnen 
einer halben Stunde gelandet werben 
fönnten. Die Nachricht vom Vorrüden 
der Zelaya’ichen Macht war eine große 
Ueberrafhung, meil erjt furz vorher 
gemeldet worden war, daß das Heer 
des Diktators vorhätte, vor Ejtraba 
die Waffen zu ftreden.“ 

Wenn diefe Berichte nicht fämmtlich 
erlogen find, fo bleibt nur die Schluß- 
folgerung übrig, daß die Wafhingtoner 
Regierung mieder einmal in einer 
Schhmefterrepublif einen Aufruhr ange- 
zettelt und nachher „moralifch“ unter- 
ftügt bat, d. 5. mit den größten 
Schiffsfanonen. Das Glüd, das ihr 
in Banama zur Geite ftand, Hat fie 
aber in Nifaraqua verlaffen. Wäh- 
rend fie bereit3 Vorkehrungen für die 
„unvermeidliche“ Flucht Zelayas aus 
ſeinem eigenen Lande getroffen und 
öffentlich angekündigt hatte, daß ſie 
den „Mörder“ vor einen amerikani— 
ſchen Gerichtshof ſtellen würde, muß 
ſie jetzt ihren Handlanger vor der ihm 
drohenden Strafe ſchützen. Durch ſei— 
nen Sieg aber hat Zelaya Zeit gewon— 
nen, dem amerikaniſchen Volke ſeine 
Vertheidigung zu unterbreiten. Er 
ſtellt in Abrede, daß die Amerikaner 
Cannon und Groce (Groß?) auf ſeinen 
Befehl erſchoſſen worden ſind. Sie 
ſeien von einem Kriegsgerichte nach den 
Geſetzen Nikaraguas verurtheilt wor— 
den, und er habe ſich lediglich gewei— 
gert, ſie zu begnadigen. Die Machen— 
ſchaften gegen ihn gingen von dem 
guatemaliſchen Präſidenten Cebrera 
aus, dem er im Jahre 1906 
ſeine Mitwirkung an einem Kriege 
aller mittelamerikaniſchen Republiken 
gegen Mexiko abgeſchlagen habe. 
Im Uebrigen ſei er bereit, das Prä— 
ſidentenamt niederzulegen, ſobald eine 
geordnete Nachfolge geſichert werden 
könne. Er ſtehe bereits mit den Rebel— 
len in Verhandlung, um ſie zur An— 
Xrkennung des Kompromißkandidaten, 
des Richters Joſe Madriz, zu bewe— 
gen. Die Anſchuldigung des Staats— 
ſekretärs Knox, daß er die amerikani— 
ſchen Geſandten unwürdig behandelt 
habe, könne er durch ein Schreiben des 
früheren Geſandten Gardiner Coolidge 
widerlegen, in dem ihm Anerkennung 
für ſein herzliches Benehmen ausge— 
drückt werde. 

Deſſenungeachtet mag ſelbſtverſtänd⸗ 
lich Zelaya thatſächlich das Scheuſal 
ſein, als das er von Herrn Knox ge— 
ſchildert worden iſt. Kein Billig 
denkender amerikaniſcher Bürger 
wird ihm aber jetzt noch den „unpar— 
teiiſchen Prozeß“ verweigern wollen, 
auf den ſelbſt der verruchteſte Verbre— 
cher Anſpruch erheben darf. Nachdem 
ſich erwieſen hat, wie geringfügig und 
lächerlich der Anhang Eſtradas iſt, 
kann die Behauptung des Staatsſekre— 
tärs nicht mehr Stand halten, daß 
Zelaya von ſeinen eigenen Landsleu— 
ten „außgefpien“ worden if. Wenn 
aber trogdem unfjere Regierung ent- 
ihlojfen ift, eine Schutzherrſchaft 
über Nifaragua zu verhängen, jo 
- follte fie au den Muth haben, ihre 
° Abfichten offen darzulegen, ftatt fich 
hinter ben angeblichen Schanbthaten 
Zelasas zu veriteden. Inbeffen meik 
fie jehr gut, mit wem fie e8 zu thun 
bat. Der Kongreß, die „Demofraten” 
an ber Spibe, hat fich ja bereit3 der 


Abminiftration förmlich zu Füßen ge- | 


legt, 

Dffenfichtlich follte die „Erpanfion“ 
no rajcher poranfchreiten, al3 man 
au hoffen oder zu fürchten beredtigt 

war. Da ift e3 denn höchft unangenehm, 
daß die Rebellen in Nikaragua, troß 
kräftigen amerifanifchen Inter: 
füigung, fo Hläglid aufammengeflappt 
find, und in Folge deffen alle Pläne 
aeandert werben müffen. Wenn -bie 
Ber, Staaten eine Kriegserklärung an 
+lilaragua ergehen ließen, ohne die Re- 
ierung diefed Landes auch nur ange- 
Hin au haben, jo würde das allenthal- 
1 einen jehr jchlechten Einbrud ma- 

1, befonbers aber in Merifo und 

amerifa. Auf der anderen Seite 
inen fie faum no zurückweichen, 

m fie jchon fo weit gegangen 
find. Daher wird der: Abminiftration 

Vorwurf nicht erfpart bleiben, daf 

Spiel zu früh aufgebedt und 
unbefonnene Boreiligleit al⸗ 


oil das She 
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Dörfe und Regierung. 


„Den Een jien Uhl i8 dem Annern 
fien Nachtigall.“ Während das ftetige 
Steigen der Baummollepweife des fübd- 
lihen Baummollepflanzers Herz ent= 
züdt, indem es ihm Hoffnung gibt auf 
Entſchädigung für den fchledhten Aus- 
fall der Ernte, ift e8 für die Baum- 
wollefpinner jchon feit Wochen und 
Monaten eine Duelle von Kummer und 
Sorge gewejen. Denn ivenn es jenen 
Vortheil verfpricht, To droht es ihnen 
Derluft zu bringen. So ift es nur 
erflärlih, daß fie auf jede mögliche 
Meife verfuchten, der Bertheuerung 
ihres Roöftoff3 Einhalt zu gebieten. 
Sie hielten zurüc mit ihren Beltellun- 
gen und fündigten eine Verfürzung 
ihrer Arbeitszeit an. Für den Yal, 
daß die Preife noch weiter fteigen foll> 
ten, wurde gar verfchiedentlich die Be: 
triebseinftellung in Ausficht geftellt. 
Als das nichts helfen wollte oder doch 
nur fehr wenig Eindrud machte, mur- 
den die alten Klagen laut über da3 
Treiben an den Börjen. Gemifjer- 
maßen al3 Antwort darauf wurde bor 
einigen Tagen der Bericht des Kor» 
porationsfommiffär® Herbert Anor 
Smith über eine „Unterfuchung“ der 
Baummollen-Börfen in Nem Drleans 
und Ne York veröffentlicht. In die— 
fem Bericht wird. anerfannt, dap „ein 
großer Zentralmarkt, wie eine Baum- 
mollebörfe, viel Gute3 mirfen mag, 
und e3 geboten ift, die guten Möglich- 
feiten zu entwideln und die [chlimmen 
auszuſcheiden durch Regulirung in 
Uebereinſtimmung mit den natürlichen 
wirthſchaftlichen Geſetzen“. Dann heißt 
eö aber, der Terminhandel,‘fo wie er 
befonder an der New PMorfer Börfe 
betrieben wird, jei das reine Glüd$- 
Ipiel und fchädlich für das folide, „leqi- 
time“ Gefchäft. Die zukünftige Marft- 
lage laſſe ſich ſo ſchwer vorausbeſtim— 
men, es kämen dabei ſo viele Möglich— 
keiten und Zufälligkeiten in's Spiel 
daß für „ſpätere Lieferungen“ immer 
viel niedrigere Preiſe geboten würden, 
als für Baumwolle, die wirklich da und 
im Markte iſt, alſo für ſofortige und 
wirkliche Ablieferung. Die Folge ſei, 
daß die Baumwollepflanzer einen fal— 
ſchen Begriff von dem Werthe ihrer 
„ehrlich gezegenen“ Ernte kriegten, und 
auch, daß die Makler „auf beiden Sei— 
ten des Marktes ſpielen“, ſich vor 
ſchweren Verluſten zu ſchützen, mit dem 
Endergebniß, daß der Produzent, der 
Pflanzer, die Rechnung bezahlen 
müſſe. Weiterhin wird geſagt, die 
New Orleanſer Börſe habe auf frühere 
Vorſtellungen hin Verbeſſerungen ein— 
treten laſſen und verfolge jetzt „natür— 
liche Bahnen“, aber die New Yorker 
Börſe halte an den „ungehörigen 
künſtlichen Zuſtänden“ feſt, und dieſen 
ſeien die abnormen Depreſſionen der 
Preiſe im Zukunftshandel zu danken. 
Die New NHorker Börfe füge durch das 
Aufftelen diefer unnatürlich niedrigen 
PBreije jomwohl dem Baummollepflanzer, 
al3 auch dem Verbraucher wirklichen 
Schaden zu. 

Das mird den Baummollfpin- 
nern, die über die Höhe der Preife 
flagten, wenig Iroft gebracht, dafür 
aber den Pflanzern Freude bereitet und 
fte in der Abneigung, die fie von jeher 
gegen die Bären hegten, beftärft haben. 
Auch, fofern fie überhaupt in der Qage 
dazu aren, in dem Beichluffe ihre 
Baummolle zu halten, bis ihnen ein 
höherer Preis, 15 Cents das Pfund 
und mehr, dafür geboten merben 
würde. Aber noch mehr Leid, bezm. 
„Freude hat der joeben veröffentlichte 
Baummolleerntebericht des Regierung 
ven Spinnern u. Pflanzern gebradt. 
Denn derfelbe jhäßt die Gefammternte 
auf nur 19,088,000 Ballen, und das 
märe die fleinfte Ernte jeit 1903, 
und die natürliche Folge mar eine 
ſtarke Preisfteigerung. Innerhalb 
meniger Minuten nach Befanntgabe 
jener Schätungszahl ftieg an der Nem 
Horker Börje der Preis für Mai- und 
SulisBaummolle auf 15.80 Cents das 
Pfund, und nur den vielen Dedungs- 
verfäufen ift e3 wohl zu danfen, daß 
er nicht die für Weihnachten prophegeite 
Höhe von 16 Cents jett fchon erreichte. 
Die Thatfache, daß es den Maklern 
gelang, den ‘Preis bis zum Schluß der 
Börfe auf 15.67 für Mai- und 15.74 
für Juli-Baumwolle herabzudrücken, 
ſcheint zu beſtätigen, was Korpora— 
tionskommiſſär Smith in ſeinem Be— 
richt über die preisdrückende Wirkung 
der Zukunftsſpekulation ſagt; aber 
eben das wird auf der anderen Seite 
wieder widerlegt durch die Thatſache, 
daß der Preis für „Spot“-Baumwolle, 
alſo für ſofortige Ablieferung, mit 
15.45 bedeutend unter dem Zu— 
kunftspreiſe blieb, während der Bericht 
doch behauptet, die Zukunftspreiſe ſeien 
allemal viel niedriger, als die „Gegen— 
wartspreiſe.“ 

Als vor ein paar Jahren bekannt 
wurde, daß Bundesbeamte ihre Kennt⸗ 
niß der Ernteſchätzungen des Acker— 
bawbepartement3 vor der Veröffent- 
lihung zu Epefulationen an den Ge- 
treidebörfen benußten und fonftigen 
Mißbrauch damit trieben, hieß e3, und 
zwar von jehr bemerfenämwerther Seite, 
e2 werbe am Belten fein, wenn die Re- 
gierung überhaupt feine Erntefchäßun: 
gen mehr vornehme, beziehungsi. ver- 
öffentliche, denn da ihre Schüßungen 
doch nicht zuperläflig feien, dienten fie 
einzig und allein der Spekulation. 
Man darf erwarten, daß diefer Anficht 
in der nädlten Zufunft wieder, und 
zwar nahbrüdlih, Ausdrud gegeben 
werben wird. Denn aud die Baum- 
molle-Schätungen dürfen feinen An- 
fpruh auf Zuperläffigteit erheben. 
Ein Bergleih der bundesbehörd- 
lichen Schäßungen mit den wirklichen 
Eraebniffen zeigt, daß jene in ben letz⸗ 
ten zehn Jahren Jahr für Jahr um 
500,000 6i3 600,000 Ballen unter dem 
wirklichen Ertrag blieben. Aus der 
Regelmäßigkeit dieſer Unterſchätzung 
ſchließt man, daß ſie beabſichtigt und 
beitimmt ift,; der Preisbrüderei der 
Spekulation entgegenzuarbeiten, und 


— 


Bundesſchãtzungen ſein Theil dentt, ſie 
„diskontirt“ und dann hat die Regie— 
rung beſten Falls nichts erreicht, wahr⸗ 
ſcheinlich die Sache nur noch ſchlimmer 
gemacht. Es ſcheint wirklich beſſer, 
daß die Regierung ſich der gewollten 
und ungewollten Preisbeeinfluſſung 
ganz enthält. Je ſorglicher ſie die Fin— 
ger vom Geſchäft hält, deſto beſſer wird 
es ſein für beide. 


Geſetzgebung gegen Bahu ſtreit s. 


Eine „Verbeſſerung“ des Erdman— 
geſetzes die das „Meſſer ohne Klinge“ 
in ein Thier mit Klauen und Hörnern 
verwandeln ſoll, hat der Minneſotaer 
Kongreßabgeordnete Stenerfon ausge- 
tüftelt, und hat au fehon die er- 
forderliche „Bi“ fir und fertig. Es 


ner Eijenbahngefelfhaft und ihren 
Angeftellten öffentlihe Schädigung 
droht, der Bundesgeneralanmalt 
„wenn nöthig“ vor ein Bundesgericht 
gehen mit einem Gefuche um Berhin- 
derung folder Schädigung. Durch 
dieſes Geſuch foll die Bahngefellfchaft 
und jollen ihre Angeftellten zu Ver— 
HHagten gemacht werden, besgleichen 
alle befannten Korporationen, Drga- 
nilationen oder Perfonen, welche den 
Streit mit anftiften oder Beihilfe da= 
zu keiften. Auch fol „wenn nöthig“, 
das Gericht die Eifenbahn unter ge- 
rihtliche Verwaltung („Receiverfhip“) 
ftellen. 

Alfo: „Eine Bill zu fchrantenlofer 
Ausdehnung der Negierung burd) 
Einhaltsbefehle“. Wenn das nicht der 
Titel der Bill iit, jo könnte ers fein, 
und e3 dürfte fchwer fallen, einen paj- 
fenderen zu finden. Sall das Gericht 
drohenden öffentlichen Schaden ver= 
hüten, fo muß e3 natürlich den bethei- 
ligten Parteien — WVrbeitern und Ar- 
beitgebern — die Handlungen (oder 
Unterlaffungen) verbieten, die bon 
Ihädigender Wirkung fein fönnen; 
muß alfo Einhalt3befehle gegen fie er= 
lafjen. Bor allen Dingen und unter al- 
len Umftänden müßte, weil Eifenbahn- 
ftreif3 immer da3 Publitum fehädigen, 
der Streit verboten werden. Und wenn 
laut obergerichtlicher Entfcheidung der 
Streif nicht direft verboten werden 
fann, jo ließe er fich doch indirekt ver- 
bieten. 

Man hat Beifpiele davon. So por 
etlichen Jahren an der Wabafh Eifen- 
bahn. Den drohenden Ausitand zu 
bintertreiben, erlangten die Bahnlei- 
ter einen Einhaltsbefehl, der zwar den 
jtreifluftigen Gemerffchaftlern nicht 
berbot, die Arbeit einzuftellen, der aber 
den Gemwerffchaftsbeamten verbot zur 
Schädigung der Bahn eine „Streif- 
order” zu erlaffen. Das genügte, denn 
na den Gejeten der Gemerffchaft 
durften deren Mitglieder nicht zum 
Ausftand fchreiten ohne folhe „Dr= 
der”, Oder 3 fan der Einhaltsbe- 
fehl fonftige ftreifhindernde Bedinqun- 
en enthalten. Zum Beifpiel das Ver- 
bot, jich zu verfchmören zu fchädigen- 
dem Handeln; ober, was auch fchon da 
mar das Verbot, | o die Arbeit einzu- 
ftellen, daß dadurch die Sicherheit vor 
Leben und Eigenthum gefährdet wird. 

Schlechter Troſt wird es den folcher- 
maßen in ihrer Freiheit bedrohten Ar— 
beitern fein, daß das Gefeg in glei- 
chem oder höherem Mahe die Freiheit 
ihrer Arbeitgeber bedroht. Das Ge- 
richt Fünnte — immer zur Verhütung 
öffentlichen Schadens — verlangen, 
daß Jich Arbeiter und Arbeitgeber ei- 
nem Schiedägericht unterwerfen; und 
wenn es die Arbeitgeber wären, bie 
deffen fich mweigerten, over die Befol- 
gung des Tchiedägerichtlichen Spruches 
bermeigerten, jo fünnte das Geridt der 
Bahnaefelfchaft die Verfügung über 
ihr Eigentbum nehmen. 3 könnte, 
mie gejagt, die Bahn unter gerichtliche 
Verwaltung ftellen; und die vom Ge— 
richt ernannten Verwalter könnten bie 
verlangten Lobnerhöhungen ‚ bemilli- 
gen oder Jonjtige Forderungen bemilli- 
gen, die die Gejellichaft nicht bemilli- 
gen will. 

Alles dies und noch mehr fünnte ge= 
Icheden, Falls das Gejet, wie geplant, 

| eritend vom Kongreß angenommen 
| würde (moran borerft nicht zu denfen 
ijt), und zweitens auch bon den Gerich- 
ten als verfaffungsgemäß ‚anerkannt 
würde (moran noch weniger zu denfen 
it). Die Freiheit des Arbeitsver- 
trags, das Recht zu arbeiten oder die 
Arbeit zu verweigern, kann nicht fo 
ohne Weiteres aus der Welt gejchafft 
werden. Womit allerdings nich: ge- 
fagt ift, daß diefe Freiheit nicht doch 
einmal eine Belchränfung erfahren 
fönnte. Wie bei allen Freiheiten fommt 
e3 auch bier darauf an, melcher Ge- 
brauch danon gemadht wird. Das df- 
fentliche Intereffe verlangt gebieterijch 
die Aufrechterhaltung des Eifenbahn- 
verfehre. E38 verlangt fie,.weil es fie 
verlangen muß, biemweil die Lahm— 
legung diefes Verkehrs fchon in Fürze- 
fter Frift von den allerverderblichften 
Yolgen fein müßte. Sollten daher 
Unterbrechungen des Verkehrs, mie fie 
foeben ber Weichenftellerausftand in ei- 
nem halben Dugend nordieftlicher 
Staaten theila bereit3 zur Folge ge- 
habt, theils angebroht hat, häufiger 
werden und größere Ausdehnung er- 
langen, entmweber meil vielleicht die 
Bahngeſellſchaften ihre Angejtellten 
finden und drüden, oder meil die 
Arbeiter unerfüllbare Forderungen 
ftellen, jo würden ficherlih Wege ge- 
fuht und würden auch gefunden wer: 
den zur Aufrechterhaltung des Ver— 
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Sarsaparilla 


Wirkt direft und eigenartig auf das 
Blut, reinig® bereichert und Träftigt 
e3 und auf dieje Weife richtet e3 den 
ganzen Körper auf. Nehmt ed. Kauft 


joll banadı, wo ein Streit zwijchen ei- 
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en mn ann a meer marine 


| feit macht. 
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fehrs. ine Verfehrsftörung, die al- 
len Handel und alle gewerbliche Thä- 
tigkeit unterbricht und Millionen bon 
Menjchen mit dem Hungertobe bedroht, 
die fann einfach nicht geduldet werben. 
Bisher ift’3 jomweit nicht gefommen, 
obgleich in weniger ala zwanzig Jah- 
ten unfere erjte Eijenbahn ihr hundert- 
jähriges Jubiläum feiern fann. Da e8 
bisher nicht dazu geflommen, fondern 
durch rechtzeitiges Nachgeben und 
weile Mäßiaung das Schlimmfte im- 
mer noch verhütet worden ift, jo darf 
man ja wohl hoffen, daß e3 auch wei— 
terhin nicht dazu fommen toird. 
Menn’s aber doch einmal dazu fäme, 
dann — darauf fann man fich verlaf- 
fen — mird die Abhilfe nicht in ber 
erwarteten Regierung durch Einhalt- 
befehle gejucht werden, die ohnehin 
fchon verhaßt genug if. Man wird 
die Beftimmung der Arbeitäbedingun- 
gen nicht dem perfünlichen Ermeilfen 
bon Richtern anheimftellen, das an ei= 
nem Plate fo und am anderen ganz 
anders fein mag und mit feigen un- 
bermeiblichen Widerfprüchen. den Ein= 
drud der Willfür und Launenhaftig- 
Wird der Arbeitsvertrag 
einmal geregelt, jo wird er nicht bloß 
gefeglich, fondern wird grundſätzlich 
geregelt werden. Das braucht nicht zu 
bebeuten, daß das Gefjeß felber bie 
Löhne und fonftige Arbeitsbedingun- 
gen beftimmt, ma3 fehon wegen ber 
Verfehiedenheit und dem _ jtetigen 
Wechfel der maßgebenden Berhältniffe 
nicht angeht. Aber es mag bedeuten, 
da die Vermittler öffentlichen Ver— 
fehr3, Arbeiter und Angeftellte, ber- 
pflichtet werden, ihre mechjelfeitigen 
Beziehungen durch feite Kontrakte zu 
regeln, giltig für eine gemiffe Zeit, und 
daß der Kontraftbruh auf beiden 
Seiten mit Strafe bedroht mwird . 
Ein Gyumnafialprofeffor, der nicht 
leſen und ſchreiben kann. 


Die „Nowoje Wremja“ bringt, wie 
aus Petersburg geſchrieben wird, den 
amtlichen Bericht über die Unterſuch— 
ung eines Falles, der ſo eigenartig iſt, 
daß er ſelbſt in Rußland beinahe un— 
möglich erſcheint und wohl thatſächlich 
alles bisher Dageweſene in den Schat— 
ten ſtellt. Was ſind alle Phantaſie— 
erzeugniſſe eines Dichters, was bedeu— 
tet z. B. die Figur in dem Drama 
„Flachsman als Erzieher“ gegen die 
nadte Wirklichkeit, die offenbar Die 
beſte Luſtſpieldichterin iſt. In Jeka— 
terinaslaw, einer ſehr bedeutenden 
Handelsſtadt Rußlands, hat ſich nach 
Berichten ruſſiſcher Blätter der Fall 
zugetragen, daß an dem dortigen Gym— 
naſium ein Lehrer thätig war, der we— 
der leſen noch ſchreiben konnte, oder 
wenigſtens ſo ſchreibt, wie der unge— 
bildete Kuhhirte aus dem Dorfe. (Dieſe 
geringe Kunſt hat er ſich nach ſeinen 
eigenen Angaben auch erſt durchSelbſt— 
unterricht im Laufe der letzten Jahre 
angeeignet.) Das Beſte an der Sache 
iſt, daß dieſer würdige Pädagoge, deſ— 
ſen Namen A. M. Kobylianski der 
Mit- und Nachwelt überliefert werden 
wird, etwa nicht nur wenige Wochen 
auf dieſem für ihn ſo wenig geeigneten 
Poſten geſtanden hat, ſondern daß er 
es verſtand, nicht weniger als 20 Jahre 
das Amt zu verwalten, ohne ertappt 
zu werden. Schließlich brach aber 
über ihn vor einigen Tagen doch das 
Verhängniß herein. Seine Entlarvung 
geſchah noch dazu auf eine derartig ko— 
miſche Weiſe, daß ſie das würdige Ge— 
genſtück zu der ganzen Komödie ſeiner 
Lehrerthätigkeit bildet. Bei der letz— 
ten Abiturientenprüfung zeigten die 
Gymnaſiaſten eine derartige Unwiſſen— 
heit in Mathematik und Phyſik, daß 
die Examenskommiſſion das Ergeb— 
niß glaubte der oberſten Schulbehörde 
mittheilen zu müſſen, mit der Begrün— 
dung, daß dies traurige Ergebniß nur 
auf die Lehrthätigkeit des Herrn A. 
M. Kobylianski zurückgeführt werden 
könne. Der Schulkonſeil forderte nun 
die Akten ein und nach Prüfung des 
Materials verfügte er die Abſetzung 
des Lehrers ohne Penſion. Nun hatte 
ber treffliche „Lehrer“ den humorifti- 
ihen Muth, nicht nur gegen das Er- 
fenntniß des Schulfonfeils zu Hagen, 
fondern auch eine Klage gegen bie 
Prüfungsfommiffion auf Schabdener: 
aß einzureichen. Dies bedeutete fein 
Ende. Seine Klagefchrift, die aus 20 
Zeilen beftand, hatte nicht weniger ala 
81 Sprach und Schreibfehler. Es er- 
ging nun an den Meijter die Rüdfrage, 
wer die Klage abgefaßt habe, worauf: 
bin er fih ftol als den Urheber be- 
fannte. Nun wurde eine Unterfuchung 
jeines Bildungsgrades  angeftrengt. 
Dabei ftellte e3 fich heraus, daß er eine 
Bildung bis zu feinem 13, Jahr über: 
haupt nicht genofien hatte. Won die- 
fem Tage an lernte er alö Schneider: 
lehrling in einer Schneidermerfftätte 
zu Werchajansk. In Jekaterinaslaw 
hatte er ſich vor 20 Jahren um eine 
untergeordnete Lehrerſtelle an der dor— 
tigen Stadtſchule beworben, die er 
durch Vermittelung einer Frau erhielt. 
Da er fih nicht rebolutionär bethä- 
tigte, und er auch mweiterhin der Unter- 
ftügung der einflußreihen Dame ficher 
war, fo gelang e3 ihm leicht, zu avdan- 
ziren. Daß die Schüler nicht lernten, 
war ihnen jedenfalls jehr angenehm, 
und anbete Leute fümmern fich nicht 
um folche Kleinigkeiten in Rußland. 
Die Prüfungen, die diefer Lehrer bis- 
ber mährend 20 Yahren mit Erfolg 
überftanden hat, müffen auch ſehr 
erheiternder Natur gemefen fein. e- 
venfall3 läßt fich behaupten, daß etwas 
derartiges trog Ben Afiba noch nicht 
dagewejen ift. Allgemein mird be- 
dauert, daß der Meifter fchon jeßt ent- 
larot wurde, denn er hätte fonft mohl 
die Ausficht gehabt, früher oder fpä- 
ter noch einmal Unterrichtäminifter in 
Rußland zu werden. Andere dagegen 
behaupten, daß dies no gar nicht 
ausgefchloffen ift, da die Karriere ei- 
nes derartig gemandten Mannes in 
Rußland unabfehbar ift. 

Böfes Urtheil. — Alfo, Krem- 
er ift. Journalift geworden? 


Zotalberiht. 
Feuer in Wilmette, 


Der £aden von Hoffmann Brothers ein 
Raub der Slammen. 

Bon Feuer vollitändig zerftört wur- 
de heute früh der Laden von Hoffmann 
Brothers an Wilmette und Ridge Abe. 
in Wilmette. Der Schaven beläuft 
fich auf $18,000. Das Freuer rief nicht 
geringe Aufregung unter der Einmwoh- 
nerichaft hervor, da benachbarte 
MWohnhäufer bedroht wurden, und ber> 
anlaßte eine Anzahl Familien, daruns 
ter die von Phil. Hoffmann, die öftlich 
bon der Brandftätte mohnen, ins Freie 
zu flüchten, wo fie unter der Kälte zu 
leiden hatten. 

Das Gebäude, ein zmeiltödiger 
Badfteinbau, gehörte Philipp und 
John Hoffmann und befaß einen 
Mertd von $10,000, mährend der 
Werth des Waarenlager® auf $8000 
angegeben wird. Als die Flammen 
entdedt wurden, hatten.fie bereit3 jo 
ftark um fich gegriffen, daß die Feuer- 
mehr ihnen madtlos gegenüberjtand. 
Das Gebäude brannte vollftändig nie- 
der, und fämmtliche Waargn murden 
zerftört oder verdorben. Die Urjache 
des im Keller entjtandenen Brandes 
fcheint Ueberheizung des Zentralofens 
oder ein Schaden an den Raudhabzü- 
gen gewejen zu fein. Philipp Hoffmann 
wurde furz bor zwei Uhr vom Praf- 
feln der Flammen aus dem Schlafe ge= 
jchredt, er wedte feine Frau und eilte 
mit ihr auf die Straße, um die yeuer- 
mehr zu rufen. Diefe fam zmar 
pünktlich, doch ftellte fich heraus, daß 
die Zapfitellen in der Nähe des Ge- 
bäudes zugefroren waren, und e3 ver=- 
ftrich foftbare Zeit, ehe der erjte Waf- 
jerftrahl! auf das brennende Gebäude 
gelentt werden Tonnte. 

Im zweiten Stod jhlief, al Hoff- 
mann ermwachte, eine Yamilie, aber 
Hoffmann medte die Leute, und fie er- 
reichten ohne Schaden das Freie. Ein 
Nachbar gewährte den jpärlich Beklei- 
beten Obdadh, ihre Habe ging in ylam= 
men auf. Philipp Hoffmanns Wohn- 
haus wurde vom euer leicht befchädtgt 
und fonnte nur mit Mühe por“gerjtö- 
rung bewahrt werden. Auch der La— 
den von ©. Batchel an der anderen 
Seite der Brandftätte erlitt einigen 
Schaden. Um 4 Uhr war das Feuer 
gelöſcht. 

Zwei Kühe, drei Pferde und vier 
Wagen fielen heute/ früh dem Brande 


eines Stallgebäudes hinter dem Hauſe 


1004 Sangamon Str. zum Opfer, 
ehe die Feuerwehr der Flammen Herr 
wurde. Die Urſache des Feuers, das 
von einem Poliziſten auf dem Heubo— 
den entdeckt wurde, iſt nicht bekannt. 
Als die Feuerwehr kam, ſtand ſchon 
das ganze Gebäude in Flammen. Der 
Schaden beträgt $2000. 

_— >|. — 

Waſſersnoth. 


Berſten einer Leitungsröhre verur ſacht 
eine Ueberſchwemmung. 

Gegen 12 Uhr in vergangener Nacht 
barjt in der Gegend von Lome Abe, 
und 35. Str. eine 36301. Hauptröhre 
der Waflerleitung. - Erft um 3 Uhr 
Morgens gelang e3 der Polizei, ji 
mit zuftändigen Vertretern des Waf> 
jeramtes in Verbindung zu jeßen, 
welche denn mveranlaßten, daß die 
Maflerzufuht nad) dem Bezirk ein- 
geitelt wurde. Anzmilchen mar be= 
reit3 großes Unheil angerichtet worden. 
Ganze Straßen ftanden fußtief unter 
Maffer, und in den Kellereien des Be- 
zirf3 mar das Waller bis zu einer 
Höhe von 5 und 6 Fuß geitiegen. 
Gegen fünfzig Familien, die in Keller- 
wohnungen hauften, haben flüchten 
müffen, und find zum Theil geradezu 
in Lebensaefahr gemejen. Der Fa— 
milie Halliman, Nr. 3538 Lowe Ave., 
aus den Eltern und fieben Kindern be» 
ftehend, gelang e3 nur mit Hilfe be3 
Schugmannes JohnDO’Brien, der dur 
die kalte Fluth zu ihr drang, pollzählig 
zu entlommen. Smei bon den Fin= 
dern find irant; diefe bradte D’Brien 
perfönlih in Sicherheit. Der mwadere 
Blaurod leiftete nachher in ähnlicher 
Weiſe auch der aus fünf Köpfen be= 
ftehenden Familie Beterfon, 3545 
Lome Aoe., Beiltand. Die Mehrzahl 
der Ueberſchwemmten fand in der Be: 
zirfawache ein zeitmweiliges Unterfom= 
men. Bon dort wurden dreißig Boli- 
ziften ausaefandt, welche die Einfteige- 
löcher der Wbzuasfanäle öffnen und fo 
dafür jorgen mußten, daß die Fluth 
fich verlaufen fonnte. Später wurde 
eine Spritenfompagnie aufgeboten, um 
die Kellerräume wieder leer zu pumpen. 
Bemohnbar werden die Kellermohnun- 
gen aber jobald nicht wieder werden, 
und der Hausrath der Bemohner‘ ift 
großentheild zerftört. Der amgerich- 
tete Sahjcheden wird auf $25,000 ver⸗ 
anfchlagt, ift aber für bie Betroffenen 
boßpelt und dreifach fühlbar, da fie 
mittello3 fir.d. 

Heute Morgen barft auch eine 8zÖl- 
lige Leitungsröhre an der 75. Straße 
und ben Geleifen der Pittsburg, Ft. 
Wanne & Chicaao-Bahn, doch war der 
hierdurch angerichtete Schaden glüd- 
licher Weife gering. 

— —— — 

Weihnachtsmarken im Begehr. 


Dem Chicagoer Tuberkuloſe-Inſti⸗ 
tut iſt geſtern bereits die dritte Million 
Weihnachtsmarken zum Verkauf zu— 
gegangen. Die Nachfrage nach den 
Marken, deren Erlös der Bekämpfung 
der Schwindſucht dienen ſoll, iſt aber 
ſo groß, daß vor Neujahr wahrſchein⸗ 
lich noch ein neuer Vorrath wird an= 
geſchafft werden müſſen. 


Sch litt ſchuhlaäufer verunglückt. 


Beim Schlittſchuhlaufen auf der 
Eisbahn im Humboldt Park fiel ge- 
ftern Abend der Sjährige Dito Nehme- 
zon, — —— Ave., ſo 
unglücklich, er eine irnerſchüt⸗ 
terung und wohrſcheinlich auch einen 
Scbhebelb Uc erlitt Er fo D A : 


LANYON -- Seihenbeflatter und Embalmer 


830 


für dieſen prachtvollen Sarg, ſchwarzes Broadcloth 
oder irgend eine Farbe von emboſſed Plüſch. 


Eine volle ſeidengefütterte Couch mit klappharen Seiten für 855 


Sch liefere Tuchſärge für 315. 


einer aroßen Erſparniß. 


Vollſtändige Leichenb 1 i i 

bofe einſchließlich Broadeloth Sara, fo billia —— nad ivaend einem Acieb- 
Anrufe jonleih beantwortet von irgend einem Theile der Stadt. 

GSeihäft Bit, weiß ih, was Ahr wünfcht, und nebe Euch gerade das, was 


wie $50 
Da ih 35 Jabre im 
Aber wollt, zu 


Schneidet diefe Anzeige aus und bebt fie auf—beadtet den Namen, Adreife und Tele— 


phon-NRummer, 


verbistdert da3 Nahfeben nab Einzelbeiten. 
Ihr braucht, wenn eiwas baffiren Tollte. 


VBolitändige Ausftelung von Eärgen au jeder Reit aezeiat. 


Ihr mögt mich vielleicht nicht beute brauchen, aber i F 
iſt immer aut vorbedacht, wenn wir ſo lange —— —— 


ir leben auch an den Tod benten Trauer 


Ihr wißt jeßt. wo Jor den Dienft findet. den 


Beſucher willkommen. 


LANYON, 415 W. 63, Str. wire. 738 
mn m nn nm 


— Die Ausfuhr einheimischer Er= | 


zeugniffe war im legten Monat um 


$17,000,000 größer ala im November 


1908, in den 11 Monaten dieje3 Yah- 
red, aber um 51 Millionen Dollars 
geringer ala in ber gleichen Zeit des 
Vorjahres, 
jefretär Nagel. 


lars, 
Milchereierzeugniſſe, Vieh etwas ab-, 
die von Weizen, Mais und minerali— 
ſchen Oelen bedeutend zugenommen. 


LiterariſcheWeihnachts 
Geſchenke 


für Jung und Alt. 
Der Struwwelpeter von Hoffmann. Un— 
zerreißbbare Ausg. Me; gewöhnl. Ausg... —. 60 
Max und Moritz von Buſch 


Grimms und Auderſeus Märchen, —.75 u. — 90 


Sven Hedind Transhimalaj. 2 Bände, illu⸗ 
ſtrirt und gebunden 


Schillers, Goethes, Fritz Reuters Werke, 
je 4 Bände, bochfein gebunden 92.50 


und fiaufende bon anderen pafenden 
Geſchenlwerlen 


zu niedrigſten Preiſen. 
A. KROCH & CO, 


Größte deutsche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwifhen Wabaib und Michigan Aves.) 
Geſchmackvolle Gratulationskarten für Weihnad)- 


ten und Neujahr, deutſche und engliſche. 
ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Eintracht Loge Nr. 5 Orden der Hermauns— 
Schweſtern. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Friedericka Twachtmann 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonntag— 


den 12. Dezember, Morgens v Uhr, vom Trauer-— 
hauſe, 2855 Archer Abe., nad dem Bethanien-⸗ 


Friedhof. Die Beamten ſind erſucht um halb 
neun Uhr in unſerer Logenhalle zu erſcheinen. 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 
zu erweiſen. a \ 
Zonije Bald, Präfidentin. 
Margarethe Beterien, Gelretärin. 





Todes-Anzeige. 
Chicago Frauen⸗Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Dthilia Nahring 


geitorben it. Die Beerdigung fincet Ttatt am ı 


Sonntag, den 12. Dezember 1605, um 9 Uhr 
30, dom Tranerhaufe, 4416 Umon Ave. nach 
dem ©t. Bonifaziıs-Gottesader, Die Beamten, 
verfammeln fib um 8 Ubr in der Vereindballe, 
um der bderitorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu erweifen. Um jtilles Beileid bitten: 

Emitit Watt, : Präfideniim. 

Dorothea Clauß, Sekretarien 

2258 Part Ave. 


Todes Anzeige. 
Deutſcher Verein Prinz Heinrch Nr. 1. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Konrad Klett 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon-— 


Morgens 9:30, 


fag, den 13. Dezember 1909, 
Abve. 


von Ellifons Kapelle, 750 North 


Beamten find erjucht vintlich 


Enma Stamm, Präfidentin. 
Franzista PBankoni, Ser. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Karl Burchart 


nach langem Leiden im Alter von 78 Jabren 
agen ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung 
Apr von Schmitt3 | 


und 39 \ 
Sonntag Nadmittag um 2 
Zeichenbeftattungsparlor, Gde Velmont und 
Sohne Abe., nah dem Montrofessriedhof. Dies 
zeigt tiefhetrübt an: 
U. Burdart, Gattin, nebit Familie. 
Berliner (Deutichland Zeitungen bitte zu fo» 
piren. 


. Eodce8- Anzeige 
Allen unferen Freunden und Velannten die 
traurige Nachricht, daß unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Elifabeth Spang 
im Alter bon 73 Jahren am Donnerstag, den 
9. Dezember 1909, aeftorben it. Die Seerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 42., Dezem; 
ber, um 2 Uhr Nadnt., vom Trauerbaufe, 2453 
Racine Ave., nad dem Graceland-zriedhof. Um 
ftiles Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
— Georg Spang, Sohn 
——— 
Emma Spaug geb. Hafferkamp, 
Schwiegerkochter. 
Arthur Spang, Enlelſohn. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ci dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Fredericka Twachtmann geb. Frauz 

im Alter von 47 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 

Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 12. 

Dezember, nm 9 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 

2855 Arder Ave., nah dem Bethania- Friedhof. 

Um ftille Iheilnahme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 4* 
ohn Twachtmann, Gatte. 

5 %o0j. Rob, Frau Cha, Berger, 

Elizabeth, Maria, Anna Twadıt- 

mann, Kinder. fſa 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten zur Nachricht, daß 
unter lieber Bater 
Ehuard Lemke 
im Alter don 92 Jahren und 5 Monaten geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet itatt am Sonn 
tag, den 12. Dezember, Nachmittags 1 llhr, dom 
Trauerhaufe, 2646 N. rancisco Abe... nahe 
Humboldt Boulevard, nah Waldheim. Um ftille 
Henry, Gnuitav, 


Theilnabme bitten: 
Taulina, 
Minne, Wilhelmina, , Abeliun, 
Kinder, Schwiegerföhnen, 


fria Schwiegertödtern und Enleln. 


Tpode3- Anzeige. 
Breunden und Belannien die traurige Nad- 
ridt, daß meine geliebte Gattin 
Magdalena Sigrift 
im Alter von 65 Jahren nad langem Leiden 
anft enticlafen it. Beerdigung findet ftatt am. 
— SL 2 — — — — 
vom Zrauerbaufe, e E b 
14 nad Waldheim. Um ftile Theilnahme Bitter: 
i Leon Sigrift, Gatte. 


Geftorben: Henry_Gloede, 59 Jahre al ” 
er Gatie von Emma Golbastv, Enter vom 
Ftanft, Billiam und SHenrb. a Mons 
tan Nach um ein Uhr bom e, 
2236 Zubed ir., mit den nad Eoncord 


— Neti5! — 
emlichleit 
ae San RS Ft 


( 


berichtet heute Handels- > 
Die Ausfuhr von | 
Baummolle hat um 16 Millionen Dols | 
die von Weizenmehl, Fleiſch, 


— 90 


$6.00 | 


nabe | 
Halfted Str., nah dem Montrofe-Sriedbof. Die | 
zu ericheinen ! 
um dem bverjtorbenen Bruder die legte Ehre zu | 
.| erweifen. | 


| Todes-Anzeine, 


| Streunden und Ber ; : 
2. M 1 Delannten die traurige Nadis 
—5* daß mein lieber Galte und Andere lieber 


| a Rudolph Lande 
' a angem fchiweren Leiden i 
Sabren, 3 Monaten und 21 gen Ft * 
sember fanft_im Herrn entfhlafen ift. Beerdis 
aung findet ftatt am Montag, den 13. Tesxem 
142 12 Uhr Mittags, bom TIrauerhaufe, 2137 
5 ine ee pur cordin-Bottesader. 
Ur zbeilnabme bitten Di rauerı 
Hinterbliebenen: al ana, 
Loniia Laube ned. Auhagen, Gattin. 
Ela, Edmund, Arthur, Audoiph, Kiltie, 
Klara und Herdert, stinder, nebit 
Verwandten. 


ee —ñe —— 


Todes Anzeige. 
Lake View Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die trauri 
‚zen © n urige 
Nachricht, dab unfere liebe Schwefter 
Anna Bolinaty 
am 10, Dezember geitorben ift. Beerdigung 
findet ſtatt am 12. Dezember, Nacdm. 2:0 
vom Trauerhaufe, 2837 Lincoln Ave, nad 
dem Montrofe-rieobof. Die Beamten find ei 
fucht punkt 1:30 im der Vereinshalle zu ericher: 
; nem um umlerer deritorbenen Schweiter die legtr 
Ehre zu_ erweifen. Die Mitglieder find er- 
; Sucht fo frid wie möglich zu erfgeinen. 
Amalia Kımaipe, Präfidentiin, 
Charlotte Kreuſer, Sekr. 


Todes-Auseige. 


MecſKinley Vart Frauenverein. 

‚Den Beemten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, daß 
Friedericka Twacht mann 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 12. Dezember 1909, um 9 Uhr 
vom Irauerbaufe, 2855 Nrcer Ave., 
Betbaniafriedbof, 
Frau Johanna Bold. Rräfidentin. 
Fran GC. Quintenz, Eelr, 


aeitorben 
Sonntag, 
WMorgens, 
nach dem 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Neffe 
George Thiele 

im Alter von 18 Jahren und 7 Monaten ge— 
Jſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 12, De— 
ı zember, Nachmittags 1 Uhr, bom Trauerdaufe, 

2357 Upton Str., nad Saldbeim. Um ftille 

Iheilnahme bitten die trauernden SHinterblies 

benen: 

Johaun und Anna Meinken geb. Mat— 
thias, Adoptiv⸗Eltern, nebſt Ver— 
wandten. frſa 

eier 


Geitorben: Fohn A, Wechielberger, am S. 
Dezemder 1909. “Geliebter Bater bon Aofeph, 
Ambroſe und oh, Beerdigung dom Trauer: 
' Daufe, 3807 R. Eentral Rarf Ave., nahe Eliton 
Ade., Sonntag, den 12. Dezember, um 2 Uhr 
Nadhm., nah dem Mount Dlive-Friedhof. 


Danftijagung. 
Meinen berzlichiten Dan fage ih Hiermit 
der United League of America für die außerit 
i Schnelle Auszahlung der $1000 Berficherungs- 
funme meiner- verjtorbenen Gattin 
Piarin Wagner, 
Hatte oft dom der Promptheit der United Leagırc 
of America gebört und batte num den Beweis 
dafür, und empjehle den Drden alien meinen 
Stennden und Belanıteit. 
Angnit Wagner, 5750 Emerald Ave. 


Tanftfagung. 
Hiermit fage ih meinen berzlidften Dank der 
| United League of America für die auberordent- 
lich promdte Auszablung der $1000 Berfiche: 
' vungsfinnme meines beritorbenen Gatten 
i Thomas Railager, 
geitorben am 17. November 1909. Werde ftet3 
die United League of Mmerica al3 beiten 
Orden jedermann empfehlen. 
Gertrude Pajager, 402 Webfter Abe. 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
| Karl Günther 
welder bor einem Jabre, am 12. Dezember 
1908, durch einen Unglüdsjall aeitorben ift. 


Auf einem fernen Friedhof 

20 grüne Bäume ftehen, 

Schläft unfer lieber Bater, 

Er mußte don uns gehen. 

Ein Jahr ift min, derfloffen 

In Jammer umd in Schmerz, 

Ysir fönnen dich nicht dergeifen, 

63 bricht uns jalt das Hera. R 

Zu jchmerzlih war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter dein fo jchneller Tod. 

Du aing don uns, doch Bift du nicht 
vergeſſen, Ka 

Rir denfen an did immerfort. 

Einfame Herzen werden immer wandern 

An’3 Grab des lieben Pater3 dort. 

Co rube fanit in Gotted3 Namen, 

Du lieber, guter Bater du, 

Das Sprichwort muß uns Ulle tröften, 

Was Gott tbut, das ift wohlgetban. 

Kube in Frieden. 


Gewidmet von Gattin und Kindern, 





Beerhigungd - Anzeige 
Die Beerdigung unferer geliebten Gattin und 


Mutter 
Katharine Junglas geb. Wellſtein 
(geſtorben im Alter von 38 Jahren und 1 Mo— 
nat) findet ſtatt am Sonntas, den 12, Dezem— 
ber 1909, vom Trauerhaufe, 1224 Nelfon Etr., 
nahe Racine Abe., um punit 1:30 Nadm., nad 
der Nipbonfusfirhe, von dort nah dem €i. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftilled Beileid bit- 
tet die trauernde Familie: 
Stephan Yunglad, Gatte. 
Frau Eifie Peters, Lite und Roy 
SJunglas, Kinder. RE 
Herr ze Fran Nic. Welfitein Cr., 
ern. 


BE Suchen eingetroffen! Das preiägefrönte 
Werl: „he German Element in the _ United 
States“, von Albert B. Fauft Brofeffor zu 
Cornell. 2 Bände. Iluftrirt. 30 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Schreibmateriafien u, Sport- 
artifel, 


169—171 Oft Adams Straße. 

swifchen LaCalle Str. und Iiyfib_ Abe. 
erzeidniffe gratis umd franlo. 

areifhen La@alle Str, und pre Abe. 
Serzeichniffe aratid3 und franfo. 


Waldheim. 


teb bo 
| Einstoer 5 —— e of, ee 


tag bu ale — 
erreichen. ge üdnippläse nr em 
Er 


757. 
Kumboist 751. 
Boiliyp Mans, Sekt, Yacıd Sawad. Supt. 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 burd 
H. OCLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 
— — — — — — 
Wechſel, Boſtzahluugen, Militär- m. Ben 
fionsfacgen, Notariatd- u. Nedhiähurenn. 
CHICAGO, ILL. 
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Die größte Auswahl 
in importizten und biefigen 


Weinen, Whisfies 
und Lildren 


fowie den Mmohlbefannten Rothwein 
Roſe viferiven fir die Feiertage 


Kirchhoff & Neubarth (o., 


in ihren neuen Zolale $ 


75 und 77 Lake Str. 


nahe State Str. 
Beftellungen per Icteppon Gentral 3755 ters 
den prompt ausgefün:.. 
de411,12,16,19,22 


Bad 


Weihnad)ts-Gefhenk. 


Jeder Deutſche von befferev Herlunft liebt die | 


Kunſt. Ein ſchönes Kunſtgemälde: Ich verkaufe 
einen Theil meiner 


Delgemälde 


darınter fehr befannte berühmte Meifter, In 
Tartien oder einzeln, für Cpottpreiß.. Weber» 
zeugt Euch 1569 Elybourn Ave,, a > 

aſon 


5. Stiftungsfeſt 


veranſtaltet vom 


Damenverein ehemaliger Soldaten 
der deutſchen Armee und Mariue 


Sonntag, den 12. Dezember 1909, in Schoen— 
hofens Großer Halle, Milwautee und Aſhland 
ve. Anfang 3 Uhr Nah. Eintritt 25e pro 
‘Berfon. Mitglieder anderer Militärvereine ba- 
ben freien Yutritt. \ 


10. aroter Pries = Maskenball 
en, deranfialtet von Dei 


Gambrinus Nr.1i 


Cünnabend, den 18. Dezember 1909, in Schün- 
hofens roter Hall, Milwaulee und Aſhland 
!Ipe, Anfang Klod 8. TidetsS im Borutverlop 
250; an de Nah 5Ve die Perfon. des11,16 


mt 


Sechſtes Stiftungsfelt 
mit Unterhaltung und Ball, veranft. bom 
Deutſchen Ac —— I 
Seren .krinz Heinrich Ar. 1 
in Hads Halle, 1764 Larrabee tr. (alte Nr. 


519) ‚Sonntag. 12. Dezember 1909. Anfang 3 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Cents die Berfon. 


9. Stiftungsfe, Ronzeri u. Ball 
veranltaltet vom 
Damen-Verein ehemaliger Soldaten der 
Dentihen Armee und Marine 


{ am Sonntag, dem 12. Dezember 1909, 

in Echvenhofens großer Halle, Milmwanfee und 
Afhland Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Ti— 
ckets 25c die Perſon. 1d13d311 


9. großer Bauexınball 
beranitaltet bon der 
Sektion 3 des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins 
—A den 8. Jannar 1910 


in der „Mozert Halle“, 153254538 CElybourn 
Ade., nahe Halfted Str. Ticfet3 25e pro Berfon. 
dez11,25jan2,3 


Konzert und Tanz 
beranitaltet don der 
Ungarlicren Wohlthätigfeits-Gejetfhaft 


(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 


Sonntag, 12. Dezember 1909, 8_ Uhr Abends, 
in der Norbjeite Turnhalle. — Madame Laura 
Retby-Rudnyansziy und andere nambafte 
Künftler. de34,5,9,11,12 


The Relic House, 


Soon. Olark Str. 
Gegenüber Bincoln Park 
osasnnnnu run... eigenthämer, 


Konzert eden Wend und 


onntag Nachmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Im weißen Röß'l, 
631 North Avenue, 
= ZONZERT WV 


Camätsg und Sonntag. — Auftreten der belieb-» 
ten Damenfapelle, unter Mitmirfung eines 
toßartigen Bar’tonijten. Münchener und Pils 
ener- Bier an Zapf. Nuserwählte Küche. Für 
aufmerljarne Bedienung forgt der Wirth: 
Maz Wall. 


VOLKS-GARTEN 
715—717 €. North Ave, 9. Slider, Migr. 
Peltefter deutiher Familten-Nejort d. Norbfeite, 
Ausgeführt don einer 1. Klaffe deutfhen Künft- 
lertruppe. Konzert jeden Abend. Sonntag Mas 
tinee 2:30 Nahm. Sum Edhluß die Iuftige Boffe: 
„Er Braudyt Geld.“ — Eintritt frei. 


Garden City Mntual Savings 
Loan & Building Association 


86 LaSalle Str. — Vhone 2102 Main, 
beitebt feit Nanuar 1882. 
Antbeilfcheine von 67 Serien mit 8—12% Sr 

tereſſen in Boll aust aablt. 
Mebreren bundert WNiialiedern burh monat» 
Ede Zablungen zum eigenen Heim berholfen. 
Antbeilicheine in der 109. Gerie, fönuen- in 
der Office des Sefreiärs, Zimmer 402, Nr. SC 
LaSalle Str. jetzt aezeichnet werden. 
Abſolut ſichere Geld-Anlagen. 


Dirveltoren: MD. Rider, Bbillivcchiffiin, 
Suftus Koehr, I. 9. Kraemer, Paul Wenige 
mann, MU. &. Hambrod, Georg Nuerenberg, 
Muguft Fiedler und Paul SKraemer, Gelretär. 
230f,famo.2mt 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost ‚Adams Str. 


@elegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 GSentd fervirt au bekommen. 


Diefer Plas tft exkufiv für Grauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 OR Mamb Str. 


Dee Batr gegenüber (Bafement). 


Snod*F 


Simon J. Brandl, 


— jest — 


130 S. Clark Str. 
gu Yellame-Salender 


für Gefhäftsleute jeder Brande; vors 
tätbig in allen Preislagen; auf Bunid wird Repräjen- 
tant voripreden. — hone Lincoln 238 


Columbia Brintinglo 


1632-6 N. Balsted St., nahe * 


N, WATRY & CO 

9101 D. Ranbsiyh Etr. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Opezialität. 

Kubals, Gameras und photogr. Material, 


—— 


vor he n De 
* * * R — 
— 


823,800. Der 


— 
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Theater in 


A 
_ Sonntag, den 12. Degember 1909. 
13. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erften Male: 


Staatsanwalt 
Hlerander! 


Schauſpiel in 4 Alten von Karl Schüler. 
Preife $1.50, $1.00, Töc, 50c, 35c. Gite jetzt 
au: haben, doſaſon 


THE ZIEGFELD 


Sehen Abend 8:15 
Dat. zu populären Pteifen: 
Mitte. u. Samtft., 2:15 


ENIL BERLA 


VIENNESE 
OPERA CO. ! 


Mid. Ave., zwifchen 
Harriſon u. Hubbard 


— — 
Franz Lehar's 
beſte Operette: 


„Der 
Maufefat: 


(enhändler‘‘ 
8da,tg,* 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Beginnend Montag Mat. 
Harry Nihards & Go. in der mufilalifden 
Sarce, „Lobe a la Mode.“ 
‚ 2ena Banzer, Königin der Teiltänzer. 
Die 5 mufifal. Avolog, europ,. Xylophon-Erpert. 
Die wunderbaren Hiltens, Samofe Bichelefünftl. 
Beth Stone und Jungens, bübjche Zehentängerin 
unterjtügt durch andere famofe QTänzer. 
IR . ‚Baul Caje & Co. 
in ‘einer interefanten dramatifchen Cftzze. 
Fanit Brothers, etwas neues in Pollen-Mtufit. 
‚sunftrirte Lieder. 
Neue bewegliche Bilder. Neuelte Caden. 
Täglige Moatinee, 10c, 15. 
Seden Abend, 10c, 15c, 25c. 
Phone Humdoldt 3446, 


Miß —— Boynter LENA RIVERS 


Bargain-Matinees: 2öc; Dienzf., Donn., Samöt. 
Neg. Preife 10c, 20c, 3öc, 50c.—Nädite Woche: 
Wil Ardie in „Wild Zire.“ 

be36—11 


THEATER 


C ä R Dearb., nahe Randolph 


Dat) THE KISSING GIRL 


Amelia Stone, Karl, Miron, Tab: 
heute 


Dlive Bail, 


lor, Xorenz, George, { 
Berliner. 


? Mille. VBantıb, Bera 


Großes Weihnachlsfeſt 


nebit Beidheerung und Schanturnen, berbunden 
mit Ball, arrangirt bom 


Turnverein Freiheit 


Samstag, 25. Dezember 1909, Abends 7:30 Uhr, 
Halited Etr. 
0312,23 


in feiner Halle, 3417 bis 3421 ©. 
Eintritt 25e an der Kailfe. 





Achtzehntes Stiftungsfeit 


abgehalten vom 


Fortuna Frauen-Verein 


Dienstag, den 14. Dezember 1909, in ber WUr- 
beiter-Halfe, Ede 12. Str. und Waller Str. An— 


fang 3 Uhr Nahıa. Eintritt 25 @ Perion. 


Schweitern mit Bereisabzeichen freier Eintritt. 


Local Nnion Nr. 402, International 
Union of Steam Gngineer3 
SE CS pezialverfammilung "BE: 
Sonntag, den 12. Dezember, 9 Uhr Borm., N 
RB. Ede Chicago Ave. und Wells Str., aur Eins» 
führung der Kandidaten. 
Geo. P. Crowe, Präſ.; H. C. Suendal, Selr. 


10. großes RKonzert und Vall, 


veranſtaltet vom 


„Edelweiß“ Sither- Klub 


Sonnabend, den 11. Dezember, in der North 
Weit Halle, Ede North pe. und Weitern Ube, 
Anfang um 8 Uhr. Tidets 25 don Mitgliedern, 
an der Kalle 3öc. 


Zofalberigt. 


Brofellor als Auftionator. 


Erfolgreicher Derfauf der Kogen für den 
Wohlthätigfeitsball. 

Der unmiderftehlihen Beredtfam- 
feit von Profeffor George E. Vincent 
von- der Univerfität Chicago gelang e3 
geitern, $12,250 in Prämien für die 
Logen im Auditorium zum MWohlthä- 
tigfeit3ball herauszufchlagen. Die Prä- 
mien wurden für das Recht der Aus» 
wahl unter den Logen gezahlt und ftel« 
len einen reinen Gewinn bar. Der 
Verlauf fand unter der Leitung des 
Vrofefford und von George Ade tm- 
Beifein einer Anzahl reicher Damen 
und Herren in der Orcheiterhalle ftatt. 
Für die Logen felbit find $11,500 ge= 
zahlt morden, die Einnahme aus bie- 
fer Quelle beläuft fi, mithin auf 
Verlauf bon Ein 
trittsfarten mird diefe Summe nod 
um QIaufende von Dollars erhöhen. 

— 1 +0 — 
Es wird gefammelt. 


Dereiniate Wohlthätigfeits-Befellihaften 
fuchen ihre Kaffe aufzufüllen. 

Mie Schon berichtet, ift die Kaffe ver 
Vereinigten Wohlthätigteitö = Gefell- 
Ichhaften erfchöpft. lm den dringend: 
jten Anforderungen, die an fie geftellt 
tberben, einigermaßen entjprechen zu 
fönnen, bat eine Anleihe von $30,000 
aufgenommen werden müffen. Gejtern 
bat nun, auf Beranlaffung de3 Prä- 
fibenten der Organifation, Hrn, Cha3. 
Mader, eine Situng ihres Finanzaußs 
Tchuffes ftattgefunden. E3 murbe be- 
fhloffen, eine Sammlung in’3 Wert 
zu fegen und nicht eher zu ruhen, bis 
mindejten3 $300,000 beifammen find. 
$4000 murben fofort von Mitgliebern 
des Ausfchuffes gezeichnet. 


Geſchaãfts⸗Wegweiſer. 


Infolge der Neunumerirung der 
Häuſer etwas verſpätet, iſt der von der 
Chicago Directory Company heraus- 
gegebene Geſchäfts -Wegweiſer der 
Stadt Chicago » für, das Jahr 1909 
jeßt erfchienen. In dem bandlichen 
Bande tft Name und neue Adrefje je- 


| 
Pr 


| 
| 


ber PBerfon, Firma und Korporation, 


die in Chicago Gejchäfte thut, enthal- 
ten, fomohl in einem alphabetijchen 
wie in einem nach den Gejchäftsarten 
geordneten Verzeichniß. Der In⸗ 
halt des Buches und ſeine überſicht⸗ 
liche Anordnung, ſowie das bequeme 
Format werden den Beifall weiter 
Kreiſe finden. 

——— 


| 
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Deutſches Powers Des Zefles wegen. | 


Städtifhe Angeftellte bekommen 
ihre Weihnachtsgroſchen. 


Aus der Schulverwaltung. 


— — — 


Freiluftkuren. — Verbilligung der Schul⸗ 
bauten. — Straßen bahngeſellſchaften 
laſſen ſich mit drr Einführung der 
Durchlinien Zeit. — Die Bäcker. 


— 


Der Finanzausfhuß des Stadt- 
vaths hat geftern feine Empfehlung, 
dem Hafenausfhuß $5,000 anzuwei— 
jen für die Ausarbeitung von Plänen 
zu Werftbauten, in Wiedererwägung 
gezogen und die betreffende Vorlage zu 
den Uften geleat., Der Stabtfämmerer 
wurde angemwiefen, Sorge zu tragen, 
daß den Ungejtellten der Stadt das 


Dezembergehalt jchon vor Weihnachten | 


ausbezahlt wird. Zu meiterer Erwä- 
gung zurüdgelegt wurde ein Antrag, 
daß die Bumpenanlagen derSchwenmm= 
fanäle unter Lawrence Abe. und unter 
89. Straße der Kontrole der Abmwaf- 
jerbehörde unterftellt werden. Zur Be- 
zahlung empfohlen wurde eine Red- 
nung der Bücherrepiforen Price, Wa- 
terhoufe & Co., die im Auftrage des 
Mapyors die Bücher der Straßenbahn- 
gejellichaften und die der Auffichtz- 
Kommillion für den Umbau der Stra: 
penbahnen geprüft haben. Im Namen 
des Vollziedungsausfchuffes der „Fe- 
deratton of Labor” erbat und erhielt 
Herr Kohn DMNeill die Erlaubniß, 
dem Ausfchuß demnächft eine Aufftel- 
lung der Stoften zu unterbreiten, welche 
es verurſachen würde, das Zweiſchich— 
tenſyſtem bei der Feuerwehr einzufüh— 
ren. 
Noch ein Schritt weiter. 
Geſtern wurde in der „Abendpoſt“ 


von einem Experiment berichtet, das 
Vorſteher Watt von der Grahamſchule 
mit lungenſchwachen.oder ſonſt trank— 
lichen Kindern macht, indem er ſie bei 
offenen Fenſtern unterrichten läßt. Es 
wird nun feſtgeſtellt, daß man, mit 
Zuftimmung der Schulverwaltung, in 
der Crane' ſchen Kleinkinder-Bewahr— 
anſtalt, die in Verbindung mit dem 
Hull Houſe betrieben wird, noch einen 
Schritt weiter geht. Dort hat man 
nämlich für tuberkulöſe Kinder eine 
Schulklaſſe auf dem Dache eingerichtet. 
Durch angemeſſene Kleidung vor 
der Kälte geſchützt, werden dort 
die Kinder auch in dieſer Jahres— 
zeit unter freiem Himmel unterrichtet 
und nur bei Regen oder Schnee, oder 
wenn 'es gar zu arg ſtürmt, werden bie 
Leinivandwände der auf dem Dach An= 
gebrachten Zelte heruntergelaffen. Die 
Zeitung der Anſtalt ſorgt jedoch auch 
für gute Verpflegung der Kinder, und 
dieſe befinden ſich unter der Behand— 
lung angeblich ſehr wohl. Kein Ver— 
gnügen an der Sache findet indeſſen 
Frl. S. Sandus, die von der Schul— 
verwaltung für die Klaſſe geſtellte 
Lehrerin. Der vorerwähnte Schulvor— 
ſteher Watt andererſeits iſt von dem 
Erfolge entzückt, den er mit "feinem 
Verſuche erzielt. Die Kinder ſeiner 
Freiluftklaſſe, ſagt er, ſeien zehn Mal 
ſo aufgeweckt und ſo lerneifrig wie die 
in wohl verwahrten Räumen unterrich- 
teten Schüler und Schülerinnen, und 
es werde durch die erzielten Erfolge 
bewieſen, daß ſich, wenn man's richtig 
anfange, ein Unterrichtspenſum, wel— 
ches jetzt in unſerem Schulweſen auf 
200 Schultage vertheilt ſei, in 20 
Stunden bewältigen laſſe, wenn man's 
nur richtig anfange. Der Dachſchule 
der Crane'ſchen Kinderbewahranſtalt 
werden demnächſt die Schul-Superin— 
tendentin Young, 'der Gefundheits- 
Kommiflär Dr. Evans und Dr. Henry 
B. Favill vom Schulrath einen Beſuch 
abſtatten. 

Frau Young trifft Anftalten, 
darauf abzielen, ftotternde Schulkinder 
bon ihrem Gebrechen zu heilen. Nach 
angejtellten Erhebungen gibt e8 in den 
öffentlichen Schulen etwa 1,200 folche 
Kinder. Zumeift ftehen diefe in ganz 
jugendlihem Alter, und vielfach ver— 
ltert daS Uebel ich in den höheren 
Rlaffen von jelbft. Vielfach hängt es 
den Kindern aber auch) für die Dauer 
an und gereicht ihnen dann zu größtem 
Nachtheil. Frau Young wird nun 
veranlaſſen, daß die ftotternden Kinder 
bon ent|prechend gejchulten Lehrkräften 
unterrichtet werben, fo daß fie die An- 
germohnheit de3 Stotterns ablegen. Wo 
e3 fi nicht um eine bloße Angemohn- 
heit handelt, fondern um fehlerhafte 
Beichaffenheit der Sprachwerkzeuge, da 
wird operativ eingegriffen werben, 

Baumeifter Perkins bat für bie 
Corfery-Schule, mit deren Bau nad 
Neujahr begonnen werben fol, einen 
Plan ausgearbeitet, nach melden die 
KRoften des Baues nur $175,000  be- 
tragen werden. Dabei wird die Schule 
24 Klaffenräume enthalten, während 
e3 bisher $240,000 zu often pflegte, 
Säulen von nur 22 Klaffenzimmern 
zu bauen. Bei bem neuen Plan find 
„alle überflüffigen Verzierungen“ fort- 
gefallen. ImUebrigen befteht verHaupt- 
unterfchied darin, daß nach dem neuen 
Spitem der Schulfaal - zugleih als 
Zurnhalle dient, während bisher außer 
dem VBerfammlungsfaal no ein be- 
fonderer Turnfaal vorgefehen zu mer- 
ben pflegte. 

Mit dem Vorbehalt, daß Vorſteher 
in Zufunft jolde Berbindlichkeiten 
nicht eingehen dürfen ohne vorher um 
Erlaubnig nacgefucht zu haben, mwur- 
den aufein Geſuch der Vorjteherin 
Ylorence Holbroof von der Foreftville- 
Säule dem Mafchiniften diefer Schule 
für Gärtnerarbeit auf dem Spielplag 
ver Schule $125 angemiejen. 

Um der Ueberfüllung der Scanlan- 
Schule abzubelfen, foll in deren Nad;- 
barfhaft ein zerleabares Schulhaus 
aufgeftellt werben 

In der Englemood = Hocdjchule 
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ftatt. Vormittags Hielt Vorfte Bm. 


MeAndrew, von der Wafhindton Ir— 

ping Hochfchule in Nem Vort, 

Vortrag, für den Nachmittag war ein 

Vortrag der Frau Young angezeigt. 
Die Durdhlinien. 

Die dreijährige Frift, melde den 
Straßenbahn = Gejelliaften zur Bes 
werfftelligung des Umbaues ikrer Li- 
nien und zur Einführung aller Verbej- 
jerungen eingeräumt worden ift, melche 
das getroffene Uehereinfommen bor= 
fteht, ift nahezu abgelaufen, aber von 
den 22 Durchlinien, welche die Verein 
barung verlangt, find immer noch erft 
bier oder fünf in Betrieb. Neuer- 
dings ift mit großem Nahdrud auf 
endliche Einrichtung einer Durchlinie 
in der State Straße gedrungen wor— 
den. Erjt hat die Chicago Railmays 
Co. Schwierigkeiten gemacht, jebt be- 
baupiet Die Verwaltung der City 
Railway Eo., die großen Wagen mür: 
den ivegen eines Pfeiler der Hochbahn 
nicht aus der Wabafh Ave. in die Ban 
Buren Straße einbiegen fünnen. Die 
Linie foll nämlich an der 55. Straße 
beginnen, durch Cottage Grove Abe. 
bi3 zur 22. Straße, durch diefe zur 
MWabafh Xoe., in Wabafh Ave. bis 
Ban Buren Straße, durch Ban Bus 
ren Straße zur State Straße, in der 
State Straße bis Dipifion, in der 
Divifion Straße bis Clarf und in 
diefer Straße bis zur Devon Avenue 
führen. Herr Mitten meint, die Ent- 
fernung des Hochbahnpfeilers® würde 
geraume Zeit in Unfpruch nehmen, e3 
möchte deshalb wohl beifer fein, bie 
Linie von der 18. Straße aus dur 
die State Straße zu legen. Hierauf 
will aber die Chicago Railmays En. 
nicht eingehen, da fie auf der borge- 
ſchlagenen Strecke ſchlechte Geſchäfte 
zu machen befürchtet. Die Verkehrs— 
kommiſſion des Stadtraths könnte nun 
in dieſer Angelegenheit ein Machtwort 


einen |. 
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Grprobtes Mittel 
gegen die Grippe. 


den gemaßregelt werden fünnen, fofern 
ihr Betrieb Anjtoß erregen follte, auch 
tadelte er’3, daß die Bädermeifter fich 
für ihre Badjtuben fein Tageslicht und 
feine frifche Luft vorfchreiben Taffen 
mollen. Anmalt €. %. Richter, der 
fih in Begleitung des Präfidenten 
Mathias Schmidinger als Sachwal—⸗ 
ter des Meifterverbandez eingefunden 
hatte, verjicherte, daß fünftlicheBeleuch- 
tung für alle praftifchen Zwecke ebenfo 
gut jei wie Tageslicht, und daß man 
beim heutigen Stande der Technik aud 
unteriridifche Gelafje vorzüglich lüften 
könne. Präſident Schmidinger gab 
die Hauptfchuld an der Unreinlichkeit 
in den Bädereien den Arbeitern, imo 
rauf Herr Myrup zurüdgab, daß die 
Arbeiter, fofern fie ünreinlich feien, 
diefe Unreinliögfeitt von den Meiftern 
gelernt hätten. ES werde demnach wohl 


—— en 
Iprechen, läßt fid) baz aber ausgiebigft_ nothmwendig jein, beide Klaffen zu re= 


Zeit. 

Die Durchlinie Howard Ave. — 79. 
Straße führt feit Monaten nur mehr 
bi8 zur Devon Une, Als Grund bier- 
für murde zuerft der Umbau der 
Strede nördlich von Devon Avenue an- 
gegeben; jet heißt es, daß man, um 
die Strede wieder für die Durdlinie 
benugen zu fönnen, erft mit der Maffe- 
verwaltung der Confolidated ITraction 
Co. zu einer Verftändigung werde ge- 
langen müffen. 

Die Badijtuben-Derordnung. 

Den Stadtrathsausfhuh für Sa: 
nitätswejen wurden gejtern vom Ge: 
fundheitsfommiffär Evans und vom 
Bädermeijter = Verein je ein neuer 
Entwurf für eine Badjtuben-Verord- 
nung vorgelegt. Beide Entwürfe wur- 
den befampft von U. U. Myrup, dem 
Schatmeifter der Internationalen Bä- 
clereiarbeiter = Union. Kommiſſär 
Ebans hatte an dem Entwurf des 
Bädermeifterverbandes auszuſetzen, 
daß dieſer keine Beſtimmung enthält, 
unter welcher die Inhaber von Bäcker— 
eien durch Entziehung der Lizens wür— 


Ein übler Athem 
Hödhft unangenehm 


Ein Mittel, welches fchnell und nachhaltig 
Diefes Leiden heilt zu geringen 
Unkoſten. 

Es gibt viele tauſende Leute die un— 
glücklicherweiſe einen üblen widerlichen 
Athem haben welcher von chroniſchem 
Naſen- und Kehlkopfkatarrh oder ei— 
nem ungeſunden Zuſtand des Magens 
oder Fäulniß der Zähne herrührt, und 
wenn dieſe Leute einſehen daß ſie da— 
mit behaftet ſind, ſo ziehen ſie ſich die 
meiſte Zeit zurück, denn ſie ſehen wohl 
ein, wie läſtig er anderen, mit denen ſie 
in Berührung kommen, ſein muß. 

Es iſt eine unleugbare Thatſache, 
daß Leute darüber ſprechen und eine 
Perſon deren Athem übel iſt, wird kri— 
tiſirt. Häufig hören wir ſagen: So 
und ſo iſt eine angenehme Perſon, ein 
intereſſanter Sprecher mit unerſchöpf— 
lichem Wiſſen, iſt gut in der Weltge— 
ſchichte beleſen, kann fließend über Ta— 
gesneuigkeiten reden, iſt ein ausgebil— 
deter Muſiker und Schriftſteller, nnd 
würde in Geſellſchaft gern willkom— 
men ſein, wäre es nicht wegen der be— 
klagenswerthen Thatſache, daß ſie oder 
ihr Athem ſo übelriechend iſt, daßLeute 
von Verfeinerung, guter Erziehung 
und zartem Gefühl nicht mit dieſen in 
Berührung kommen wollen. 

Dies iſt auch ſehr natürlich, denn 
ein übler Athem verpeſtet die Luft, 
und Leute, die um einen ſolchen Men— 
ſchen herum ſind werden übel. 

Keine Entſchuldigung mehr für ir— 
gend Jemanden, ganz gleich wie übel 
der Athem ſein mag, ihn auf die zar— 
ten Naſenlöcher- und Geruchsnerven 
anderer zu übertragen. 

Holzkohle, das große Abſorbirungs⸗ 
mittel, iſt das ideale Mittel für die 
hier beſchriebenen Zuſtände und in 
Stuarts Holzkohlen Lozenges haben 
wir die beite Form im melcher Holz- 
fohle genommen werden Tann. Diefe 
feinen Zozenges abforbiren das Hun= 
bertfache ihres eigenen Volumen in 
üblen Gafen, und maden den Athem 
geruchlog und rein, füß und angenehm, 
fie find auch Antifeptics und Reiniger 
bes Magen® und des Gingemeibejy- 
ftems, abforbiren alle üblen Gafe, 
welche bort jein mögen, vernichten 
SKrankheitäfeime, Gifte und Mifroben 
und bejeitigen alle foldhe üblen Zu- 
fände mie Gährumg und Fäulnig in 
Fallen von hronifcher Dyspepfie und 
Eingeweide-Unverbaulichkeit. 

Labt Euch nicht von Euren FFreun- 
den meiden weil Yhr aus irgend einer 
Urfache einen üblen Athem habt. Ge 
brauht Stuart3 Holztohle-Tablets, 
und hr könnt verjichert fein, 

Euer Leiden fehnell. und gründlich be= 
feitigt wird. 

Kauft eine Schadhtel von Eurem 
Apotheter für 25c und fhidt uns 
Euren Namen unt 


Bacte dre 
ie ® 


Adreife um freies | Aahury Xoe., 
F. U. Stuart | Zul für eima 


formiren. Der Gemerfverein habe 
übrigens nicht3 dagegen, daß unverbef= 
jerlide Schmierfinfen, die fich etwa 
unter Mitgliedern befinden jollten, aus 
ven Bäcdereibetrieben entlaffen mer- 
den, und würde foldhe Unglücksmen— 
fchen auch aus feiner Mitgliederlifte 
ftreichen. 
Mehr Ertht. 

Auch in South Chicago haben nun= 
mehr die betheiligten Gejchäftsleute 
für eine vorzügliche Beleuchtung der 
hauptſächlichen Geſchäftsſtraßen Sor— 
ge getragen. Die Commercial Une. 
bon der 91. bis zur 93. Straße und 
die 92. Straße vom Geleife der li: 
nois Zentral-Bahn bis zur Commer- 
cial Ave. jtrahlt in einem fürmlichen 
Lichtmeer, und man hat dieje Neue- 
rung geitern Abend in angemefjener 
Meife gefeiert, und heute Abend fin- 
det eine weitere Feier jtatt. Herbeige- 
führt hat fie ein Ausfhuß beitehend 
aus den Herren Phillip $. Sommers, 
PB. 3. Rubey, M. 2. Greenwald, 9. 
Hanjen, Fred Sands, P. 3. Drem, 
Edward Cohen, M. H. Wilfon, Louis 
Martin, Charle® Bartling, Louis 
Kahn, R. M. Brown, W. %. Young 
und Emil Henning. 

Su den Aften gelegt. 

Der Stadtrathagudfhuß für Li: 
zensmwefen hat gejtern auf Antrag bon 
Ald. Germat die Vorlage zu den Alten 
gelegt, nach welcher der Bezirk zmifchen 
115. und 118. Straße, Emerald Abe. 
und Halitev Straße für Prohibitiong- 
gebiet hätte erflärt werben follen. 

Vom Countyrathsausſchuß für An— 
gelegenheiten des öffentlichen Dienſtes 
iſt geſtern beſchloſſen worden, daß 
Mittel angewieſen werden ſollen zur 
Beſtreitung der Koſten, welche die ge— 
ſetzliche vorgeſchriebene Drucklegung 
der Grundſteuerliſten verurſachen wird. 

— — ——— 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkäufe auf der Weſtſeite, u. a. Südoſt⸗ 
ecke von Madiſon und Morgan Str. 
John R. Kearns von Fort Scott, 

Kanſas, hat an Iſaak Marks das 

Eigenthum an der Südoſt-Ecke von 

Madifon ınd Morgan Str., 125 bei 

100 Fuß, für 875,000 verkauft. 

Lena und Rubin Kromer haben an 
Samuel Echen das Apartmenthaug an 
der Nordoft-Ede von Hohyne Ave. und 
Le Mohyne Str., mit $30,000 belajtet, 
für $50,000 verkauft. Das Grund» 
jtüdt hat 50 bei 150 Fuß auf der Dft- 
feite der Straße. Der Käufer gab 
Eigentdum an der Südoft-Ede von 
Stone Str. und Cornelia Court, 100 
bei 105 Fuß, mit $3625 belaftet, im 
Werthe von $15,000 in Tauſch. 

Henry Wolf, Abraham Bernitein 
und Mar Goodman haben an ©. Mil» 
ton Eichberg und Louiß Feder das 
Eigenthum in ©. Halfted Str., 150 
Fuß füdlih von Monroe Str., 50 bei 
125 Fuß, Oftfront; mit $15,000 bes 
laftet, für $30,000 verfauft. 

Die American Eoloriype Company 
bat von Mahlon N. Grable und Ale- 
zander Gimpfon das an ihre Anlage 
grenzende Eigenthfum von 125 Fuß 
Front in Racine Ave., 125 Fuß nörb» 
ih von School Str., 123 Fuß tief, 
für $15,300 getauft. 

Roswell B. Mafon hat von Her: 


mann V. Bauer und Anderen bag |. 


Eigenthum in La Salle Str, 120 
Fuß füdlich von Lake Str., 20 bei 80 
Fuß, für $33,000 gekauft. 

T. 8 Bullod von Tuolumne 
County, Kal., hat von Thomas 9. 
Keefe da3 Eigenthum in 21. Place, 138 
Fuß öftlih von Loomis Str., 325 bei 
127 Fuß Norödfront, und 54 bei 164 
Fuß in South Part Ave. 275 Fuß 
fübfih von. 32. Str., Weftfront, mit 
$25,800 belaftet, gefauft. 

Charles ee bon bee 
coe bat an y ein Wohn: 
haus in Hamthorne Ave, das erfte 
öftlich der eleife, für $24,000 
verkauft. E38 ift mit $5000 belaftet. 

Auguftus S. Peabody Hat an 

%. Marco das Eigenthum an 
der Südoft-Ede von David Str. und 
Evanfton, 108 bei 150 

15,000 u 

$15,000 RE 


. 
L riaur 
' I 3 


an der Sübdmeit-Ede von Langley 
Ane. und 62, Str. gefauft, um Mieth3- 
bäufer darauf zu bauen. ’ 
Auf 19 Bauftellen an Rhodes Abe., 
wifchen 61. und 62. Str., welche die 
laherty '& Schroeder Eo. von der 
MWafhington. Part Co. gefauft Hat, 
ſollen verſchiedenartige Miethshäuſer 
—* je zwei Wohnungen gebaut wer— 
en. 
Der Nachlaß von H. S. Tarſhan⸗ 
jian hat an Chriſtian R. Walleck zehn 
Acres in South Oak Park, zwiſchen 
14. und 15. Str., an Home, Clinton 
und Kenilworth Ave., für 810,000 ver⸗ 
kauft. Das Land ſoll in Bauſtellen 
zertheilt auf den Markt kommen. 


Hermann Molner hat an die „Bel: 
den Manufacturing Co.“ das 2, 3. 
und 4. Siodiwerk des neuen Molner- 
Tabrifgebäudes an der Südmelt-Ede 
von Weftern Ave. und 23. Str., vom 
1. Februar an auf 5 Jahre für $75,- 
000 vermietbet. 

Das St. Lufas = Hofpital Hat bei 
der „Equitable Life Affurance So- 
ciety“ eine Erneuerung feiner Anleihe 
von $115,000 um zehn Jahre zu 44 
Prozent erwirkt. Als Sicherheit dient 
der Hofpitalanbau nebft Grundftüd, 
1423—1445 Michigan Aoe., 254 bei 
163 Fuß, Weitfront. 

Frau Mary U. Emery wird an der 
Nordoft-Ede von Orleans und Ohio 
Str. ein vierftöcdiges Gebäude errich- 
ten, da3 bereit3 an die „Bryant Fine 
Er.“ auf zehn Jahre für $55,000 ver» 
pachtet iſt. 

Das Eigenthum 41 River Str., 24 
bei 101 Fuß an der Nord- und 86 
Fuß Tiefe an der Südſeite, iſt von 
Edgar A. Buzzell an einen ungenann— 
ten Käufer verkauft worden. Die 
Reviſionsbehörde hat das Eigenthum 
auf $35,000 bemerthet. 

William H. Zotten, ein Angejtellter 
bon Geo. G. Newbury & Eo., hat im 
Auftrage von M. D. Hathaway bie 
Nordoftede von Fulton Str. und N.48. 
Ave. für $25,000 an Bert Schreiber 
verfauft. Auf dem Grundftüd, 167 
Fuß an 48. Moe. und 100 Fuß an 
Fulton ©tr., ftehen zwei 7jtödige Holz- 
gebäude. Herr Schreiber beabfichtigt, 
ein Gebäude mit Theater, Läden und 
Berfammlungshallen für $60,000 zu 
bauen. / 

Alfred 2. Miltenberg hat im Auf: 
trage von Charles Pope an die Scotch 
Moolen Mills, Arbetman Bros. das 
MWoolen Mills, Arbetman .Bro3. und 
Kaiſer Bros. das 2. 3, 4,5. und 
6. Stockwerk des Gebäudes 254 Mon— 
roe Str. vom 1. Januar ab auf ge— 
mwiffe Zeit für $25,000 vermiethet. 

—r —ï — — 


Oer Rath einer Dame in Notre 
Dame , 


eh alle Diejenigen, die an Rheumatismuß, 
ob nun Mustels oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjchmerzen, Hezenihup, Rüdens 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen fkeiden, geht dahin, an jle 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches mies 
derholt jämmtliche Diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielde 
an Alle Foftessfreizu jchiden. Sie können 
zu Hamfe eine Heilung herkeiführen, mas 
Zaujende bezeugen können; ein Klimamechjel 
ift nicht erforderlih. Diejes entdedte einfa= 
she Mittel fcheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke gejchmeidig, reinigt 
das Dlut umd MHärt die Sehkraft; dem gans 
zen Körperjyftem mird Clektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, jo adrefjiren Sie behufs Erlangs 
ung von Beweifen Frau M. Summers, Bog 
N, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
Nejer Sprace. 
— eine 


Aus Bereinstreifen. 


‚sn der legten Verfammlung der 
Rihard Wagner Loge Nr. 
631, 8. & 2. of H., wurden folgende 
Beamte für das laufende Nahr er- 
wählt: Paſt-Protektor, Ernſt Bre— 
Ner; Protektor, Jakob Werer; Vize— 
Protektor Minnie Kott; Protokolli— 
rende Sekretärin, Margareth Hennen; 
Finanz-⸗Sekretärin, Kath. Werer; 
Schatzmeiſter, Chas. A. Kott; Kapla— 
nin, Mary Thorn; Führerin, Anna 
Wilhelms; Aufſeher, Gerhard Deutſch; 
Wächter, Frank Wagner; Verwalier: 
Katie Fießmann, Katie Kolle und 
Frank Brodehl; Repräſentant zur 
Groß-Loge, Ernſt Bremer; GStellver- 
treter, Jakob Werer. — Die Loge ver—⸗ 
ſammelt ſtch jeden erſten und dritten 
Montag Abend im Monat im Pilſen 
Club Houſe, 20. Str. und Aſhland 
Ave. — Morgen hält die Loge ihren 
26. Jahresball in der Teutonia Turn⸗ 
halle, 53. Str. und Aſhland Ave., ab. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cents die 
Perſon. Für gute Erfriſchungen iſt 
beſtens geſorgt. 

Der Fortuna-Frauenver— 
ein feiert am kommenden Dienſtag 
von 3 Uhr Nachmittags an in der Ar— 
bejterhalle, 12. und Waller Str., ſein 
18. Stiftungsfeſt. Ein ſchönes Un— 
terhaltungs ⸗Programm wird den Be⸗ 
ſuchern die Zeit aufs Angenehmſte ver⸗ 
treiben, die Feſtrede hält die Präſiden— 
tin, Frau Eliſe Krämer. Mitglieder 
haben freien Eintritt, Gäſte zahlen 25 
Cents, wofür aber ein Imbiß frei ge— 


reicht wird. Der Verein erfreut ſich 


guten Gedeihens, hat 500 Mitglieder 

und zahlte im verfloſſenen Jahre Ster⸗ 

begeld in 14 Fällen. 
— —— — 

Schluß der Pferde⸗Ausſtelung. 


Sie ift großartig und ſehr erfolgreich ver⸗ 
laufen, — Die legten Preife. 

Die Pferdeausftellung, die größte 
und erfolgreichfte, die in Chicago je 
ftattgefunden hat, wurbe gejtern Abend 
gefchlojfen. Der Bejuh mar unge- 
mein zahlreich, namentlih hatte fich 
die reiche Gejelihaft no einmal in 
voller Stärke eingefunden. nn der 
Klaffe der von Damen gelentten Zwei: 


Gefnäftsführer von Rekanrantd, 


Sie trafen geftern zufammen, um einen 


Schutverband zu gründen. 3 

Die Gefhäftsführer hiefiger Spei- » 
fewirthfchaften, Gajthöfe, Kaffeehaus ° 
fer und Klublofgle traten geſtern 


Abend im Congreß Hotel zufammen, = 
um einen Schußgverband zu gründen, = 


Sohn E. Roth, der den Vorfig führte, 
erklärte: „Wir wollen uns organifiren, 
um-ung gegen ungerechte Gejehgebung 
und gegen Zechpreller, jomwie andere 
Uebelftände zu fügen. Auh das 
Verbot des Betriebs non Bädereien in 
Kellern, ſowie die Sonntags⸗Zwangs⸗ 
geſetze werden wir bekämpfen. 

Der Organiſirungs -Ausſchuß be— 
ſteht aus den Herren Roth, Geſchäfts— 
führer des Great Northern Hotels; 
Edward Meyer, Geſchäftsführer des 
Stratford Hotels; Wm. BVierbuchen, 
Geichäftsführer des Palmer Houfe; 
Sohn Vogelfang, Gejhäftsführer von 
Vogelſangs Speifewirthichaft; Abe 
Yranf, Gefhäftsführer von Rectors 
Speifemwirthichaft; George Bangs, Ge- 
Ihäftsführer des Chicago Klubs, umd 
James Clyde, Gejchäftsführer des 
Illinois Athletic Klubs. 


Da9 ‚Weihe Rößl““. 


Wer je die mufilalifhen Norträge der im 
„Weißen Röß’l? auftretenden Damen - Ka: 
pelle gehört, findet ein Verlangen, fie öfter 
zu hören. Die Lieder, meiftens Arien ans 
Opern, borgetragen von einem Baritoniften, 
haben ftet3 reichen Applaus herborgerufen. 
Der ftetS zuborfommende Wirth probirt jein 
Beites, durch gute Getränte und Speifen 
das Teibliche Mohl feiner Gäfte zu fördern, 
und deshalb hat jih das „Weihe Röp'l« 
einen Ruf erworben, zu dem es vollkommen 
berechtigt ift. 


—— ee — 
Weihna His: Bazar. 


Am fonmenden Mittwoch wird ber 
Frauenverein der Ethifchen Geſell— 
Ichaft zmifchen 3 und 10 Uhr im der 
Händel-Halle, 40 Dft Ranbolph Str., 
nahe Wabaſh Ave., einen Weihnachts⸗ 
Bazar zum Beſten des Henry Booth⸗ 
Hauſes abhalten. Schöne, zu Weih— 
nachtsgeſchenken geeignete Sachen und 
Erfriſchungen werden zu mäßigen 
Preiſen feilgeboten werden. 


4 


Fir Männer! 


Freie Konjultation. 


Leiden Sie an berlorener Mannestraft, 
venihmäde, Hautausichlägen, ſclechten 
men, an irgend einem geheimen und organiien 
Reiben, fo wenden Eie ji um fihere u. 
Heilung an Dr. WEISS, 1756 Weit Dibifien 


xel. ge 
Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Diänner und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bott.) 
—— ñe —s — 

Verlangt: Waiter für Dinner Lunch iu Saloou 
von 11 Bis 2 Une. 2220 ©. State Str. Kelue 
Sonntagsarbeit. 

Berlangt: Architectural Iron Workerd und a2 


er, müſſen erſter Klaſſe WUrbeiter fein. out 
— Architeetural Jron Works, 274 Sillod 


Avenue. 
erlangt Ein Hufſchmied. 3454 Beftern Ade. 


tr. Ecke Wood Str. 


Airfankt: Ein lediger Mann um elnſpännigen 
Wagen zn fahren, erhält Zimmer, Yohn und Board, 
Xehte. Arpeit. 1141 Gornelia Abe, nahe Wlarl ° 
Late Wim. ‚ 


Lerlangt: Guter PBorter, muß am Tiih aufwarten ° 
fünnen, nur gute brauchen fich zu melden, 548 Wells - 


Straße. 


Berlangt: Waſcher in Leihftall,ver heiraibeter 
Mann für alle Arbeiten; $12 die Wade und Flak. 
3121 N. Halfted Str. 


Verlangt: Zweite Hand Bäder au Prod ums 
NRolis 2154 Late Str. 


: inne 
Berlangt: Junger Mann um am Wagen zu helz 
fen. 2202 Weit Divifion Str. 


— — 
Verlangt: Erfahrene Sheet Metal Spinner. Rach⸗ 

zufragen bei der Central Electrie Co.,. 2. loser 

Lake und Desplaines Str. Ud 


agieren nennen fine ee 

erlangt: Gin anftändiger älterer Mann, mm 
beim SJanitor zu helfen. Gutes Seim, 
4451 Indiana Wde., Office. 


Geld. 
en hen 
Feiler an Ghandelier-Arbeit. Nah: 


BVerlangt: & 
zufragen WB €. Late Str., hinten. 
Verlangt: Wufgewedter Laufjunge; Gelegenheit, ' 
das Gejhäit au erlernen. Kontinental Lit. Go. 
Nachzufragen 3121 Elifton pe, 1. lat, Rord⸗ 
jeite . 


Erfahrener Steinprud = Brei Werber, 


Verlangt: i yei 
Rachzufragen 3121 Cliſton 


Continental Litho. Co. 
Aven 1. Flat. 
Berlangt: 
wie Wicove; 
Chybourn Ave. 


 Möbelidirsiner an Parlor frames, jo- 
ein Mann an Bohrmafhine. 22T 
ya. 
Berlangt: Bügler an Weichen Negligee-Hempden. 
Kahn Bros. & vo., 315 Firtb Moe. 

Berlangt: Kin zuperläfiiger Hardivare-Mann im 
Store. 2738 W. North “ve. iajo 
— — ——— — — 

Verlangt: Junge von 16 bis Jahren, der F— 
fahrung * Mitchgeihäft hat. 331 Mensminee Str, 


Verlangt: Gin Blumen-Gärtner. Straße 
und Throop Str. 


TUT U —— —ñe — 
Verlangt: Rebarirer an chirurgiſchen Inſtrumen 
ten. ar.: &. 150, Wbendpoft. ſa ſon 


erlangt: Junge zum Badete austragen, ımub im 
> Nähe — 84 und Armitage Ave. wohnen. 
Vworzuſprechen: A State Stt., 5. Floot. Late 
Shoe Repairing Eo., jamedi 


VBerlangt: Yunge eingewanderte Schneider finden 
— Belästigung. Adr.: M. 729 Wbenbpofl. 
: un 0, } — — 


61. 


Berlangt: Aunger Mann für Engineroom, fell: 
ger Blech Tagarbeit. Adrejje: W. 4199, Abendpol- 


— — — —— — 
Berlangt: Koch, muß auch Porterarbeit verricht 
809 R. ie ft ſa 


— —— —— —— — | 
langt: Schneider, Rodmader, der auh an His 
— tanñn. E. 61. Str., Ede Eo 
Grode Avenue. * 
Verlangt: Blant Boot Finiſher und Paper 
Gazali Mijag. Ko. Ede T. Abe. und 
lerce Stri, Milwaulee, Wis. 
l Erfahrene Fenſtert wa icher J 
Pr di Bode Gelee Kot € 
Gleaning + 35 Baibingten Str. 


langt: Guter Wagenihwmied, der Pferde 
Peg Tanz; ftetige Wrbeit, 5259 Lincoln . 


Verlangt: Erfahrene Operatord an 2: 
; fletige Wrbeit, " 
Heider und er r ng | 


Säwerz, 75 Gait — 


langt: Ein Mann für marbeit. 
6. a eh Bid, Uns, Mienmsch, 


Berlangt: Bier erher Miele Me ; que 
—— — * 
an » \ 

Wautegan, i8. — me 


t: 
*. 


o 
€ — Berdienſt; 
— — 
fort. Zimmer 315 Dearborn ke 
VBerlangt: rbeiter, um neue 4 Bimmer Got 
Yaufen, k 2 den Monat. 
Era Kake Ueheit‘ 716 Cansıe Eirahe, 1a 
Berlangt: Cool Gounty Zigarren 


But: ee acer Wechienh >32 W. ini 


eh Ann Ki © & 





ewas > 





nl —— — 















































































































Bergnügungs ⸗Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen. erſonliches. * lethen. 1.0, Mel, © sg: the u. 1. #8 jäftöge: heite: 2 Gru um und Cäuſer. 
m M rn. —— (Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) (Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) Mubrit 2 Gents das Wort.) | (Umgeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work.) | (Ungeigen. unter Diefer Rubtit 3) | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gentt DaB Wort.) 
o er®’, — „She est o n.® — — — — m e — — — —- x 5 e r 
deg B. Theater. — Der Maufefallens i Handarbeit. Mit Niefenfchritten fam der Winter, Zu vermikthen: e 5 Zimmer⸗Wohnung, nahe Zu verlaufen: „Ein elegantes drei Stüd grünes Achtung! — 8100 Laufen Meat Market, feine .  Morbieite. ; 
.. Bänpler. . , Kauft warmes Unterzeu tr Eure Kinder boldt Part, $I0. 1051 NR. M tt 5. ® lor. Set, gtaher" Bargain, bei jungem Ehepaar. | Marmör-&bunters. 1402 Genter Str. a 2 £ 
Händler en; Gutes Mädchen für KSausarbeit; ki Eimater Yadıt . 2. Ci —— Sum Pa Peg 1051 ogart S : — 8 1188 George Str. frfa t . ee — — Ru las 


ECort Theater — „The Riffing Girl.” 


Grand Dpera Houfe — „A Little Brother fe. 3234 WUrmitane pe. 






Sollte jeder 2 t 3 Re" - Zu verlaufen: Billig,_guter Candy, Stationery — Bra r ‘ 
Für Rider ———— t re a Muß 1ogleih  verfaufen:. 10 Parlor Set ie u Zıgatrenszaden, 3 Mopnzımmer, gute Deutsche Ba en mautpdtiteitet: RER 

























































































































































-of the: Rich.” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; nder, iven e3 auch berbriek gante 5 und 6 Zimmer flat, Bad, Gas P 1 ) 

% € “ * c ‚ J ⸗ arſchaft; ten ver⸗ 

Selimois She Yires of gate.s uter Kohn für Daß eihtige Mädgen, DT22 Ward | Denn ehe Mutler Kcelnb —— beisung, SIG und SIR. Radzufragen bei‘ Dirs. 30» | Mriis 820. lo % game Eir- 
ee ehe Eire My Meople.e wi Floor. Wenn fo ein Würmden fi mollig fühlt. bei, 2111 R. Seminary ve. ine, 'erner 99 u08 für SiB. , Verlaufs bilig; uabe enter. ; a ——— — — 2— 

i Re : Ba n : 3 “ 4 \ 5 w er lat und Famllien-Häuſer, 
— ni — Mir King.” — Madchen. 1000: Saraber "Gtr., Ede Det le a RE Gebe ein.5 oder 6 Bimmer lat für wenig ‚Mietbe e nn rei , Glängenpe Eprifteng: Sehr gutgehendes Reftau: | und 3 Zimurer, fyurmaccheigung, jehe modern, 83 
Eromwn. — ‚Lena Rivers. es vs Denn jede Iade die muk pafien, each Treppen 5 — a rant, sun Vaus, billige Renit, Netige Roomers, — — . Win. Metzger, Noo R. Aſh⸗ 
; 5 Ri ae * ihn ß tödigen n Seminary un . . ; wtente, billı * 

a a Ne — „Madame 2 | „Drzlongt: Junges Mädchen für Gausarheit, 103. en das laffen. | Mahzufragen bei: Blik &- Mind, 134 &. Monroe Pionos, mufitalifce Inftrumente. Male ——— — 
Melic Houfe. — Konzert jeden Abend und — ae el Douglas & rn ſchau'n durch ihre Brille, Str., Zimmer 813. (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bad Wort.) | wWeus Strake. — ee en Belmont Ape.: Sau: mil 
— R ittag. \ . u ; ie fhinungeln alfe feelendergnügt, . 2 ii r — 4 Zimmern, Lot allein $1200 Werth; bios 30. 
Rienst. ee ak jeden Abend und Sonntag — — . Wenn eng die Jade ie anfgmiegt. Zu vermiethen: Schönes modernes 5 Zimmers | 50,000 Buib-& Gerts Pisrtos im Gebraud. Das Zu verfanfen: Pladjmitd Shop. Rahzufragen un» | Spreht jofort vor. ipeigoffice Ede 84 
Nachmitta : Mä it i Wer Strümpfe von reiner Wolle tragt lat. 1652.R. Kedgie, Ave, made Wabanjia Ane. | einzige Piano mit einem UnionsQabel. Befter MWertd | ter Apr: U. M., 878, Abenppott. Delmont md Weitern ve. Kocfter & Zander, @ 
* — ee Wird nie von Mheumatismus geplagt. 16 bro Monat fafo | in bocfeinem Pignos, der den.-Räufern je geboten Deorborn St i — 
Te —— —— auter Lohn. 1516 So. — ee > 5 r wurde. Gin volltändiges Lager von Dielen Va Zu taufen glatt: Gute Storebäderei. Adr.: B. RE 00 29 
Fortſetzung son ber 5. Geite. Bo — * = 156 Eipbouen Avenue, ıahe Cleveland Abe. — —— * Zimmer. 1885 Biden — es 5. 65, Abendpoit. R. ee: Spottbillig, wegen 1ınzug®, 2- 
ne — ea ne —— Berlan t: Gute ältere rau, um au zu üb: ö— — —* nahe ou por ve. — * — J — — “ iges nhaus, 5 md 6 — Ar: BL 
— brifaten in neuen. Üprigbts, ‚variirend don $150 bis | Sofort zu verfaufen: Altes Kohlen, Git-, Holzs, | pe, äfttih von Vincoim a "Froyen: 











ren für zwei Werfonen. Gutes Heim. 8.00 per | Der Epiritualiftenverein „Licht n.Wahr- 825. Bedingungen: $I) — $l5 — 35 Anzahlung | Grprep-Weidäft, billig, verlafie Stadt. Adr.: 2. IL. 


de3 Kaufpreijes auf lange Zeit, obne Koimmiifion. 


































































































Berlangt: Männer und Knaben. Woche. Nachzufragen zwifhen 8 und HUhr am 4 Hay ; — Zu vermiethen: Eine ſchöne helle 6 Zimmer Cot⸗ 
t8. Pianos vers | » . Fr 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Ubend. 1533 Saston Str., 1 Blod fünlid von EA re en Sonntag, tage. 1450 rare Etr. — 8 a te ht —* getauft. 24 —— Gute Rachbarſchaft; 5 Gar:Linien und Hocbahn 
m North Ane. und Cipbourn Äüvbe. 2. Dez.,Abends 83g Uhr, eine fehr inter | _ u Bufh & Gert Piano Co., Bujh Zemple, Glart Str. | Zu sperfaufen: Gutgehender Schub:Reparaturen: —— Ein Flat für 820 vermiethet._ Preis 
’ Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit,. 1351 | "5 a ne . efiante geiftreiche Berfammlung ab, wobei Bu vermiethen: 4 Simmer flat. 1336 Barry Ape., | und Ehicago Ave., Chicago. Hafafondido* | Shop, wegen Mbreiie. Joll Giphourn Ave. 00. Kochter & Zander, 69 Drarborn Str. 
Grand An. — ee dic a Dr. Julins von Bernauer, Brof. der Chi- | nahe Southport Ave. TE nasthonte sum — — —— 
re * i ität, ü — — ————⏑ — ——⏑⏑— — |. Zu verkaufen; Billig, ein erſter Klaſſe Delitateſ⸗ 2 
Berlangt: Strebſamer Junge, 16 Jahre alt, um nr ru Hotel, 1210 N. KHalfted Gtr., Ede — — daß zu „üren; Zu vermiethen: Store-und Zimmer, am beften ges | Timball right. 812 Shidering uprigbt. 215 fenz,: Candy, Sigarren, Tabat und Ehul-Etorr, —— Butchers, atfgenaßt! — 
in Buchbinderei zu lernen. Gute Gelegenheit, das BEL errer, DerMärtyrer vondarzelona“ | ‚ner für Bäderei, mar Bäderei für bie legten jehs | Silber Apright....g150 Wrapford Hiyeigbt.. 2E2S 16. Fahre etablirt. Keine Agenten. Rahzurragen 214 | Yu derfaufen iu Yafe View, 2-ftöd. Frame, Store 
Geföäft gründlich zu erlernen. SM am Er Derlangt: Mädden bei ber Hausarbeit hehittti | IPrehen wird. Geiftige Bntihaften werden | Jahre. 52% Sim Aihland Ave. fajon | Yvon 2.0 a er —— Dapleiwood Ude. a Summer, il br : eg etabliwt jeit 
= tag Morgen. 1540 Schoo . > — — z re 15 i r 2 BT essen ’ . 1 . — [020 „ahren, ein reines Geihäft, mit feinen Firtures 
nr 2 Rare * Ip * ve; auser —— — —— cz ooo Sberi — — gute of übermit : ⸗ sis a 6 Zahlungen: $1.00 die Wode; 5.0 den Monat. Bu verlaufen: Bäderei, nur Storetrade — billige und feine Ronturrenz, der Grund zum Verkaufen if: 
Berlangt: unge, der die Gafe-Bäderei erlernen dan Road. Telephon Rogers Par 2 NA elt. Der Eintritt ift auf c feitgejeßt. a — Sehr billig, zweiſtöciges ‚ 7 . Reihardt Biano Co, Mıethe mit Yeafe. Ede Armitage Me. 04 3. | Ih Mill mich vom Gefchäft zurücdzieben. Diejeg in 
will. - 509 North ve, nahe Gleveland. Q i Mä EEE TREE FREE DT Re vajfend für einige Werfftätte, bee Milwantee Avenue und: Carpenter Straße. Wafbtenai Ave. ein Zargain. Adr.: M. 746, Abenppoft, 
a N SER a a erlangt: Gutes nn. 2 — 600 — Uhrmacher — Goldarbeiter, gimmer, alle Einrihtungen, bei Paul Weder, 1138 Abends: offen. Spzim& nn 
Berlangt: Guter Bäder an Brod und Roll, ter arbeit. 4442 Berfley Ave. el. Kenwoo „29 made Reparaturen zu ftounenswerth niedrigen Marianna Ave, nahe Lincoln Ave. —— ⏑ verfauft a tee Ein gutgeheuder Gandyz, Bigarreu:, Zu verfaufen: Spottbillig imegen Abretfe, Zeftöd. 
tt. 2% riſo I. ce Robe . * a ; teile E ige k r abat⸗St billige Mi * Krug = ıd Bei & E 9 — 
Re ETRONT fafon . Berlangt; Mädchen flir allgemeine Hausarbeit In thren gereingt —— .....bo Centz Zu vermiethen: Mein 24 Jahre beftebender Blus | fportbilig munderfchönes $50) Piano, 2) Jahre ga: | Ind iponer Yard, Sn Be — — in beflem  Sufande iette Ders 
Meiner Famılic. Rachzufragen 1207 Abdifon Gkr., | ni. seinften Pe ensure ....60 bis 70 Gents | menladen, $50 der Monat; Fitene Gelegenheit; | zantirt; auh ſchönen Kinderwagen. 223 Halſted i nr 7 2 Fasae. 0500 Gsabiuhe, Mi — — 2 
— — — — — — REES RER Uprengläler Ilasnsusossnssconpensasnnessner 10 Gents | großer Eisihrant, Spiegel, Mantel, Zileboden und | Str., nahe Fullerton Ave. 11da31m% Zu Verfaufen: Gin feines, gutgehendes Meftaus | Raczufragen ie Ka. a gmesel —* e. 
Kommt zu mir wegen Euren Weihnachtsgefchenten. | Bafement. Wibert Fuchs, 803 Sherivan Road, nahe vant, fange LDeaje, gute Einnahme, muß fjofort bi: — — ——— — 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. Zerlangt: Gute Haustälterin. 1345 R. Hamlin Ih fann Euch überzeugen, daß Jhr bei mir billiger | N. Halited Str. suifajen —— in Vieno geihäftsbalber bil: lig verfauft- ‚werden, Rente Z8. Einnahme 40 Neue, modernes  Ddreitödiges Haus, armen 






































2 9 2 2 3 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) Ave., nahe Grand Abe. taufen fönnt als — er r * — J lie. 663 Vedder Str. pro Tag. Zu erfrägen 100 GC. Yan Buren Str. | Ape., mu Som. — Zweiftödiges Sans, 7 Zimmer 
; Verlangt: aushälterin für familie bon Er» S: urodec, u bermiethen: Zwei elegante neue Store: zu — * —* jajo } in jedem Etod, 855. -- Monernes Kein 1a 

e ei dr gute — Ne Miger, ebrelid Yeelht | wagienen. Guter Sohn. 6. Klum, 435 €. 50. Str. en gr a ärtt dan up 9 es — Fr u SEE: WERNE Ha Wuahen Uafaae: Sin Maas ober Ta mar aut | StR u. Set Bians, fehe, niebligy 3 
n Y ‚ Mixer, 9 7331. . e. 2 er, edgwi tr, otſami — geſucht: Ein Haus oder leere Lot. Gebe in 6 Sg * — 
—— —— — ar EEE TEE ET RT — Werthoegen ſtande don 200) als Zahlung reip. Yin er TEN. Wn. E. Brid & Co, 18 


inter und fleißiger Yrbeiter, fein XTrinter, Ems 
engen, fuht Stelle. Schleiter, 619 Belden Ave. 

















$ E ; : i rifat, . — — 
Plätze für Mädchen und Frauen. Blonde und Plaſterer⸗, Brid-⸗, Zement- und Schornſtein-Arbeit Zu vermiethen: Stall und leerer Raum. 4128 — zahlung ans Haus. Adr.: ©. 155 Abendpoft. ja ſo 


























Geſucht: Junder Bucher, weicher ri en —— —— ne ng nn en — ——— Oberlies, 1035 R. Halſted Su. Kenmore Ave. Rate Diem 649. 30nov,2,4,5,8,11de3 $125, mit Stubl und — — — Nur 3u verfaufen: Saloon Loa ſe und Lizens wegen $65 0 für hi Fus Lot, öftlich bon Lincoln Ude. ; 

iht u Sad ut bejorgen fann, jucht ftetigen c ar T ' 2 5 : Mn Baar. 440 Lincoln Ude, nahe Ha fted Straße. Geihäi faabe. 5139 26 ai 4 Es nur eine übrig. Quberty & Co einti, 4864 Zins 

Hat. ——— 5 —E ſaſo %. Hildebrandt, ber als Vermittler mohlbefannt. Gefugt: Hppnotifeur, deutſch oder ungariſch, Zu vermiethen: Flat, Dfenpeizung, 4 Zimmer. 11de3110% —— si. — — = En coln Ade. : . asia 
J— H — — Zu verfaufen: 3 3 immer Hotel, gute Lage, Preis 


242 Burling Etr. fabido 5 irgendwelche Arbeit. 1814 Dayton Straße, 443 Weſt Ehitago Äbe 45, 7. Iide 
at. 














— Ei = — Mann von 80 Jahren, - - re Zu faufen gefuht: Ba uitarre, Gontra:-Bab_ und | 0. II MW. Madiion Str. Zu verfaufen:_ Neues 2:ftödiges Gebäude, hohes 
verfteht Seibwaller-Heisung und Arbeit ums Haus, — tin" afden; "gute Refige Stellung. Au vermiethen: Barn, Brid, 3 Ställe. _NRachzu- | Blöte. Jacob Hehn, 1814 Dayton Str., Hinterhaus. ee Seien — — | Qridpajeinent, Dot Teim, in  Rapensmoon, * 
— ee Zu berfaufen: 2] Zimmer Haus, Gas, Pad, Mie- —— Preis 20: 800 Anzahlung, 340 den 


ucht Sieuung. Adr.: M. 730 Abendpoſt. 9 ördlich von Grace: | Achtung, Deutfhe Hod Carrier? und Bauurbeiter! | fragen: 443 Welt Chicago Ave. 4,5,7,9,11de3 ERENTO z 
I — | #132 Glarendon Abe., ein Blod nörhlih von Dt Bichlan, Dem 25: Demmuter, ET, nn Reife nah Deutihland, verkaufe 450 Stüd_ zwei | she HK. Preis Im. 525 N. Glarf Etr. omat einjdliehfih Zinien. Nehme Xot als Xheils 












































































































































































































































































































ET land Abe, 3. Flat, füdlih,. Nachzufragen Sonnz et Kir er i i ür 10 Gt3. das Stüd Soheinri i 

Gefuht: Bäder fuch tAUrbeit, Etadt oder Land. y Sprzialverjammlung. Sehr wichtige Geihäfte. Alle ; ; ; Sta: | Minuten Zylinder Necords für 10 Gt3. das u —— Eh zablung. Huberty & Loheinrich, Waumeifter, BL 
J. A., 1961 Dayton Str. fafo — — —— no Mitglieder jollten anmejend jein. U. Schreiber, — a en = Weber, 1736 North Ave, nahe Wood ——— gu vertaufen: Candy-Route, ſehr billig, wenn | Fincoln Abenue. 18{pja*® 
" Sefugt: Grfter Kaffe Wurft: und Säintenma Verlangt: Gutes he —— — Setretat. famo | Gandy-Store. 036 Addilon Xpe. frja 2: BIBN gleich getauft. Adr.: M. 744, Abenppoft. jajo — 

a 0 i ingewandert fein. 5922 Sou ar e. — —— —ñ ⸗ — re — ahe Hudſon Ave. und Center Str. iſt ein moder⸗ 
cher ſucht ſtetigen Platz. 2617 Cottage sag Home I NE N EL ee U möchte mir mit Math beiftehen in Patents | gu vermiethen: fünf Zimmer, $18. 1918 N. ae a: ne u Gefäftsieute mit 8500 tönen, ein leichtes Ge- | nes dreiftöd. drei 6-Atmmer Brid-iplatgehäude hilkig 
ae en Berlangt: Ungarifhe Köchin, muß zu fodhen und face, zu Gegendienft bereit. Briejlihe Antworten Halfted Str \ : " friafonmo e Tr. — —— 9d dojadilm 1bäft beginnen, weldes AG Profit zablt. — | zu Taufen. 

Sefuht: Erfter Klaffe Buſineß Lunch-Koch fugt baden verftehen. 1348 N. Hoyne Ave., 2. En erbeten unter Apr.: M. 732, Abendpoſt. Buick on AEENEENEAEN GERNE. ou 2... RER N er A erben, —— tür jede Auguft Torde, 820 Rorth Ave. 
* aſo — —rSr— — — — * 8 uſiber Kontratt für die Ver: ii 
ftetige Stellung. 508 Wells Str. Briefmazten, ————— Zu vermiethen: 3 Zimmer hintere Cottage, 87. — peeltufn nee a —— 55 einigten Staaten und Kanada. Keine —— SE 7 es 
I Schloffer, 26 Jahre, fuht Ar- Perlangt: Eine "zuverläffige a — als | werden aefauft Hiejige 1 und 2 Gents en legten 2016 R. Ste 6 * nabe Sriebtwood Un. freie 136 R Roben gas 1ER Kor * Tony link Adr.; M. 534, Abendpoſt. Bertaufche moderne 8 Zimmer Norbieite Refidenz 
s : Den ee shälterin. 2439 Powell Part, Ede Powell Ave., | 5 ie new : E 2 — — er ee * — — — gr : ‘ 2 
| beit. 1 Sabr im Lande. Yar.: M. 747 Abendpoft. 0 — A ler. —— dewunſcht. Geo. Niemann, 4518 to a n bermiethen: m ih — — nahe Wd baar ſut ſeines uprieb ð — —— —— en, u —— iſt zu ver⸗ für 5 a a 0 titten. fria 
— — * m ñ —ñ — — — ule, mit oder ohne vollſtändige inrichtung, x iſted Tet. nalı Iprehen, wenn viel I —— er er A 2 
Geſucht: Friſch eingewanderter junger Deutſcher, — taurants, Ho : $ e * gutem Zuſtande. 2440 Lincoln Ave., nahe Salfted | gern auf leichte Art gemacht werd fi —* 
fleibig, fjucht irgend welde Arbeit. — .D. —— BEE 3 Wir empfehlen unfere_ felbit geftridten Strümpfe, zen billig gefauft werden. 6347 W. “A Etraße. do—jon | Miethe, > Jahre * ——— ——21— Modernes dreiftödiges Steinftont Flatgebaude, 
— —— — ed "083 Moseoe Str. abe, Win” Om. 3 Muß verſchleudern: Piano, Bargain. 429 Divi- tote | Kir, —— 2000, erst 40000 u. R 
Gefuht: Weintüfer, Iangjährige Erfahrung, fucht Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. | Früher an Fullerton Ape. : 8dez, miſa ſon, Im — ——— ®. ir en fion Str., nahe Weftern Ude, .2. lat, hinten. Zu verfaufen: Gd-Saloon in einem ber beiten Anguft Zorpe, RO North Avenue. 
Stellung. Adr.: ©. 152, Wbendpoft. fafon | gfeine Familie ohne Kinder. Nadzufragen fofort. . u —— — Il To: dofrja dofrja — ie —— — gebe in ein 6 — a F TR u EEE, 
— — 5316 Michigan Ave, 8. Flat. Zu vermiethen: Masten-Anzüge. 2221  Ginbourn > nderes Gejhärt. Nahzufragen: 31 Diverjep Ave, utes Kordjeite modernes 3eftödiges 3-6 und I— 
Gefuht: Mann, % Mr mn —— En En IE EN len mtr Andenue. Mabdfad. 2dydofamodm —— — Bauer Piano mit — Nordweſtecke Albany. jrſa Zimmer Flatgebäude, Ofenbeizung, Lot 30x125: 
mit ABerhgeus. umgeben. ———— Adr.: M Verlangt: Erfahrenes deutfhes Kindermädden, | —— — Zimmer und Board e j Mer — — — Preis 812,000. Auguſt Torpe, 2) North Avenue. 
— au * — "| muß berfeft beutig fpregen, aud nr Wenn Ihr zu plaftern, Schornfteine oder Brid: nr i : — — — — gen ee Zimmer flat, drei Zimmer | 00 fria 
28 a * _ | für 2sjähriges Kind, Zeueniſſe. Perſönlich Sure Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington Str. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) } Ai gie ietbe; verichleudere, wenn jofort : ö— — w rz— —— 
Gefuht: Junger, erfahrener Bartender wünſcht ſorechen Shillirg, Leffing Anner, Evanfton Ave. | (neue Nr. 122 Wellington.) Phone: 713 Lale View. | — — 7—— — Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. getauft. 152 Wells Str., obere Glode. frfa Eine jeltene Gelegenheit, um ein Edgeivater Heim 
Retige Stellung; befte Stabt:Empfehlungen, Aor.: | und Surf Str. 25apdojamo* a oo Bien mit Board. | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Damen-Scneider-Geihäft Süpfeite: Wertbonf- —— — faufen. 2 — eins 
M. 726 Abendpoft. ſaſon langt: Mädchen für Hausarbeit. 1821 Weſt ⸗ ae ee ne Wi re 5 ‘ . nahme $400, 3 Zimmer, Miethe $25: iehr viel Ar- | Dat ; ° N na, wurnacehetzung, burchiveg 
Tatumt: Wlleinfteh Arbeit. in I —— — — ‚deutfäzenglifh, engliſch-deutſch Verlangt: Boarders. 182 Mohamt Straße, 2. The Aquarium, 1376 Milwanfee Ave., | peir: beite Preije; Preis KW Bo Abr.: 8. 102 Gare ORlIde yon Sarcyimmer. auf 3 Hab, Breite 
Geſucht: Alleinſtehender Mann fuht Urbeit, in | a - torreipondenz, j&riftlie Arbeiten jeder Art,prompt | Flat. fafo | nahe Wood Str., hat die größte Auswahl | Adendpoft. “ fefafo | niedrigen Preife von 0. Nur $1800 bacr erfor- 
gehst ober irgenbmeige anbere Bethäftigung. IoS. | ” gerfaner: Mnepden FIE afgemeine Gausarket | LM zierte, Carterus, 18 Mifih une. ns gut fingender Kanarienvögel, $1.95 und | nn — | derfich zum Yntauf. Cigemthümer it gemungen. zu 
uber, 453 ©. State Str., Zimmer 326. Suter Sohn. 1135 Webfter, Ede Clifton Ape. Tel. | Und Sonntags 1938 Mohawf Str., nahe Eenter Str. Zu vermiethen: Hübfches warmes Zimmer an x 2 Vorzügliches Reftaurant im beften Theile (Down | verfauien. dofeja 
Er oe ıticher M fucht Stelle als Lincoln 3778. famo dofamomi* | anftändigen Herrn; feparater Gingang. 515 Gaft aufw.; Bapageien, alle Sorten deutſcher Town Loop) zu verkaufen. Ernfte Aufträge unter Lohn B. Foerfter & Co., 151 Ja Salle Str 
et Yanger, beutißer, Ahann u. e as * — eier a ee ee a : 2 North Ave. oberes Flat. Singvögel, Goldfiſche dc, Ayuariums, KRä- | Adr.: 9. 325 Abenppoft. ftie | — ER h 
undman . } "I Perlangt: Eine Haushälterin, einer Tranfen Frau Schte, beutfche Filzigupe und Bantoffeln jeder | — — — fi, ij * —— —— 2; ; 
M. 733, Abendpoft. aufzumarten. 668 S. Marjbfield Ave. En Größe fabrizirt und hält borräthig — —— Verlangt: - Boarber8 oder Moomerd. 458 North fie, —— — ete Ze u. ſeht ‚Saloon in deutfcher Nahbarichaft, verbunden mit MR. en er — — 
— — 1431 Ciybourn Ave. Alte Nr. 148. Nahe Latrabee Stri Aven nahe Cieveland. Größte und beſtſortirte Auswahl. „| inträglicher Dier-Route, ift wegen Krankheit der | Nordfeite Writgebäude. Teleph |. 
Gefuht: Junger — A : en : YdHlm I -—— — — — — — wirt; bie — 20novſa en des Oaliters fofort preiswerth. zu verlaufen. * — a8 10% 
welhe Beihäftigung. Kann ſchwere ir ö Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus-— BEE TE, - Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Dampf: x — ebr guter Nlag für einen Blattdeutiäen. Auskunft n 
Adr.: M. 738, Ubendpoft. arbeit; zwei in Familie; muß etivas englifdh jpre= Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stunzing | heizung, Bad, eleftriihes Licht, . paffend für Zivet. u berfaufen: SNanarienpögel, fchöne Sänger; | bei Math. Yuehrle, 1473 Clybourn Ave. irfafo Zu verkaufen: Framehaus, 8 Zi Badezi 
&t: Seite Sand BVrotbäder fucht Stelle. Zu hen; gute Gelegenheit für erfahrenes Mädchen, | Transfers, $1.50 Dutzend. Bimmer 312, 39. State | 3. Flat. 1609 Wells Str., nahe North Unenue, | grüne Roller mit Hauben, alle Barben, aud Weib: - - 2 — — Jh mer, Sriavafement Lot 371% ger Sub, 9339 
—— —— nen stand de. zer | Des. &., 4149 Indiana Ade., oberes Flat. Str., nahe Lafe Str. EerlmX | Flat 2. He. Mıs. Von Glahn, 2127. Sheffield Abe. „gras ee Be une * Monteofe Ude., gegenüber projeltirtem Stadt-Kart. 
Ganal 3707. fefomo Patentirter Badofen- Thermometer, der befte, ber Zu vermiethen: Simei Zimmer, möblirt ober un: Zu verkaufen: 2600. Pfd. ſchweres Farm⸗Ge⸗d bourn Avenue. —— u Berne Pr u Biss — 55— 











——— ä der Frau fir allgemeine | zu haben ift, bei Carl 9. Wagner, 1944 N. Alba möblirt. Mil Emerald Abe. afon | fpann. 2 doppelte und ſExpreß-Geſchirre. 11101 — — — ——— —“ 

72, Abendpoſt. Se ge — — —— — S Deut ſche — Boarders. 1152 ————— —— —— Fe ung —— —— — 

Pr "ngufragen: 231 Sate Sir. i 1 v Denon ” SOini jufprehen. Maltma * 

Be a tot BR je Sonn ©. zu Anfane- Unyufragen: 2431 Late Str. | Str... Bim, 207-9, fammelt Beweismaterial für ges scan in cn ren LE EEE — — Wagen, Geſchirr und Vierd, pafſend für Kaffce-, 806 Wrightwood Lide. Eae Halſted St. fefa 

er er nahe Weftern Avenue. tihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von  $1.00 | Laundry oder feichte Gtocery-Geihäft; grober Bar: 

Gefuht: Yunger deutfer Mann fucht Stelle als z . aud unangenehme Cheftandsfälle unterfuht, Wenn | aufwärts. 242 Burling Sir. » gain; verkaufe feparat. $20 taufen guten jhmweren Zu_ verkaufen: Saloon. Rachzufragen Manhat— 
Bu i z Verlangt: Ein gutes Mäddhen für Küche un 
Saloon-Borter; Tann Lund ferviren, etwas Bar Hausarbeit: tein Soichen oder Bilgeln. 6950 R. 


MWeftern Ave. 303,%,210 
un nn, 
Nordweitieite. 

Zu_ verlaufen: 2=ftöd. und Bafement: Bridgebäude, 
mit 2=ftöd. Bridhaus hinten. Mietbe $4S den Monat, 

Preis 84400. 816 NR. Galifornia Abe, 

























































































in Trubel, fommen Sie zu uns. Math frei. 6fjp* blinden Gaul, verfaufe für Boardbill. 4121 South tan Brewing Co., 3901 Emerald Ape. dofr ſa 
Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Koft bei | Halfted Str. 








Zu verfaufen: 200 bei 125 — ungefähr 1 Xcre 

























Ihnen ernten san Gola ie ee 
Sofort zu verkaufen: Gute Abendzeitungsroute, 
































































E* tenden, auch Kefiel heigen. Porter, 3159 Gouthhort v biß Gnde | Shmidt Koftümgeihäft. Tanzklaffe Freitag. Hallen ifie., 5212 8 tr., Slat — 5 Minuten von der Jrping Bart Blpd. Car. 
un. bejria N REhlih. 1 ghgeX | zu dermietben. 1887 KG ee: Ya | 6 Zu verkaufen: Billig,  mwahjamer Dahshund, | billig. Abt: &. 121, Abendpoft. mıidofeja | Leitungswaffer. Wargain für $11. Yeiht: Zah: 
N 5386. I6nov, Im,X Perlangt: Anftändiger Voarder. 174 iybouen | Bullterrier, Kanarienvögel, Sänger, $2.00. 1325 lungen; $10 baar, HI) per Monat. Koefter & Yanı 
d Müdd Ceute verdienen Gelb beim Xefegraphirense Aven 2. Flat. \ Larrabee Str. ss | der, 69 Deacdorn Str. famifr 
2 en. RENTE Rn a lee ET u 2 5 . * 
VBerlangt: Frauen und Mä Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. E. Tel. Co. &8 La Galle Str., Zimmer 32. | Zu vermiethen: Möbtirtes SFront:Simmer. 716 | Spesialverfauf von Kanarienvsgeln, Andreasber- Geſchäftstheilhaber. — 
h Haus, nahe Irving Part Station; billig zu 5600 










ger, befte, $2.50, müffen verkauft werden. syrant, | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
* — an ne 


5435 State Str. 
— —— — — — — 

Verlangt: Roomer. 1618 Burling Str. — TEEN FE TE ——— Partner verlangt für altes, gutgehendes Kohlen⸗ 
Unterricht, — -— | Zu verfaufen: Zwei Pferde, Gefhirr und Wagen. | Holz: und Eis-Gefhäft. Apr.: T. 1. : 
* Noomer oder Boarder gewünfcht. 548 North AUne., | 2256 Lewis Str. poft. x 8, Abend 


Bag*t | G. Ave, 
€. North Ave Haenge & Wheeler, 3198 Mitwaufee Ave. jajo 





(imptigen unter bieler Dubeit 1 Gent bes Mbert.) (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 
3 J t: Rüſtige Wittwe, Anfang der 50er, ſucht 
Berlangt: Auditing Clerfö; junge Da» | ereı. i1 aitmmer-gamilie. Lriefli oder mind: 














‚gu verfaufen: Lot an gepflafterter Straße, Jr: 
bing Bart, 50 bei 177, nur $IS0 . Haentze & 































— ze ne ur id. 1200 Wells Str. (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | nahe Karrabee Str. fadıdo — — Wohreler 318 Milmwautee Ave. iafo 
nen . e s N ; : i i ür ji ; Er ERTL u verlaufen: Kanariennögel, gute Sänger, bon Aelt i i % 2 

nerer Summen find, für Stellen it nnfe- — * u Dem Bias Die s— a Ar & EEE: Seienet: Noomers oder Voarders; deutfäe Rü- 4 8 —————— —AI Is tieninbaber ——————— — — ———— — u 
zem Auditing und Buchführungs-Dept.— | Y befanntli_am Zeften, Schnelften u. Billigften ges | P deutjche Brau. 1968 Sincoln oe. $15. 1831 2. 21. Ware, hinten. Zu feben Sonn: | wünjht mit zehtfhaffenem, wmabhängigem Schant: | Huenzte & Wöceler, 3108 Milmautee Abe. 7 fafe 





iſcher. tags oder Abends. twirth wegen Zheilbaberihaft in_ nur gutem Gejchäft 











lehrt in Chicago’s Erfter u. Weltefter Schule Zu vermiethen: Schönes reines Zimmer, $1.50; 








in Unterhandlung zu treten. Offerten erbeten un: 




















Bu erfragen: Manager-DOffice, 6. Floor. | - 








































: Ss Gefucht: Deutfches Mädchen fucht allgemeine Haus» | (Ilinois College); Fein muslofer Klajjenunterricht, i i i E d fir amei, $ o — Muß ſofort verkauft werden: ZIſtödiges Brid— 

Rothi a ild & 28 arbeit. 2317 Dearborn Etr., 3. Flat. nur privat, Machen Sie dorerft freie Berfuce; he — 7— Ks Zu verkaufen: Pferd und Erpreß Wagen für F ter O. Gs, Abenoͤboſt. haus —* Bajement, drei 6 und drei 4 Bimmer- 
State und Van Buren t. — — — — dsug aute Stellungen; Fein Warten. 715 North Abe. | Str nahe North We, amwei Treppen. oder nehme Painting oder Paperhanging im Zaufh,. | — | Wohnungen, alle modern, asphaltirte Straße, nahe 
dofrfa Gejuht: Frau in mittleren —— — — en en Ze ll. Stets ” . 5947 Mabaih Ape. — mit —— (nicht unter 810000 Chicago Ave. und Robey Str., nur 8200. Hypo— 

Köchin, ſucht Stelle als Köchin oder Hau erin. onntags. j ; ilie. — —— geſucht für enormen Gewinn bringendes Ge t, Ithet nach Wunſch. Nachzufragen bei W. Joern 

— 1814 Laflin Str., Hinterhaus. Zimmer, und Koſt bei deutſcher Femitie. 343 | up verkaufen: Gine Anzahl Stuten mit wunden | jeict berftändfic, feine Schwindelei. Nur "En 2136 Suron Str., nahe Hopne Abe. 2 



































RW. Chicago Bufinek Colt eg e, Indiana Ave. Fühen, dillig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen | trauenswürdige Vewerber wollen fchreiben unter Apr. 
on⸗ 


gear. 1890. Englifher Sprachunterricht, * Pierd,e jeden Sonntag, 1100-1600 Pfund, ſchwer. R. 5 übendpon. 


i öbli i iedri Iter, 2722 . Fl Str. 
Zu vermiethen: 2 möblirte Haushaltungssgims pafiend fir irgendeinen Gebrauch. Ardes- Pferd um: | — Friearih M. Walter, 2722 W. Fletcher Str 


Verlangt: Mädchen, Watits und Aermel:finifhers Gefucht: Stelle alS aweite Köchin in Reftaurant 
Ihr könnt HI00 dor Weihnachten verdienen an einer 






















































lie Kleidermacher:Abtheilung. Anzufragen in ber | oder Moardinghans, 1415 Wieland Str. verjationsmethode. Vorbereftungsjghule fir höhere ff rn ; i des- 2* 
Ei de3 Superintendenten auf dem 9. Floor, —— — — ö— — — —— Lehranſtalten. Mähige Preiſe. 1427 Milmautee mer, Bad, Gas, billig. 1146 Sedgwid Str. ter Garantie verfauft. 1258 N. Paulina Str., nahe Theilhaber, Herr oder Dame it z meiner neuen eleganten, mit allen modernen Ein: 
er Gejuht: Frau fucht Wafche und Neinmahpläge.— | Ave. R. Ienifen, PBrinzipal. IIdez, ſadido ä 6 Milmaufee Ave., Mar Tauber. 11desimtX . ‚mit 8300-8500, ge: icht verfehenen (feine Dampfbeizung) 5: und 
6 Birie, Sceott& Company 1 el lie & I . a —— Anſtändige Boarders verlangt. 1367 Weſt 183. ſucht, für ein profitables Mail Srder Geſchaäft. Figtungen ei man ve Mer 3 7 4 un 
mes State und Madifon Straße. j ME TOR The North Side College of Mufic, 543 Welt Nort Strabe, Ede Loomis. Zu verfaufen: Pferd und Bugoy mit 2 Geidir: Näheres unter: W. 318, Abendpoſt. didoſaſondi — =. er Re ae 
EEE Geſucht: Eine ältliche, noch ſehr rüſtige Frau AUve., nahe YLarrabee Str., Privatunterricht an ren. 3118 Monticelo Ave., nahe Belmont. afo nn Jemenigäunguen ete. CRM ’ 
— eine gentenhanſer — — 


Violine und Piano, von 50c an. Schüler-Konzerte en — — a 


und „Deeter,, nlänger usb, ———— Zu verlaufen: Kanarienvögel, ——— Finauzielles. 
— — «| Su vermiethen: Zwei leere Frontzimmer an Ehe⸗ en Ze Miele aa ER 3 ER (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
a paar, au ein einzelnes Zimmer an Herrn. 45 wehli von Kumboldt Part. 2, 


— — — —— — 
Erfter Slaffe Piano: und Zither-Unterricht er: | NRortd pe. 








do—jon | münfcht einen alten Seren die Wirsefbaft, zu fübs 
Ehen nenne nee ODE ven. 2327 Barry Mpe., unten, alte Ar. 33, 
Berlangt: Kleidermadherin und Lehrmädchen. 3230 en un Minen ara ce 
Lincoln Adr., Ecke Melroſe. Geſucht: Frau wünſcht Stelle in kleiner Familie, 
— j fan auch auf Baby aufpaffen, wünfdht feinen hoben 
Berlangt: Ein Mädchen in Bäderei mit Erfahrung. | Sonn, fondern nur gutes Heim. M. Aman, 1639 


Mit einer Heinen Anzablung jchreibe ih Euch 8100 
gut — $I00 geipart, find $I00 verdient. 
Friedrich M. Walter, Eigenthümer, 

































fafon 





Ih verborge auf Grundeigentbum zweite Hypo— 




















































































































































* ilt; EI: D TEE — — — ä » I tbeten zu Jeihten Bedingungen. W. Mesger, 2750 y r i 
25523 N. Halfte Str. Nachzufragen 2. floor. Ochard Str. theilt; Referenzen. Brof. E. Habrecht, 230 North gu verfaufen: Junge Seifert Kanarienvögel, erx⸗ „3 pen, - ’ — Kommt und bringt Eure Frau mit — 
Er ee 2 a Ave., nahe Wells Str. AOnpfafoınit2m Fr 1969 Elybourn, nahe Shefs tra gute Sänger, und Zuchthähne; eigene Zucht. N. Aidland Moe, nahe Diver ſey Blod. Nehmt Milwaukee Apve.sGur —— direlt nach 
Berlangt: Immergrün-Binder, Nachzufragen im | Gefuct: Deutfes Mädchen fuht Stelle für Haus- · Ticrerr mee c — 120 — 2029 Halfted Str., nabe Wrightimood Ave. 2 - [ unferer Office, irgend einen Tag uber Eonntag, 
Laden. 3843 Sincoln be. arbeit. 5301 S. Halfted Str., hinten, alle Avc, Leichte u. fchnell ee erte._ 1523 Ca Deutihsungarifher Woarder verlangt. 749 North | “ F Zu leihen geiucht: $O00 auf ein’ Nubre, gebe 5 | und kauft eine unjerer Ghiden Farmen, in Gehweite 
— — — — — — alle ne ihte u. Ihnelle Methode zur Erlernung Ave., made Halften x Zu verkaufen: Roller Ranarienhähne, extra feine | Cotten in Nrping Park als Sicherheit. Adr.: T. | vom PWerkehrslinien, Gijenbahn oder leftriiche, — 
Berlangt: Ein ehrlichen, metteh, ee Gefußt: Junge — F Stellung, | der engl. Eprade. Breite mäbiz. en ne rn > Sänger, eigene Zudt, billig. 1714 Dayton Str. u. 312,. Abendpoft. Nahe der Stadtgrenze. — 
den von guten Eltern al erfäuferin in Däaders I fiehi weniger auf hoben Lohn als auf guten PBlaß; ; . ; ; = —— — Seren Keine Zinjen — — Niedrige Steuern 
laden und fi fonft nüglich zu machen, 868 Wells | fan befte Empfehlungen Tiefern; —— und ſpri Veſte Violin⸗ Schule der Welt, jeſcht deoreifl. Sy— ter eingang. Si Hort ae, I SO Zu verfaufen: Ranarienbögel, fleibige Tag- und Sir. verleiben: 1000 bis $1500 an Privatleute So viel wie 6 Stadt=Yotten 
Str, Etors, deutfh und englifh. 5111 S. Afbland Ave fra Rem. 4-Smel ihneller als getwähn! a NENNEN . —— —* gr yet 1961 Burling w — — erſte Hypothet. Adr.: M. ah 25 Paar-Anzablung, 3 monatlih — $300. 
3 — — — — 8 — ; . dä ; Str., 1. at hinten, nahe Kenter, enddoR. talo | — Ihr zahlt ab, während AYhr das Yand benüßt,— 
Preis mäßig. Leberzeugt Euch. IB5N. Alhland Ave, Zu_bermiethben: Schönes warmes Schlafzimmer Aoftraft, Garantie:Bolize, Garantie: Teed, we % 













Berlangt: Ein junges Mäbhen von 16 vr Gefuht: Alte Frau fucht Stelle als Geſchirrwa⸗ 


Sofmifaiondm | Ki Privatfamilie don Treien. Erſtes lat, 08 | 2, verkaufen: Zillig, 16 gute, grohe Arbeits: | Zu verlaufen: 6 Wrosent gute.erfte &nbothefen redet d. ——— 








































ım di binderei zu erlernen. Eines das bei ihe in oder für Sansarbeit; Hei ? * ti r 

an Eltern wohnt Hotaciogen. Northern Pant Rote Bei Abe. —— aͤß A 2 — ST Te Ten a ee Qurling WUR 1.2, | BDierde, 8 große Etuten mit wunden an peifend | auf graue geniänmn bon —— — el, 4765 Milwantee Ave. Hone Jefterfon Part 82 
o < N % — 2 2 fit ; g . & . f 

Eombany, 121—127 Vlymouth Bla famo das berühmte heniale „Meiftericaft = Spftem zum Zu bermiethen: Schöne Zimmer an befferen ie we ar A en Gusstiaae 119 Sa. Salle Etr., Zimmer Dez, Im ER faio 

GSelbftunterricht der engl. Epradhe”. Berlangt Gras: Herrn. 1761 Wells Str., 3. Flat. brauch. Muß verfaufen wegen fyuttermangel, Yogan Gelb zu derlsiben auf Chicagoer Grundeigen: Zu verfaufen: $900, 83000, 83100. Speziell: Bars 





Derlangt: Deutiches, eich eingewandertes Mädchen, = £ 
in —— zu arbeiten. Anzufragen: Candy Stellungen jucdhen: Eheleute. 


Meat Market, Siegel & Cooper®. (Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


tisprofpeft. Berjand nah allen Welttbeilen nie durch 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New York, N.Y. 
Myimz | die Woche. Nahzufragen beim Janitor, 1512 


gainpreiſe direlt vom Baumeifter an den Käufer. 
Drei neue, wute gebaute, moderne Käufer auf Yot= 
ten 337x155, Ren. 4626, 4632 und 4633 Nord 45. 


Square Teaming Eo., 088 Milwautee Ave. thum, zu 5. und 54 Bro. Zinien; Bau:Anfeihen 
unter günftigen Bedingungen. Hnbothefen auf bes 
baute Greumdeigentbum in Gold zahlbar, ftet3 pors 















Zu vermiethen: leeres zu mit Gas, Waffer, 
































































































— — — — — e r — Q & ,; @i i ⸗ 220 * 

„Berlangt: Mäpden, das SKleidermachen u —— Geſucht: Junges Ehepaar anne Stelle in — — — —— — — DR OR A — Fa au > Geisbens gun .2- J —— * Sen. a In * Abenue, — Wilſon und Leland, nahe Publitk— 

ür Bot arbeit heiten 0 1504 ——— loon oder Reſtaurant. 8826 Emeraid Ave. ſaſon Rechtsanwãlte u Ein Zimmer mit allen Bequemlichkeiten fiir zwei | Dahshund, zivifhen Groft und Halfted Str. Be: — —— pdoftſamo — owie —— und Pfarrfchie. Innere 

en : en Herren oder Damen oder auch Ehepaar, im guter | fohnung offerirt. 3213 N. Clart Etr., Bäderei. Wir haben einen fpeziellen Fonds don $200,000 zu — ——— 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | deuticher familie; schöne Gegend;  Strakens tmd | perleiben anf Grundeigenthum, zu 5. Broz., in Sums | Saundrh Tubs etc Beflatint fe and ame 

Berlangt: Cinige refbeftable beutfche Mäbden Heirathögefude. ustntentikint shit Bien a PER Hochbahuverbindung. 1926 Bifjel Str. Vreiswertb! Seifert Undreasberger Roller umd | men dow 3500 und aufwärts. Schnelle Bevicnung. RN. Louds, Gigenthümer ‘ 
von 16 Kabren gemwinjcht, um das Stiden mit Mas | (Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, —— aa —— * B Weibchen, einzeln. und beim Dugend. Baade, 6412 | Kraufe nos Bant, 1341 Milmaufee Ave., nabe 3 N. 2. Gent. dimiiſa 
föinen zu lernen, für die erfte Woche feine Bes abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) und andere Anfprüde jeden Charakters —— — —— —— Bi Garpenter Straße. Vvenlina Sit. Offen Wontes. und Gamfog ——38 TEUER — 
ER Beitfeite. 














ablung, fehr interejfante und faubere Arbeit. — 


shicago Embroidery Co., 1715 Weit Ohio Straße. zelperjonen, SHinterlaifenjchaftsverwalter und Kor» | Hinterbaus, Fingang von Allen. Mutter’3 Bird Store, 116 Lincoln Upe., ertra 


porationen, durd ihre Agenturen, die fie drüben — feine Ranariendögel, ° fanch orientafifhe Goldfiſche, Zu verlaufen: Befte erfte 6-proy. pootheten, in 






irathsgeſuch: Junger Deutſcher, 26 Aahre alt, 
Se 5 Zu verfaufen: Baar oder anf monatlihe Abzab: 















































er, wünſcht die Bekanntſchaft eines j is . z — — 
en na a — ng — — Mädchens u ferfucung und ren ende jr at —— Beim Pen —— —— — — —— — von 0 — — * lung, —— sweiftöd. Steinjront-Getäupe, auf 3 
verlangt: Dame in Heiner Meal Eftate | machen ‚zived® SHeirath. Schreibt deutidh ode : ie Knfbrü ; ; 1.88 d — . Straße, Mrs. Gloe⸗ | futter, Käfige, Medizin etc., etc. e311,18. ‚zu verleihen zu den beiten Bedingungen. uß SLotten: ziwei 6-dimmer jHlats; Daft Hinib, 
Bartnerin -verlang ft 6 v! H ſch oder eng er die Anſprüche ſind folleftirt worden. Banf-Re. | wahly. ſaſo — Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. urnacesHeizung; an Redzie Ape., "Jiifchen Boden 





riefe erbeten unter Adr.; M. 740 Abend— 





ve. und 19. Str. Ebenfalls zwei breite Lotten 


Richard A. 
erenzen gegeben. International Yncajjo Go. lint), Zu verkaufen: Kanarienpögel, Stamm Seifert; | Rordieite-Cifice: 555_ North Wve., Gde Larrabee. 
an Albany, nahe Dgden Ape., gegenüber Douglas 


Dfftce, welche 81000 in Haus und Lot anlegen Tann. | Tiich. 
care of Julius Stern, Anwalt, 205 Lajalle Str Zu vermiethen: Schöne Zimmer, nebft Mahlzeiten; | ertra gute Sänger. 2914 Yohnfton Ape., nahe Galis Abends 7—9, Sonntag 10-12, 


Qntworten in Enalifh. Adr.: G. 129 Ubendpoft. poft. 















































































































a hi ae Sn a fomija } privat. 4128 Kenmore Ave. — —— fornia und Milmwaufee Ave.. Ianke, Züchter. d34,11 Rotrz | Park. Frank Kirhman, 3149 Mn Er. ; 
: BVerfänferinnen. And ö ; — 00,2,4,5,8,11de3 —— a m —— — 
Beet: Beta "Forte u Da Geld auf Möbel u. f. w- Richard A. Rod, — — — Zu verkaufen: Undreasberger Ranariennögel, feine Greenetbaum Sons, Banters, - — — 
— Emneigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort. Deutſcher Advokat und Notar, ———— rs bei deutfher Frau, 1543 . Rolter; u Auswahl. 1435 N. 0 e te ——— —— und zum Bauen. Süpfeite. 
Berlangt: Mädchen und Frauen für Immergrün * 115 Dearborn Str., 7. Floor. —— ne. SE. 00: vie | Miltaufee ve. — Br 7 a * 500 Baar erforderlich, Reit auf leichte Abzahlun: 
winden und! RKränze mahen. 46 W. Kinzie Str, ı 3 7a ie — an an “ faufen 4941 Fiftb Ape., 2 Flat Gebäude, je 4 








Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. | _ Roomers verlangt bei deuticher Familie, ſos Ranarien, Undreasberger, fowie Stieglige, | auf bebautes 
Nordfeite-Office: 555 North ee Selle Simmer. Ga her — —— —— 
Ecke Larrabee wie alle Arten unde. olefale und Retail. 
, * — Ordentlicher Mann gewünſcht fü d eifie Vogel Store, 2364 E. Mad 5 
Abends 7 biß 9. Sonntags 10 His 12. | Yoard nebft Wäihe umd fliden. A ann, 1231 Eiche — —— 34.2 Wir verleihen Geld 


immer; Mietbe 64. Anzufragen im erften flat. 
Zu verkaufen: Neue 4 Zimmer Cottage. Grobe 
Bargains, $100- Baar. $10 monatlih. Kommt Sonn 


Ede Dearborn EStr., 3. Floor. frfa 




























Brauden Sie finanzielle 
Unterffükung? 
Wenn Dies der Ball ift, fpreden Eie tor in 








Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin foiie Lehre 
mäpden. 2050 Orharb Str. nahe Garfield Ane. 



















































Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 














Sffice und ir werden Ahnen u 
— ——— —— en im — 5 auf * 3 10ap*z | &. Waibtenam Ave. nabe Ogden Ave. frfafo auf — 5 ——— 8* auch Geld J tag Nahmittag, 4348 S. Mozart Str. 

MA ‚ i ee 7 — nn um. Yauen, r 2 Sr er Deiner — — — 
er en che Fa Mille = en — — A. W. Eheim, deutſcher Rechtsanwalt Bu vermiethen: Fwei warme möblirte fFrontzim- Näh ſchinen Bicycles u. ſ. w — John *9 Becher & Ente, Zu verfaufen: 3:ftöd. Geihäfts:Gde, 60xM, ein 
ke Robey Str — —X Zu den allerniebrigften Raten. Alle Rechtsfach ; * | mer, modern, an Ühepaar oder zwei freunde. bil —* — l LaEalle Strabe. Blod von G. und Afbland Abe., in einem aufblüs 
abe Robey Str. 3 — Alle Rechtsfadhen prompt erledigt. Geld fig. 1421 Gudſon Abenue, ein Blod don North | (Anzeigen unter diefer Rubrit- 2 Gents das Wort.) x 13112 | hendem Stadtteil, Miethe über $1700, Breis $16,500 














































































































































































































































































































































t und im ftrifteften Wert bejorgt. von 5 bis 6 Prozent, und erfte D Ad der Sedawid Sir. * * — vird in eini ıchr werth fein. 

Santarkeit. — — "eie eili : —— gehen Sie nach dem | ftet8 vorräthig. 134 —— — en en e — Eine gute Nähmefchine ift das _befte Weihnachts- Geld zum Bauen; feine Rommilfion; feine Adpos En — Jabren 0% m k wi a n 

Berlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Kausarbeit.— | näciten Xelepbon und rufen Eie auf Central 5059 | a; ‚ z nd nn en ——— —————2O hr findet die: größte Auswahl von fol: | fatengebühren; "Teine Verzögerung. Anleiben auf Zu bvertaufen: Kofiges 7 Zimmer, 2-ftöd. Brid-: 
i Zimmer 1414. Telephon: Central 283 geigen ai ß f 

Guter Lohn. 180P Elifton Bart Pine. —— — Ihnen unſeren Agenten zur Be— x 7D3 an. Zu miethen gejucht den in 1794 18. Str., nabe- Pauline. fafo Miileet win Belhrne ey >? ee Dh Ban En ——— 

— — — — — — prechung auihiden. * 22 e von 64. raße. id nbau, Zimmer 

Berlangt: Friih eingeivandertes Mädchen für alle Federal Boan Go. Te a pe nn nn 1 (Mimgelgen unter Dicker Rubel 2 GR re Stone & Eo;, 1%5 Monroe Str. 26f6*2 | 219 — 134 Wafbington Str. fafo 

sarbeit. Univerfity Club, 1741 Hamilton Str., i 808. 134 M . red. Blotke, deutſcher Rechts — ——— 

— — a Maine — — etefaden prompt Dal. | "zu mieisen gejuct: — Hin Kaufd- und BerlanfdrAngebote. Ule Berfonen; welde Geld auf Ghicagoer Grunde — — 
a — * figirt in allen Gerichten. Rath frei * we mie reg u zwiſchen ortb | (Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) — —— un in re —— er 

t: ; t usarbeit. Kaplan, e u berlei . ° . J icago Ave. i — nn oriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſt⸗Ece Glar F 
& Morthfieto Abe. frfa auf Euie Duke, Burn, Bern, Wegen, ——— * Zimmer 1444. Abends Straße. r NN ER Kauft Eure, Saben-Sinziätungen bei und Randeiph Etrahe. Map*t Exfurfion am Dezember 
nn agerhaus-Beiheinigungen u.f.iv. ® h u ender, — —— — ee —— 

Berlangt: Aeltere deutihe Frau, melde ein gu: Wir Taten die Maaren in Eurem Befik, 44 Brier Place, nahe N. Galfteb. nfbe2 Herr jucht fhön möblirtes Zimmer bei anftändi: Ma ion und Peoria Straße. Zweite othelen auf Grundeigenthum vprompt nach der deutſchen Kolonie Elberta. Ala. 
en wunſcht in Tauſch für Bedienung, von Wenn Ihr Seld braucht, kommt ju unß. nn ———— Hier könnt Ihr eiwa De am Dollar an allen | beiorat; halbe reguläre Raten. Leihte Bedingun im fonnigen Süden am Golf. von Mexifo. 
Aa nn Nein. SER | ancnn Sie Tonne fäze nie | BEOPTER Brstection Burenm | Me"? Drus Ext Gi IE urn Yaulim Ai | Gaten Sigedliinen IHRE uar, N Prunz | Unis Saab, Eleiier nah Aline: Ban 

er . . 2 . — ’ alon . . 2 
— — —— — — —Slen⸗ aus, ſchiat ihn nach unſerer Office, (Bollks⸗Schutz ⸗ Vureau — bſolut niedri in Chicago. » milien bezengen e8. Kühl im 
Berlangt: Mäddıen für afgeneise „Seuserbeit. _ fügen! —* — * d Fr toftenfeet Gibt Rath und Silfe in aller —— Geſucht: Junger Mann ſucht Schlafzimmer, vicht a edeneit anti, 0 ER —* Selen Gelb Er 3 = Sammer, warm im Binter. Ein Bara- 
5 | or 4 eipr . i s u. u Auen“ n i i 
een et re ME | —— Me were | gti Krioat + Angefegenteite, . a an en ice mit Dreh | le 4 Wadiien Steae, | miehrighen Finsfaß. Zeiten: TAsin 20 Imaj*z | dies für Leibende. Näheres bei 
Ban BEE ccnaan ehren rer ke en . enrbornStr. | — Xeleppon: Monroe 1712.. ulius Bender. 82.0.2. Led & Cn, 
langt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, Gewünſchte Summe: 8......... 260 Wittmann fucht pafiende Unterkunft für pi n Baarooder-leite Zahlungen. 
ein Bat n, gute Heim umd guter gehn. 425 19. —— — ee TREE FE TE — jährige Zeh welche. —— befadt Sie: " ”y Dachdecker u. ſ. w. Zimmer 5, Kemper Building. 
Me, Mapivood. Phone: Mapiwood MU. frie © been & Gomdan & Er 2 — —** —— — ee SE Ba ne * — Zrauben | (Minzeigen unter biefer Rubeit 2 Cents das Mort) | Eife North Avenue und Haljteb Strafie. 
Berlangt: Mäbsen zur Te mug in > Kenn „goiner, EbefrEiet, u "prompt beiscet. Gränblicer main fi melden bei ®. Never, 1631 R. Halfted Er. —F Tanner, RR » Abe. WARE MWapkalkumm Mesa Hocker Komeı — Chicago, ZU. 
ie; ie ndon ; ' x . * ine iger . * 
ee. feia Telephon:. Randolpb 3075. 134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede Glarl, | ————————————— | Bu verfaufen; BWollkänbige Rimme Die Eteie vom fielen 
a — — — — Gmat*2 r 19jn*2 | Yu miethen gefucht: 4 Simmer Wohnung im Gate | form, Bilig- Henrige Bon Plefien, 1019 20, Etr., ee ar ae Du nee hermiethen: 20 Ader Mırm, Wie und Parms 
— ——— m gllmette: {ehe guter Robm- Salat? N Albert ©. "raft, beutiher Wpbofat rar se IUDDe: 1 SER no ER Un Peblanges. Christ au sehe a aetifdenten. DIR Dir Un. 0 — Ui 
‘ Kofıufragen: MH Lincoln be. frfa 5886 en zit “er ? h Vrogeife in allen ‚Berictehäjen erlhen. Ale Restt. Weihnahtsgeihent Pe ‚größere Jungen— Laubfäge Kant —* oranfläge, die unentgeftii@ —— J— faufen: 40 ces fchönes 
N nn — e_ tönnen ag bergen a deſchaie beftens beforgt. halten eingejogen Utenfilien foiwie Vorlagen, Werkzeug u.f.im. Billig. ; soldt 9 m berfaufen: reg fhönes Tabatölanp in 
Berfangt: Ein deutfhes Mädden für allgemeine a bel, Piano oder ge fi R ausgeftattetes Kollektiru —— Anis überen Möbel, Hausgeräthe u. f. mw. 055 Lincoln Une, nur Sonntag Hadm. 1-4. werben. Telephon: Qum — 1°? | Yalmıin Soun. Aabama zmilgen Rodertödaie 
gar t. 1864 Ginbouen &oc., nahe Gelßed Cte, | Fun eneehkung in, Heinen mähentlihen aber Bender, ohne land toettist. Ubfrafte egamts | (Hngeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das ort) ne ki | IR Eur Daß beihäbiat? Jar fännt ein Befiees Getläst? wertaufe ober taufde jür Ghlcage, Geras 
ö 5 0 nirt. ngen. mmer ———— — es elo ‚al : A a ı 
— — — En gen — — — —* De a“ Rational Bank Building, Dearborn u. ag z 2 ——“ Kochofen und — * a sea x ee nn bils * Ser * 8 2 In „6 —— ——— —— Emil — 
Be et: r “ i Reliance doan €. . . > 3 8 * er ® 423 e „ Rorbjeite: ice: . Belmont an a Fa he EEE. 1,2. 
"Saloon. 19% Wabanfia Ape., Ede Wincefter Bredeih Wilpelm Ries, Mor a an — ; Une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au verfaufen: Monroe County, Miscon 
ieß, . 3 e : ; ; . ; b i . 
— — — — — Bere eh Gr ungiten Faces uns Eile 160 X Gt | unse ——— Hm’) | unbasim N ae Kent Ben: wor Alan, 
erlangt: Ein dentiches Mädchen für allgemeine — liche und aeihäftlihe Differenzen prompt — Str., Carpenter Ebop. Bins, Shelvings; ;Zalen talen, tterb: Schreibt nah Karte. Rebi, Gigenth., 119 Gulden 














mit 4 , Del Taut —— le, Computing | , . 
1b —— Gafes,. Floor Cafe Aerztliches. 
"Ehe. nahe | Berne (Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents. das Work.) 
—⸗ — 
Dr. Qer n's Theumatie Remedy lindert ſofsrt 
Bie Maler, 
ı 8% 
Aa ſae 




















Sausarbeit, Saloon. 3281 Armitage Une. Toalm 
= Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarlehen. 


f 
größtes u ge Ber: e 75e monatlich; x $l. ; 
eAnfritut, 1485 N. Clark Eitr., nahe North fr Ei mattioe A100. ie 85 monat! . es 
Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. | in ein paar Etunden. Mir geben alle Wortheile, bie 
te bälterinnen immer an Hand. Xelepbon:,| Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 
h, 69 Dearborn Er. €. fFrederid Keller, 8. 44 


verkaufen: Wegen — Taſes 
—— —— * verfauf {n, tbeifweiie -Abyahlung. * 
Damwfer· cinen ee ee — 
(Anzeigen unter dreier Rubrik 2 Cents das Wort. verfaufen: Gintictung flir 4 .Bimmer, fd Zu verkaufen: Mever’fdes Gonderfations-Leriton 
— —— 3* men. | . Berlaffe Stadt. x ee Violine, — 

RA AA ARE ne 2 eh. Hinke Federn deife 1858| —— — tr 0 e 
ivatanlei d Pionos, ' t auf dem Atlantifgen 

— Bilighe, Meten; Sahlungen ung uni. anlen Rikeinnn, Bratie euch 
Gtabilrt_ 1890, een — tere 









derfaufen ober zu Dertauichen: Wisfonfin und 
—* 5 oder — um Mas 



































matismus,- Gicht, Lumbago: - $1 ® 
?7 . D. 'Lindfirom & Co., Spotbeter Wells 
se Ede Indiana Str. ' 
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Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Für Montag, den 13. Dezember. 


Eine Berbindung von Schönheit und Werthen, nm Weihnadhts - Einkänfer 
nad Mocher & Co. anzuloden.  — „Stet8 bie Leiter in * Niedrigkeit 


der Preife und den feinften Onalitäten. 


Schreibpult 
für Kinder, 
von Eichen⸗ 
holz gemacht 
und hochfein 
polirt, ſpe⸗ 
ziell für 


⸗ Sorten Salitten 4 zu ben allernies 


drigiten Preifen, rangirend 
aufwärt3 bon — 25e 


Großes Sor⸗ 
timent bon 

Trommeln 
— aufmärts 
bon 


> zZ 
25€ 
Never Tip Sulfy, ftarfe Gummi Tires 


Räder, Konftruftion und Material 
Im die beiten, — fpeziell 


Wine für Weihnadjtsgeichenfe für 


Männer und Damen. | 
Für Männer: 

Hofenträger, bon 29c bi3 1.00 | 
Männer = Halstrachten, bon 25e bis $1 | 
Männer: = Mufflers, von. .49e bis 2.75 | 
Männer-Regenihirme, von 59e bi3 $4 | 
Männer-dandichube, von, 50c bis 1.50 | 
Männer-Capes, bon. .39c bi3 1.00 | 
Männer-Stweater Coat3— | 
von 49e bis 5.00 
triimpfe, von. ...10c bi 59 | 
i .1.00 bi3 2.00 

und Pajamas — 
50c bi3 2.25, 
Raucher⸗ |: 


Männer:© 
Männer-Slipper3, bon. 
Bade =» Roben 


Großes Sortiment in 
Ausitattungen. 


$r Damen: 

Damen-Re enf&hirme, von..59e bi3 $5 
— Thee * en, bon. .25c bi3 1.50 

tleiderftoffe, T iſch⸗Leinen, fanch Hals⸗ 
trachten, Taſchentücher, ur Mn 

andſchuhe, fanch —— eldtafchen, 

Strumpfiwaaren, Wrapperd, Gürtel, 
Sacques, Kimonas und Haushalt⸗Ar⸗ 
tikel in großer Auswahl. 


FürBabies. 


Schoßhecken für Babies — 
rofa, blau und meiß, für... 


Smeater3 für Babies, 


1.39 


lanell » Simonas für Babies,/ w 
II 
Baby-Bonnets und -Kleider. 


Koupon. 


Dieſer Koupon und 15e kauft ein 
Paar echtſchwarzer Caſhmere⸗ oder 
natürl. wollener Strümpfe für 
Männer. 


Groceries. 
Fanch Japan Reis, da3 Pfund.... 
Geifen-Chips, 8 Pfund für 
Beite Hlumpen-Stärke, 3 Pfund. .11c 
Fanch weiße Bohnen, 3 Pfund. ...14c 


Sanch Peaberry- Kaffee, unfere 
Ar 2ic ee er 1 ic 


Armours Lighthoufe, German mottled 
oder Columbia Seife, 5 19 

Stücke für c 
Duafer Oats, 8 Radete fr... .2de 
Hancy Zuder Corn, 3 Büchfen... .25c 


Schneidet dieſen Koupon aus — 
Dieſer Koupon und 


17€ 


bereditist End zu einer großen 
Slafche von Richelien Catſup. 
er iſt werthvoll. 


Fleiſch. 
Fancy Sirloin Steaks 
Native Chuck Roaſt 
gend) ge gehadtes Fleiſch 
Lamm ..63% 
Friſch —— Veal Chops.. 
Friſcher Veal Stew 83 


Geld nach Deutſchland 


enn Ihr Geld nach Deutſchland 
ſchicken wollt, ſchickt es per Tele⸗ 

graph. Es koſtet nnr wenig 

und es geht ſofort und Ihr könnt es nicht 
verlieren. Es iſt billig, ſchnell und ſicher. 


TEE 


WESTERN UNION 


Offices 


TELEGRAPH Go. 


&bereli, 


sur Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen befchränften Be- 
trag des Brundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Gefell- 


fchaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 
Eine Jlinoifer Gejellfchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten werde man. fich-an 


e German Mutual Life Ins. Cn. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 
. CHICAGO, ILL. 
simon PP. Gary, praföent, 


Eokalbericht. 


Beamtenwahl. 


Maurice Bilger wird pird Präfident der Nord: 
und Weftieite Straßenbahner-Union. 
An der geitrigen Beamtenwahl ber 

Nord» und Weitfeite- Straßenbahner⸗ 

ünion iſt der bisherige Präſident Wm. 

Quinlan ſeinem Gegner Maurice Hil⸗ 

unterlegen. Allgemein wird die 
Anſicht geäußert, er habe ſeine Nieder⸗ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams — — 
gegenüber der Bair, Degter 


ii — — Unft 
u —— 
* — 
— 28 


lage dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
er im September während des Lohn- 
kampfes die Politik des Internationa⸗ 
len Verbands ⸗Präſidenten Win. D. 
Mahon bekämpfte. 

ee Wahl hatte folgendes Ergeb⸗ 
niß: 

Präſident — Maurice Hilger. 

Vizepräſident — Joſeph Colgan. 

Protokollirender Selretär — C. W. 
Mills. * 

Finanzſekreiär und Geſchäftsagent 
— Wm. Taber. 

Die Südfeite « Straßenbahner wer⸗ 
den nädjften freitag ihre neuen Mes 
amten wählen, John Broderid ift als 
Kandidat gegen ben biöherigen Präfi- 
denten Michael E. Budley, der gleich- 
falls Front gegen Mahon gemacht hat- 
te, im Selbe, 


Suropätfge Weilelraten. 


Laut Bericht ber der „Merehantg’ Loan 
& Truft Eo.“ fiellten heute die 
— — — folgt: 


Deutihland:; 100 Mark. .$23.90 
Kronen 30° 


u. 


Dejterrei 
Schweiz: 1 —38 
Ilanb:. 


Ein Agitations’ = "s Rrängden — 


der Douglas te Uns 
terftüßungsperein am heutigen 
Samftag Abend in Charles Conradts Halle, 
Ede Belmont und Albany Apenue, zum 
Iwed_ der Gründung einer. neuen Seftion. 
Der Eintritt koftet nr 1% Ets. Männer 
und Frauen werden ümter fjchr günftigen 
Bedingungen aufgenommen. Der Berein 
bezahlt Kranken: und Sterbegeld und hat 
ein gutes Grundkapital. 


Die Rörner » Loge Rr. 54, Dxoen 
Mutual Protection, wird am heutigen 
Samftag in Count’3 Halle, Ede Sedgwick 
und Bladhawt Str., ihren großen Bauern: 
ball abhalten. - er Icon fo einem Ball mit 
beigeiwohnt hat, weiß, mie viel Vergnügen 
damit verbunden ift. Das Komite wird fein 
Beftes verjuchen, auch diesmal den Befuchern 
einen heiteren und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 

Am heutigen Samftag Abend findet im 
Saale „H* der Nordfeite = Turnhalle, 820 
m Glark Str., der jährlihe Ball des PH 5- 

it: Frauenvereins att. Thea= 
—“ Chriſtian Schober wird die Gäſte 
in den Tanzpaufen mit Vorträgen unters 
halten. 

Der mohlbefannte Zithbertlub 
Edelmeik gibt am heutigen GSamftag 
Abend in der Northieft- Halle an Norih und 
Wejtern Ave, ein Konzert. Das Programm 
ift diesmal don befonderem Anterejje, da 
preisgefrönte Werke hervorragender dentjcher 
Komponiften, Soli, Ouartette uf. aum 
Vortrag fommen iverden, u. a. der Mari 
„Einzug. des Königs Wein“, die Polka 
„Frühlingsjubel“, das Querieit „Mainwel⸗ 
len-Polka“. Als Quartett wirken die Das 
men A. Hull und 9. Krüger und die Herren 
N. und W. Mährlein mit. Auch ein Mans 
dolins und Guitarre-Trio, beftehend aus den 
Damen Lillie und Kofie Wismawsti und 
Aulie Mährlein wird fich hören laffen, Frl. 
AU. Mahler fteht mit einem - Klavier» und 
Herr Paul Menge mit einem Fomijchen Ge— 
fangsvortrag auf-dem Programm. 

Der Damenberein ehemalis 
ger Soldaten der beutihen Armee 
und Marine von Chicago feiert am ntorgi= 
gen Sonntag in Schönhofens Halle fein 
5. Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Der 
aus den Mitgliedern E. Holfftein, 9. 
Stunkel, K. Bonhold, M. Hafterat, P. Des 
gen, U. Traub,. S. Forfter, M. Maier, A. 
Henning und €. Göjtenader beftehende Fefi⸗ 
ausſchuß iſt ſeit Wochen ſchon an der Ars 
beit, um den Freunden und Mitgliedern 
des Nereins, deifen Fefte von jeher fehr 
fhön geiwefen find, mieder. ein paar fröhlis 
che Stunden zu bereiten. E3 follen abmwechs 
felnd Fomifche und Gejangsporträge gehal- 
ten werden, und zum Schluß wird von den 
Damen des Mereins ein Amazonenmarich 
aufgeführt. Das Fyeft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Ginteitt Toftet 25 Cents, 
doch haben Mitglieder von Militärdereinen 
mit Abzeichen freien Eintritt... Aus dem 
Programm mögen nod) ein Prolog, geipro- 
chen von der Präjidentin Hollftein, die Teit: 
rede bon Herren d. Mafjoiw, Gefangs-Wor- 
träge von Militär-Gefangvereinen und Soli 
von Herrn Ü. Degen, Frl. Brady, Herrn 


9. Wagner, Frau M. Freefe, ein Humorifti=” 


fches Terzett, ein dramatifches Duett und 
ein Vortrag von Frau Hol erwähnt wers 
den. 

Der Bocahontas- Frauenpers 
ein feiert am morgigen Sonntag im gro= 
Ben Saale der Wider Park:Halle fein zehn= 
te8 Stiftungsfeft und verbindet damit die 
Einweihung eines Banners. Diefeg wichtige 
Greigniß in der Gefchichte des Vereins wür— 
dig zu begehen und den Mitgliedern und 
Gönnern ſchöne Stunden zu bereiten, war 
das Beitreben desszeftausfchuffes, deffen Obs 
liegenheiten "von - eifrigen und erfahrenen 
Mitgliedern erfüllt werden. Das Feft nimmt 
um drei Uhr Nachmittags feinen Anfang. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag begeht der deut= 
[he Berein Prinz; Heinrih Nr. 1 
jein jechftes .Stiftungsfeft in Hads Halle. 
Präfidentin Emma Stanım, Karl 008, 
Barbara Miller, Luife Matern, Heneiette 
Henke und Sophie Beys, lauter eifrige Mit: 
glieder, bereiteten daS Feit vor und fichern 
allen Befuchern fchöne Stunden -zu- - Mebh: 
rere Gejangverein werden: die Auweſenden 
mit Liederporträgen unterhalten, mund ein 
gutes Orchefter wird zum: Tanz auffpielen, 
Um 3 Uhr Nachmittags wird angefangen. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Herbit-Konzert und Ball veranftaltet der 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Ge— 
ſangverein am morgigen Sonntag 
in Yondorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halſted Str. Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. Der Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß ſowie die Sänger haben ſich, letz⸗ 
tere unter Leitung ihres tüchtigen Dirigen⸗ 
ten H. Hartmann, mit Fleiß und Luſt der 
Mühe unterzogen, ein ſchönes Programm 
aufzuſtellen. Beſonders großartig wird die 
Aufführung „Luſtige Studentenſtreiche“, 
Poſſe mit Geſang, werden, ſo daß den Be— 
ſuchern ohne Zweifel ein genußreicher Nach⸗ 
mittag und Abend bevorſteht. Für gutes Eſ— 
fen und gute Getränfe hat das Komite bes 
fiens geforgt, Tidets im Norverfauf 35 
Cents die Person, an der Kafje 35 Cents, 

Sehr intereffant berfpricht die am mor=s 
gigen Sonntag in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., ftattfindende Theateraufführung 
des Dramatiiden Verein: Hart: 
monie 3u Werden, denn, e8 gelangt ein 
amerifanijches Lebensbild von Heinrich 
Bernitein, betitelt „Deutiche Einwanderer 
in Chicago“ zur Aufführung. Schon der 
Titel. erregt Spannung, und die Vorbereis 
tungen, die unter der — der Mitglie⸗ 
der Gus. Breiner, Karl Schellhorn und Jo—⸗ 
hann Heidinger "betrieben wurden, Iafjen 
eine gute Rorftellung erwarten. Wie üblich, 
beginnt die Unterhaltung um 4 Uhr Nadj: 
mittags mit Tanz, dann fommt die VBors 
ftellung, der wieder Tanz folgt. Der Eins 
tritt Toftet 25 Cents. 

Die im Jahre 1871 entftandene Un 
rifhe MWohlthätigleits - Ge 
fellidaft, deren Biwed Die Unterftügung 
nothleidender Ungarn it, gibt am morgigen 
Sonntag Ubend in der Nordfeite-Turnhalle 
ihr jährliches Konzert und Ball. Die Sänges 
rin Laura Rethy-Rudnnanstn, früher an 
ber fgl. Oper in. Budapeft, dann ‚Mitglied 
der Boftoner Oper, Tommt bon — 
Wohnſitz in Cleveland, um bei dem Kon⸗ 
yo mitzuwirken, und außer ihr werden ber 

efannte Baritonift Mar Bing, die BViolis 
niftin Charlotte Sipsfi und andere Künft: 
ler auftreten. Die Tanzmufif nah dem 
Programm wird von einer echten Zigeuners 
Tapelle geipielt. 

Die PBlattdeutihe Gilde Sam 
brinus Nr 11 gibt kommenden Sam3= 
tag Abend in. Schönhofens Halle ihren 10. 
großen Breis-Mastenbal. Die Mitglieder 
Sda Kay, Martha Seibler, Georg Wento, 
Dora Wied, Mary Kay, Henry Ray und 
Emil Burkhard betreiben die Vorkehrungen 


Radikalkur 


— der — 


Nervenfchwäche. 


— — 


Sonntag, 19. Dezbr., 


"T6rönteAufmerkjamkeit 


berdient um diefe Jal Sahreszeit der: Zu 
ſtand unſeres Körpers, und wer we⸗ 
gen körperlicher Leiden und Gebrechen 
den Winter fürchtet oder bei wem aus 
gleichem Gruͤnde keine frohe Weih— 
nachisſtimmung vorhanden iſt, der iſt 
es ſich und ſeiner Familie ſchuldig, ſo— 
fort den beſten Arzt aufzuſuchen. In 
allen Fällen von Rheumatismus, chro⸗ 
niſchen Magen-, Leber⸗, Nieren- und 
Blaſen⸗Leiden, bei Verientungen und 
Verſtauchungen, Geſchwüren und Tu— 
mors, ebenfo wie bei Nerven-Erkran— 
kung wende man ſich vertrauensvoll 
an den berühmten chineſiſchen Arzt 
Dr. Chan, 427 Wabafh; Une., 24 Blod 
füdfih vom Auditorium. Hier giebt 
e3 fein Meffer und Operationen, jon= 
dern einfache au3 importirten chineft- 
fhen Pflanzen hergeftellte aiftfreie 
Meditamente, die "ebenfo wunderbar 
wie wirffam find. Gar mander läuft 
heute als gefunder Menfch umher, der 
fchon von allen Uerzten als hoffnung» 
lo3 aufgegeben mar und ber bon Dr. 
Chan geheilt wurde. eber Leibende 
ſollte vorſprechen. Konſultation iſt 
koſtenfrei, und da Dr. Chan ein fein 
gebildeter Mann iſt, der auch ſeine 
amerikaniſche ärztliche Prüfung glän— 
zend beſtanden hat, ſo iſt Jeder beſter 
Behandlung ſicher. 

Die nachſtehenden ſind einige der 
chroniſchen Fälle, die von Aerzen für 
unheilbar erklärt wurden, geheilt durch 
die chineſiſchen Kräuter—⸗ Heilmittel: 


Frau Kim Roffi, 911 ©. Clinton Str., 
Yitt an Rheumatismus, Veritopfung und 
Magenbefchtmerden, mar böllig herunters 

efommen. Sie murde durch die chinefi= 
F — Heilmittel in vier Wochen 
geheilt 

err Nick Corouſo, welcher heftige 
Si merzen in-ber Brujt jomwie einen lälti= 
gen Huiten Hatte, welcher ihm die Ruhe 
raubte und allgemeine Schwäche berurs 
fachte. Er murde in feh3 Wochen bolls: 
ftändig geheilt dur die chinefiichen 
Kräuter Heilmittel. 

Frau Ligziedarding, eine mohlbefannte 
Dame in ihrer Nachbarichaft, welche an 
Blajenleiden und weiblicher Schwäche Lit. 
©ie war vollitandig gefund nach viermo— 

natliher Wehandlung mit chinefifchen 
Kräuter-Heilmitteln. 

Philip Torterici, 183 Milton Abe. 4 808 
fich eine jchwere Erfältung zu. Seine drau 
hatte die Schmwindfucht, und feine Doftos 
ren fagten ihm, er habe die gleiche Krank 
heit und e3 gebe feine Heilung für ihn. 
Unter der Behandlung von Dr. Chan ers 
Iangte er feine Gefumdheit mieder und 
it jebt jo gefund tie je zuvor. 


Konsultation und Unterfuchung frei.- 


Dr. CHAN. 427 Wabash Ave. 


Spreditunden: 9 Vorm. bi3 8 Uhr 
Abends, täglih. Sonntags 9 bi3 11 Vor⸗ 
mitta * und 1bis 4 Nachm. 24 Blocks 
ſüdlich vom Auditorium. 8, 11dz 


in einer Weiſe, die wieder einen ſchönen Er— 
folg nach allen Richtungen hin erwarten 
läßt. Karten werden im Vorverkauf für 
25 CEts. verkauft, an der Kaſſe für 50 Ets. 

Am Sonntag, 19. Dezbr., feiert Zweig 
66 der Arbeiter -» Kranten: und 
Sterbefafsfe von 3 Uhr Nachmittags 
an in Vondorf3 Halle Weihnachten mit 
Konzert, Beſcheerung und Ball. Muſikali— 
ſche Vorträge, gute Tanzmuſik, ein ſchöner 
Weihnachtsbaum und die Gaben des Weih— 
nachtsmannes werden den Beſuchern, Kin— 
dern wie Erwachſenen, Freude bereiten und 
ihnen ſchöne Stunden im Freundeskreiſe 
gewähren. Die Freunde des Vereins wer— 
den gut thatg, fich im Voraus mit Karten 
zu verſehen, in dieſem Falle zahlen 
Herr und Damé nur 25 Cents, an der 
Kaſſe koſten Eintrittsfarten 50 Ets. und 
gelten nur für eine Perſon. 

Eine Weihnachtsfeier mit Ball veranſtaltet 
der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damenverein am 
in Siebens Halle, 
1457 Clybourn Ave. Für die Kinder wird 
es Geſchenke und für die Erwachſenen eine 
Verlooſung ſchöner Sachen geben, auch wird 
Erfrifhungen beftens geforgt. Der Ans 
ang ift auf 4 Uhr Nachmittags angejekt, 
der Eintritt Toftet 15 Cents. 

Fine Weihnachtsfeier veranftaltet der 
Ungarländifhe Nationalitä= 
ten= Kranten- Unterfügungs 
verein am Samftag Abend, 25. Dezbr., 
in Eounts Halle. Das Feit joll in erfter Rei: 
2 den Kindern gelten, ein fchöner Chrift: 

aum mit Gaben für alle anwejendenginder 
wird angezündet werden. Ein gutes Ors 
hefter, der Deutfch-Ung. Arbeiter-Mäntiers 
or und der Defterreihifcheiingar. Gefang- 
berein werden in der Gelegenheit entjpres 
hender Meije den muftfaliihen Theil des 
Teftes ausführen, und vor ıımd nach der Bes 
fheerung merden Groß und Klein dem 
Tanzvergnügen huldigen. Das Feft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags und jteht unter der 
Leitung des MWereinsporftandes und der 
dene vom Feſtausſchuß: Joſef Szabo, 

räſident; Alexander Bengesku, Sekretär; 
Joe Matje, Schatzmeiſter; Karl Sikra, An—⸗ 
ton Schönherr, John Gerlach, Robert Rohn, 
Nil Rome, Aegidius Höh, Martin Marjchall, 
WW, Keller und Hans ey Im Voraus 
gefaufte Eintrittsfarten zu 25 Cents gelten 
für Herrn und Dame, an der Kaffe gelaufte 
nur für eine Berfon. 

Ein fleißiger Ausfhuk unter der Leitung 
ber Präfidentin, Frau Anna Hora, ift an 
der Arbeit, um das am Sonntag, 2. Ja— 
nuar, in Hads Halle ftattfindende Weihr 
nachisfeft des Pfälzer Frauenper: 
eins zu einem Erfolge zu machen. - Klein: 
und Groß werden fröhliche Stunden verles 
ben, denn eine Bejcheerung, eine Verloo⸗ 
fung und ein fchöner Chrifibaum erden 
die Herzen Aller erfreuen. Das fyeit bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 15 Cents. 

Der Rheiniſche Verein gibt am 
Sonntag, 2. Januar, in Yondorfs Halle 
ſeine er te Narrenfigung der Gaifon, und 
e3 wird nur Dieje3 Hinmweifes bedürfen, 
um den Saal mieder bis auf den —— 
Platz zu füllen, denn die Narrenſitzungen 
der Rheinländer ſind ſeit Jahren weit 
kann und verfehlen nie, das Tormebaläfter, 
he Rublifum in Schaaren auf die Beine 
gu bringen. Wie üblich, wird e3 audi 

—— Aufführungen „auf der Bühne, 
. e aus = „Bütt ee 
— ie bon anzen e es 
hingen werden, n, aber Alles ir 

—— ieh wie immer‘ bei 
Be er Bm Angefangen wird um 
4 Uhr 1 m in. Nachm., der Eintr'tt3- 
preis von 25c fchließt eine Narrentappe 
ein. — 


VBoltsgarten. 

an en Bebneaiies Ta 
ze, dem —— en 
und — fotoie ‚am den: 


db ver 
— e * Hentigen a Ve 


ee auging: 
Bernftein, Sarah, 20 Fin — Abe. 
I 3 do Datıe Dakleh Abe. 


Baening, Rayman I 
Bruner, ee ? 
— 5 3.; ECragin Depot, C. M. 
Grabe, Robert, 4 M.; 5730 — I Abe. 
—5 — Dora, 82 J.; 4516 Dearborn Str. 
enfen, Betunie &., 39 3.; 1314 — ‚Str. 
oh, Wach J M.; 5943 Calumet Ave. 
Lemte, Ku 2 %; 2215 Belingfon Str. 
Taube. Rudolp 8 2147 20. © 
Ser ® — ‚4465 Adondale Ave. 
er, Johanna &. Gh 3.; 3030 Evanfton 


Nabring Ottilie, u F ar Union Abe, 
Stodel, Jenia_2., 2 Loc 638 Hermitage Abe. 


Ealumet Ave, 
Erik Eiisabeis® 13 I; —— Racine Abe. 
t Magdalena, 65 


Eigri '$.; 911 Mortle Str. 
Thiele, George D., 18 I.; 2367 Upton de. 
Zmasimann, Srederid, 47 3.5 2855 NArcer 


wedetnergen, Sohn, 44 9.; 3807 N. Central 


Rulff, Hobert, 53 9.; 4216 N. 43. Abe. 
/ — —— — —— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diſtriltsgericht nach: 
John C. Freeland — Verbindlichkleiten, 652; 
880.40; 


feine Beftände. 
* — Verbindlichkeiten, 
Beitände, $231.50 


de M. 
William Dedacy — Berbindlicgkeiten, $70; Ber 
fände, $285. 
— —— 


Scheidungsflagen 


murben angeftrengt bon: 
Samuel T, gegen Minnie Emetterd, Berlaffen; 
Anna geagn William €. Martin, graufame Bes 
handlung; William 9. gegen MO die Hinaeralo, 
Ebebrud; Zofephine negen Albert % graus 
jame Behand! ung; k&la gegen Wiliam_ Hall, 
taufame Bebandlung;, Anna gegen $Charles 
J. Sues, N — Maz gegen Sennie Gold» 
berg, Berlaifen; fe aegen. Stani3lam Run, 
Verlafjen; Karel negen Marie Kopeat, Verla]- 
en; ebecca gegen Thomas Dabdies jr., Trunl- 
udt; Kaihleen gegen Ridarb X. Eiltam Ber 
lajlen; Karerina gegen Jan Mrizel, Trunffucht 
Nora gegen Albert €, Caß, Shebru ; Da el 
gegen Leslie M. Davis, Berlaffen; Marie ge 
en Ferdinand Nidam, graufame Behandlung; 
Kauline gegen Fred Jungandread, graujame 
Behandlung. 

en 


Nartwericht. 


Ghicago, den 11. Dezember 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 
Winterweizgen, Rt. 


2 rot 
— 3, totb, Sl, 15--$1.%0: Rt. ii gest, 81. ah 
—$1. "$1.06$ 


2, gelb, 
neu, Ion 
Nr. 4, Ö 

Safer, Rt. "9, 406 ;, Sr. 2, weiß, II; Nr. 3, 
406; Nr. 3, weih, 44böt; Rt, 4, weih, d3%e: 
Standard, 4434 —45. 

a Nr. 2, Ti; Nr. 3, TR; Ne. 4 

Gerhe Matting“, 57-69; „Miging“, 53-58; 
„Screenings“, 40 c. 

Mehl, „Winter Patents“, 85. 4085. 50 das Faß; 
Roggenmehl, B 6083.90; — — ard 
Valent, —54 Etport Bags, 85.10-85.30; 
befondere Marten, 36.35. 

Heu (Verlauf ni den Gelei en). — Beltes geh 
Timothy, $18.00—$18.50; 

Nr. 2%, $l5. Be 2 
beftes Mn $13.5 se, 1 
$12.50—$13.00; Nr. 2, ur 00-$12.00; Badyen, 

$6 —S 

Country Lots“, 82.30 - 


$9.50—$14.25. 


Timothy⸗Samen. 
83.60. 


Kleefamen. „Cafh Lot$“, 
Bel 


Standard,. weiß, 150...... .... 
Headligbt, 175 


olin 
Maihinen- Gaſol in 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terbentin 


Ti 


esäladtv ı e D. 
Nindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere + 
88.00-99.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.75—$8.00; mittlere bis ausgefuchte 
Kübe, 83.60-85.35; qute biß ausgejuchte Kälber, 
87.75-89.50; Qullen, gute bis ausgefuchte, 
83.75-85.10. 
Shweine Gute bis ausgeſuchte Pötelmaare, 
.45—$8.65 per 100 Pfund; gute bis außges 
fuchte (zum Berfandt), 83.508.674; ute bis 
ausgefuchte Fleiſcherwaare, 38.088. gute 
bis ausgefudhte Werich 86.50-87.80; sEtags®, 
88.90-89.25. 


& G« a AA * — — per 100 Biund, $4 $ 
„Range Eines“ 0 44753 m > 
war, en. 50; „Native Sambsr, #7. 


Miolterei-Brodufte, 
Butter— 
—— extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfu —* 
Nr. 2, das Pfun 
Zeices — * Rund... 


„Sabiese, 
Takwaate, das PWiund.. 
Eier— 

Frifhe Waare, ohne MER von 
Verluft, per Dugend (Kiften yus 
rüdgejandt) h 

do. (Kiften eingefchlofjen).... 0. 

Firſts“, das Dutzend 

— das Dutzend... 


Käſße 
das Ur 


esese>> 
UEEBEBB 


........ 


Radınfäfe, „Tivins”, 
„Voung America“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund............ 
Brick, das Pfund 
Schweizer. das i 
Limburger, da3 Pfund.zecauccee 

Geflügel uud Kalbfieria. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund...... 

es da3 —— 
Truthühner, v0 e— 
Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund. .......... 

Geflügel (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund........ .....0 
„Springs“, das Pfund.cecseccce 
Srutbübner, das end. 

Enten, -dDa8 Pfund. .euuncoose 
Gänfe, das —— ——— - 
Kälber (geſchlachtet 

50— 00 Rn. Geist, das Pfund 0.07 —D. 

So Gewicht, das Pfund 0.040. 

9-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

— und friides Ooſt. 


Apfel, un +13 
ittonen, Ra ein "die Ri 2 
tangen, Kalifornia, die Kiſte 200 

Ananas, die Kiſte 25 

Malagatrauben, das Fähchen. 

Kraut, die Ri 

Gurken, das DE kesnehe 0.60 

Blumenkohl, = BIBE-s5easssusnensnn 0 


— 


22288 sz3 —— 25258 


Ractt db 


Bent 


Sellerie, die Ri soooseccncren &d 
Kopfialat, die Rifte,.n.cn.. 

Blattialat, die Kifte 

Champignons, das Pfunb.. 

Rothe Rüben, 100 Bündchen. 
Mobrrüben, 1 


ubkend Bündchen. 


die Rifte ...4 
oten, die Kiſte 
eterſatie. wg Pündchen........ 0.10 


bLLL. 


Rronäbeeren,. da8 Fab..-.--uuns0onune 4.00 
Erbdeeren, Kalifornien, das Duart.. 0.60 
2 % nen— 
rüne — die 2 ..13 
Zrodene Bohnen, auserlefen.... « 2.05 
Motbe Nierenbohnen. ouunnuunane- 2 
Limabohnen, Ralifornia, 
Fartoffeln, Carladung. Bufbel....... 0.35 —0. 
Süßtartoffeln, das Fak 10 —2.235 


OBernunnonnnnnee 


UHEERTEHURALEHIRT 


bb bhbbbbbbb ji 
a 


5 
“8 
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Relic Houfe, 


Bolkethümliche und höhere Mufil in reis 
her —— werden morgen die Gäſte 
des Relic Houſe von Mangolds Orcheſter zu 
hören bekommen. Das Programm der beiden 
Konzerte am Nachmittag und am Abend 
weiſt u. a. die Ouvertüure zur Oper „Se⸗ 
miramis“ von Roſſini, das Interm 

offmann's Erzä u von 
® orid Walzer ein deal 
„Träumerei#, Rafis — und im 
—— © aus Hilwarbs „Ihe Gobbeh of. Sis 


As Weihuanls-Gefhent tft Eu) heiten. 
dh bin für Männer! 


Ich will, daß jeder Mann, deu die Dienfte eincs gefhidten Spezialiften braudit, bei 
mir‘ borforicht oder an mid fchreibt, um die don mir angeivendete Methode Lennen zu ers 
nen, durch weldhe ich Taufende geheilt habe, weldhe anderswo Ieine Linderung fanden. 

Ih berechne nichts für meinen Rath, und der Preis beträgt au nidt mehr, als 
Shr für die erwiefenen Dienfte au bezahlen bereit jeid. 


müt Krankheiten und Edmwächen. 
Männer mwelde fie zur Arbeit, Gefchäit, 


durch 
Studium 


oder Beranügen umtauglid gemacht myerden und dem Ber— 


fall entgegengeben, 


follten die Meijter-Spegialiften Tos 


ftrnfrei Tonfultiren, ebe Euer Leiden fich berfchlimmert. 


Spezielle —* 


Gland, Samorrðoiden, 
heiten, 


Blutvergiftung 


Wafferbrud, 
Magens, 


Krankheiten der Männer — Abfonderuns 
vergrößerte Proftate 
Nieren» und Harnlranks 
Bruch und alle Haut» und Blut-ranfheiten. 


Ale Wunden am Körper, 
Gliedern, im Munde und im 


Hal3 erden bald berfhtwinden und Euer Vlut wird ge 
reinigt in Lürzerer Zeit al3 in Hot Springs und auber 


dem zu einem biel geringeren Breife, 


Krampfaderbru 


airt und aefunde Wlutzirfulation 


Die vergrößerten Adern 
werden febr rajch redus 
twiederbergeitellt. 


Der 


dent, wenn Ihr jemals in Behandlung waret und nicht 
geheilt mwurdet, dann kwaret Ihr niemal3 in Behandlung 
in dem Bienna Medical Juititnte, 260 StateStr., Chicago, 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 


Zweiter loc FE Feen er >) Gegenüber Kothfdilds. 


Cpredftunden— Tägli don 8 Borm. bi3 8 Abends. 


Nachm. Sprecht vor oder ſchreibt. 


Sonntags von 9 Borm. bis 1 


SCHROEDER 


4657467 MILWAUNMEE AVE 


COHR CHICAGO Farz ⸗ 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh» 
fraft durch ein paffenves Glas 
auf: den Normalpuntt erhöht. 

Unſere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


mwurrden ausgeftelt an? 
08 es —* — Badſtein latgebäude, 
A. W. Quanſtrom 
7557 Cottage Grove 2-ftöd, Vaditein Stallges 
— Edward Baker, '$l 1000. 
2446 — Abe. Sſtöd. Badſtein⸗Reſidenz, Paul 
Coo 8000. 
6159 — Une, 2:ftöd. Frame Flatgebãude, 
&G. A. Auftin, 4 
225 S. May 2 Na-ftöd. Frame⸗Reſidenz, A. 
Dahlberg, 81500. 
7812 —“ Abe., 2 ⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, Fred. 
Verſon. 8000. 
980 N. — Abe., 1:ftöd. Badflein- Anbau, I. 
. Harding Ape., ‚2:ftöd. BadfteinsMobnge> 
‚ Burtley Berg, 
S. Springfield Abe.. 9- Höt. Vadkein Flatge⸗ 
"häube, Bi Cibulfa, $50R. 
1635 Ballou — 2·ſtock. Frame⸗Anbau, Frau 
Mary Salck, KIX 
1620 N. Harding un. 1:ftöd. FramesAnbau, rau 
8. Sarjon, 10. 
6500 Biihop Str., 2ftöd. Yadftein FFlatgebäude, 9. 
U. Hanijon, 855 
Dennis U. Hanagan — Berbindlichkeiten, $15,438 
Beitände, $13 708. 
egen Ridard D. Kohn, 357 Lincoln Upe,, * 
die Einleitung des Bankerottverfahrens von Gtäus 
bigern beantragt worden. 
1516 Birchtvood —— 2⸗ſtöck. Badſtein Flats, 
M. Doherty, $4, 
—— Holz Wohnhaus, H. 8. 


825 Clark Mbe., 
Sur.en $2 50, 


— —— — — — — — — — 


Leidet Ihr an den Augen? 


Un Kopfichmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und foielenden Augen, dann kommt zu dem 
mwohlbelannten deutfhen Spezialiften Dr. Ram 
fer, Arıt und Wuubar t wird Euren Augen 
&läfer anpaffen oder e behandeln au ben nieds» 
rioften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärt!. Ob» 
en, Najen» und Kebi-Qeiden mittelft der neue» 
en Methode alle furirt. Unterjuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Mjlwaukee A 


a Wo dad Rab * Ss ie 


Sonntass J vis a 
en 


Abfondernngen 
gelindert in 


Stunden 


Jede Kap 


fel trägt 
d. Ramen 
Hütet Eu vor 
Rahahmungen. 
In allen — z 
a 


Bihtig für Männer. 


Wenn par ober Mrgneien Eu) nicht el 
derfudgt unfere fidheren, erbrobten Heilmi 
welde niemals fehlihlagen, in — gedels 
men Arankheiten: Formulare Nr, 1 und 2 tw 

a noch G hartnäckigen Fall von ge⸗ 
ie MRranfbeiten unb lrin-Leiben. oe 

—3— * ottor —— 58 
Alten ni au Haben 


—— ——— ie 


SAcHen Ehstebe bele den 4 


jroo die I⸗ gs für 
Keike 24 Apothete, 


441 Süd State Straße, —— au 
Graue Haare 


—— bon — 
Dr. Ban harmloſe —— 


jet allen Mpaipeleen und bei 


MANDEL "BROTHERS 
State und Madifon Str. Vs.didoſa i ala 


Wir fabrigiren über 70 Arten Bruch⸗ 

bänder, ein aut vaſſendes Band fur 

—— von 6be aufwärts, einfeitig; und 
n. $1.25 —— —A * 


wir das —— 
Erfabrene Bandaaiſten Herren 
Damen bedienen tünlib Bis 8 ir $ 
Abends: Sontans bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Che Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevbator — 6. Stock. 


Heil-Bruhband. | 
ne, Ticherie, Degen _ 


* — — 
f 


—— * 
Eee 


Hellu in 
Alle mmungen yo Fehegrass 
and 
ER unb 


merden * meinen neue 
—— 
> = en, 

Bene u, u a — 

2 im # Ind 
THE WOLFERTZ 00 ©0. 


— * 
Or. Ropr. WOLFERTZ, Seäfsent 


—— 
« 60 Bid Ave. nahe — — Str. 


A Beite, “ 
nd 
— —— 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial:Arzt: 
für Brivat · und Harnfrankheiten der 
Männer, 





men nn nen mer 


m 


| I 


u nun ne nme a 


oppelte Stam 


jeden Tag und Abends 
bis Weihnachten . . . 


find we 


Kein Bros. Stanps ET 


rthvoll. 


Sie koſten Euch nichts —Sie ſind 
gerade ſo gut wie Geld. 


Ihr braucht keine minderwerthigen und billigen Prämien zu nehmen, die 


nur geringen Werth haben; für ein 
Euch 83.00 werth von guten reellen 
Mbtheilung 


Infer Laden 
ift jeden 
Mbend offen 
bis 
Weihnachten. 


mn 


Zliemals vorher hatten wi 


bolles Buch mit Stamp3 geben wir 
Maaren, die Yhr in irgend einer 


im Laden ausſuchen könnt. 


Auſchreihe Funden! 


Macht Eure Weihnachts- Einhäufe 
hier und zahlt im Januar dafür. Ihr 
ſeid willkommen, ein 
monatliches Anſchreibe⸗Konto 

bei uns zu eröffnen. Ihr braucht kein 
Grundeigenthum zu beſitzen; irgend 
eine ehrliche Perſon kann Kredit hier 
erlangen. 


Trading Stamps frei 
für jeden Anſchreibe-Kunden. 


r ein größeres CLager von 


Y 
Feiertags-Waaren 
wie dieſes Jahr. Bei uns befindet ſich das Hauptquartier für 
Feiertags-Schmuckſachen, fancy Schachteln, 
Albums, ſeidene Regenſchirme, daſchen— 
lücher, Mufflers, Unterzeug, Handſchuhe, 
alle Sorten Spielmaaren, Damen - Coants, 


Debiwaaren, Möbeln 


IN 


eic. 


ros. 


— Air — 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. Vergeßt nicht den Namen und die Straße 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifisfarten Si." 


Linien gu 
den billigften Preijen. 
z n 
BGeldjendungen "2? 
Plägen der Welt; zaivelmal md. 
chentlich. 
4- und 5 » pesgentige; 


Bond Kapital und Binfen bon 


mir garantirt. 
notartell 


Bollmahten rn 


Berihnd auf alle Erbiaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe 
— offen von 9 bis 12 Ur, | 


Gegründet 1898, 


.$. Lowitz 


16 $. GLARK STR. Keime. 


Schiffskarten 


Priginaſ · Tickels zu Original · Preiſen. 
Dampfer fahren ad von New Vort: 


enst. 14.Des. Kronprinzefſ. Cãellie n. Brem. 
enät., 14. Dez., Statendam nach tterdbam 
‚, Lapland nad Antwerben 

‚ 2a Lorraine nad Sabre 

16. Dei. Nedar nah Premen 

mötag, 18. Dez, ulgarina nah Hamburg 
ienstag, 21. Dez., Noordam nad Notterbam 
ttmod, 22. Des., Binland nad Antwerpen 


Abfahrt don Eytcugo 2 Tage vorher. 


Tickets nimm billiger «u hier, 


Gepäd-Beförderung von Haufe aus, 


Erbſchaſlen, boſſmachlen, 
geſdſendungen. 


Vrompte und reelle „Bedienung carantiım, 
Offen bis 6 Uhr Ubendd, Sonntags 9 Bis 12 M, 
feb4.famomi 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
a Kommt —* m. —* PER 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Dbderurg, Wien, Budapelt, Xe- 
° . mesbar und allen Plägen in Europa. 


} ; von Chicago am 16., 22. n. 29. Dezember. 
$ Ugug nad New Vorl ohne Umfteigen. 
a. = Ueberz mas. 
i Keinerfei Yannehmlicleiten mit Gepäd. 
\ Verfpätung im Hafen. 
— Unnüse. Nuslagen. 
* nud Geldanweilungen nah allen 
Theilen der Welt. 

.V. ZINNER &CO. 
Einzige Deutih-Ungarifche Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington Str. 

; dir rg — 9—12 
en "  peiimomtfaim 


Finanstelles. 
Beginnt heute zu ſparen. 


Verſchiebt es nicht bis zum 
t. Januar. 


Euer Geld bringt Zinfen 
vom erften des Monats an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Wir Halten Samftngs Abends offen, am 
Euch den Beſchluß leichter zu machen, 


Deutihgeiproden. 
Iamom!*® 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erfie Hupolheken 


ut 534 518 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mat,mifamo* 


Wu. G. HEINEMAnN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
iedrigſten zeitgemäßen Zin? fu 
iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für 16. Dezember. 
| Oſgeanfabrt— 
| $16 Eiſenbahn — nad 
: Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeft, Szegedin, Temesvar und jons 
ftigen Blägen in Europa. 
eförderung ohne Umfteigen. 
Reine en te, — 
u 
a en echer Kafüte. { 
Näheres Nnion Tidet Office. 
Anton Boenert, deneratagent 
366 Süb Clark Straße. 
tel Kaiſe San Buren Er. 
— ag 151u.2* 


AR 
Bringt Namen und Nummer bom n. en 
reparirt, auf t, nidelplattirt, Wafferftonten 
——— Su — —* 2 gebrauchte Furnaces 
nitaliwt und reparirt. 


Standard _Stove & Furnace 
— Rep air ee * 


TER 


Aus meinem Berliner Reife: 
tagebud. 


Ein Spaziergang auf der Eiraße „Unter den |. 


Linden,” — Was man dort Alles fehen Tann. 


— Der Kaifer im Automobil. — Wenn bie |; 


Wade aufzieht. — Frei-lonzert im Luft 

garfen. — Im Biltoria-Eafe. 

Das Schöne an fo einer europäifchen 
Meltjtabt wie Berlin ift, daß ber Be- 
fucher von auswärts fich Jo leicht un- 
terhalten fan und fo billig — wenn 
er will. Das ann er in New Hort 
nicht. ch denfe an alle die deutfchen 
Bejucher in Nem York, die immer ver: 
ziveifelt waren ob ber Unmöglichkeit, 
tagüber oder gar am Sonntag Sich 
leiht und billig zu unterhalten. Jn 
Berlin ift Das anders. Da bog ih 
neulich gegen halb 1 Uhr Nachmittags 
bom Brandenburger Thor her in bie 
Straße unter den Linden ein. E3 war 
ein Harer, frifcher Wintertag. Die 
Sonne fchien. Auf den Anlagen an 
dem entzüdenden PBarifer Pla und 
auf den Dächern lag frifcher Schnee. 
Ein Spaziergang hier herum ift eine 
Unterhaltung “ für fih. Das ganze 
Bild der alten Hiftorifchen Straße, de: 
ren Hintergrund der Dom und das 
praditvolle alte Schloß bilden, ift eine 
Gehensmwürbigfeit: mit den glänzen- 
den Läden, den vornehmen Hotels mie 
dem Hotel Adlon, mo Mr. twin, der 
Korrefpondent des Nem Norker „He- 
tald“ wohnt (dev Herald fann fich das 
leiften), mit den vielen Menfchen, bie 
nicht allefammt Hinter der Mark ber- 
jagen. Sagte nicht Emerfon, die Eile 
habe immer etwas Gemeines? Recht 
hatte er, diefer weife Amerikaner. Die 
Gemüthlichkeit ift ficherlich mürdiger, 
feiner und vor Allem gefünber. 

Und plößlid, mie ich fo dahin 
mandle mit einem Gefühl ver Behag- 
lichkeit, das ich in New York inmitten 
al der Galopp - Menfchen niemals 
fannte, erklingt von irgendivoher ein 
heller, jeltfamer Trompeten-Klang in 
den bier Tönen gse=sgsc (auß dem C— 
Dur-Dreiflang). Wenn ber Berliner 
dieſes Signal hört, fpiht er die Ohren 
ipie ein Kaballerie-Gaul. Man weiß, 
daß es das Horn des VBedienten neben 
dem Chauffeur des faiferlichen Auto- 
mobils ift. „Da kommt der Kaifer!“ 
höre ich recht3 und Iint3 neben mit. 
„Raus!“ brüllt der Poften vor ber 
Wache am Brandenburger Thor. Die 
Soldaten ftürzen heraus ümd präfen- 
tiren. Da fauft das große gelbe Auto- 
mobil des Kaifers, halb offen, auch 
Ichon durch das Thor. Born neben dem 


; Chauffeur weht die Kleine purpurne 


Kaifer-Standarte. Hinten, ivo bei an- 


dern YUutomobilen die Nummer ift, be- | 


findet fich eine Krone mit einer elettri- 
Ihen Lampe darübe: für die Nacht. 
Das genügt. Eine Nummer hat ver 
Kaifer nicht. Die Leute grüßen; Leut- 
nants, Major und Generäle machen 
Sront, der Kaifer (in langem, hell- 
grauen Mantel mit dem in der Sonne 
funfelnden Küraffierhelm auf dem 
Kopf) grüßt freundlich wieder. Noch 
einige Male höre ich das Faiferliche 
Signal, das alle Fuhrwerfe beachten, 
indem fie den Weg freigeben. Dann 
ift der Kaifer verfhwunden. Er fährt 
natürlich mit einer GSchnelligteit, bie 
ſozuſagen polizeiwidrig iſt. 

Aber ein Kaiſer kann ſich Manches 
erlauben, was ſich ſonſt höchſtens noch 


ein Journaliſt erlauben darf. Vor der 


Feuerwehr hält jedoch auch er an. Das 
bat mir der dicke Schutzmann in der 
Friedrichſtraße geſagt, als ich ihn mit— 
ten auf dem Fahrdamm verbleiſtiftete 
(deutſch für interviewte). E3 find rei- 
zende Menfchen, diefe Berliner Schub- 
leute! Der Kaifer hat fich in den nicht 
ganz ziwei Jahren, jeit ich ihn Jah, 
ziemlich verändert. Gein Gefiht ijt 
furdiger, tie da eines Menfchen, der 
biele Sorgen bat. Das finde ich be: 
greiflih. Erftens hat ein Kaifer von 
heute wirklich Sorgen die ſchwere 
Menge; zweitens hat der deutſche 
Kaiſer ohne Zweifel mehr Sorgen, als 
die meiſten anderen Herrſcher. Wie er 
ſo dahinfuhr, ſah er aus, als ob er an 
Onkel Eduard und ſeine „Fürchte— 
nichtſe“ dachte. Unter uns gefagt — 
ih möchte jc einen Onkel nicht haben. 
Möchten Sie's, o theurer Lefer? Ein 
Slüd, daß die Tante nicht ebenfo tft. 
Nur immer ganz flüchtig hufchte ein 
Lächeln über das Geficht des Kaiferz, 
etwa mie ein Sonnenblid in April- 
tagen. Und dann alle die anderen 
Sorgen, die er hat: Zum Beifpiel das 
fatale Bemußtfein, daß Hinter dem un: 
angenehmen Onkel noch eine ganze 
Reihe anderer unangenehmer Leute 
ftehen, mit denen er nicht einmal ver- 
wandt iſt. ch bin feft überzeugt, 
wenn er fönnte, würde der beutfche 
Kaifer mit mir taufchen und Tieber 
luſtige Feuilletons und närriſche Ge— 
ſchichten ſchreiben. Und was ſo ein 
Kaiſer Alles nicht darf. Wie ich höre, 
wollte er für ſein Leben gern einmal 
in die Luft fliegen (mit einem Luft⸗ 
fchiff oder Luftlahn natürlich), aber 
feine Frau hat’3 nicht erlaubt; mas 
ih auch ganz in der Ordnung finde, 


Denn mie man aus der Luft mieber 
JR die natürli- 

chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die. feine kosmeti⸗ 
ichen Mittel erzeugen 
können. &s it der 
Freund zarter $rauen‘. 


Seid Ihr im Stande, | m % 


ohne es zu 


Weihnachten 


offen. 


— — — — 
em ’ 

and rl 
— nn 


— 


NO 


3 AND PAUEINA STREET 


> 


—ã 


Weihnachten 


offen. ; 


2 Trefft Eure Auswahl von Diejer Lille, 


Noch niemals feit dem Beitehen biefes Ladens ivg wi 
unfere Einrichtungen beffer. Mit bunderten von eis Bert k 
Einridtungen als je, fühlen wir un3 in der Lage eine 


unübertrefflide Bedienung zu offeriren, 


gut borbereitet um bie riefige Menge ber eiertagd-Einfäufer zu bedienen, no nie war unfere Or 
ufern, die wir feit Moden eingeitbt haben, mit unjerer berboppelten Ublieferungs- Befähigung, und mit größeren Berbadungs- 


anifation fo tadellos oder 


Nur noch 11 Tage zum Einfaufen vor Weihnachten. — E8 herricht riefiges Gedränge jeden Tag 


Bir empfehlen dringend die früben Tagesitunden um be i 
Güte und Qualität der Waaren ift, eine perfönliche —— — 
gezogen, macht diefen Laden zum „Idealen Weihnacts-Einfaufs-Hauptauartier.“ Alle 


Zafhentüdher, Kragen, etc. f 


wii beſtickte 


Feine 
BR Damen ⸗Taſchentũcher 
hohlgeſaumt 
gezackt 


N großer Bar» 
Fe, gain für 


Reinleinene 


und aus 
— einige find 
leicht fehlerhaft — ein 


der Sufriebenttellung, 


Silbetwaaren und 


Ihr könnt keinen J 
Ichenfe, die jegt zu einer großen Eriparni 


Taicdhentü- 


der für Damen und 
Männer—mit Initialen 


— 6 in einer 

Cchadtel für $1.45 — her Stüd 
Fanch Stodtragen für Damen 
J Schleife — in einer Schadtel, für 


Neinfeidenes Vieilaline Band — 5_ Boll 19€ 


breit — alle Farben — werth 2öc, für... 


Neinieidene Negenihirme für Penn 1,98 


und Männer — werth $2.50 — für.. 


Nnterzeug, etc. 


DdH8 und 
Enb$ in rein, 
wolenem 
Männer-Un- 
terzeug— in 
Hemden und 


men 
mittleren 


extra Grö⸗— 
Ben — merth 


31.3044 
Werthe für 


0c 


Spigen-Gardinen 


Gable Net, | 
Iriſh Point u. 
feine Notting- 
ham Spitzen⸗ 
— neue 
übſche Ent— 
wiirfe — $2.50 
Berthe für 


Iriſh Point und 
Swiß Gardinen, 
große Auswahl 
bon modernen 
Entwürfen — 
5.00 Gardinen, 
ür Montag 


Bruffel® import. | 
| 


Qualität— 
Boll breit 


Stüd, 


Seine gerippte 
reintoollene 

Reiben und 
Hofen für Da- 


Couch· Decken — 
e vr tra ſchwere 


| tadellos m: 
wendbar — 


Ic 
0 


53.95 


” Roger8 Rofenmufter 
stell bad Etüd berlauft 


Dieie $5.00 Schale aus 
geichliffenem Glad — 3 
Bol — Ehrhfanthemum 
und Herz⸗Schliff — ſehr 
brillant, zu 

in 82 .95 
u. 


Eine vprachtvol⸗ 
le Auswahl f. 
Kinder ſowohl 
als wie für 
die Erwadie- 
nen. 


—— er) Bes 
edermann Kat V j 
fie zu Geichenten nuswählt. Laßt uns 
Wir find überzeugt das umijere Breiie 
Alger Bücher f. Princeh Series 1. 
Snaben — ale Mädden, i dh ö,ne 
Erzählungn und. interefiante 
find bier und Erzählungen, 
Ahr Lönnt fie Tauft fo lange bie 
60 laufen, das Stüf ‚Auswahl bolftän- 
zu dig iſt, au 


vr 5c 
Node und Beinkleider 


w u < — — nme 
81.69 83. 33 81.95 


Damen-Coats 


Goat3 für Danıen und | fd 

elegant x 
54 Bol 
aus feine Her: 
feb, Chebiot3 umd Nos 


Mädchen 
geſchneidert, 
lang, 


velty Miſchungen 


balb⸗ anſchließende Mo⸗ 
und 


Notchlragen. Andere 
verlangen von 815 bis 


Klei⸗ 


delle in Militär— 


20 fuür dasſelbe 
Modunossſtück, zu 


44 Boll breite fanch Seiden⸗Poplin 
Kleiderſtoffe in allen Pongee — 


n 
Schattirungen und in | vollitändigften Au 
bon all dei 


grober Auswahl bon | wahl 
eiweben-—wertb 1.25, | neuen Karben 
gu if dem 3 dan 59c 
reife . ar 
7 c au 


Weihnadits = Zigarren 


hinn ton Gabinets, beliebte dc Zigarre. 
Tax "bana-Einlane. .Sumatra-Dedblatt, 
Kifte mit 50, $1.45: Kifte mit 25. 49c 
75; 12 für 
ohn Brand) 54% 3011. Berfectod, feine Bualta 
Febano-Einiage. Select Dedblatt. si 


ür 250, Kilte mit 25 für.. 
a fies Gabinets oder La Gafita, 


ranz;. Briar Bieifen — Echte Amborine- 
Srems — gerade oder nebonene iacons 2 
in Seidevlüih_- Etuies, renulärer 95e 
$1.75:Wertb, für * * 

aucher ⸗ Sets, Meerſchaum⸗Pfeifen un 
—— und Tabat⸗Jars. eine große Va⸗ 
rietät aur Ausmwabl, au den niedriaſten 
Preifen in der Stadt. 5 

iffian Rufiell oder Sir Jasper 
en Kifte mit 50, $1.19, ober 
10 für 


5c 


Bi 
25e! 


herunter fommt, ift bis heut’ noch eine 
ungemiffe Sache. 

Und ich fchreite meiter, borüber an 
Felfing, dem Hof-Uhrmacher feit un- 
denflichen Zeiten, wo mein Großvater 
ihon faufte und die große Uhr am 
Schaufenfter hängt mit lauter fleinen 
Uhren drum herum — wie wenn’3 bie 
Alte mit ihren Jungen wäre. Die flei- 
hen zeigen bie Zeit in den verfchiebenen 
MWeltftäbten an. Darunter ift auch) eine 
mit der Nerv Yorker Zeit, Während 
die Mutter-Uhr 31 Uhr zeigte, zeigt 
das ZTöchterchen New York 37 Uhr 

orgens. Alſo meine Freunde im 

w York.lagen noch in janftem Mor: 
genfchlummer, inbep ich hier fröhlich in 
der Mittagsfonne in Berlin herum- 
[pasiere. Ein fpaßiger Gedante! Am 

pernhauß, grauenhaft fehimpfiert 
duch die eifernen ‚"cuer-Rettungslei- 
tern, ſtehen viele Menſchen. Schräg 
gegenüber zwiſchen der alten Militär— 
touche in Geſtalt eines kleinen antiken 
Tempelchens (Zwech und Form beißen 

ch förmlich) und dem Zeughaus fte- 

n ebenfalls viele Leute. Sie alle war⸗ 

auf das Erfcheinen ber Wache, das 

eibt der Truppe, die jeden Mittag aus 
jenen) einer Kaferne mit Klingendem 
Spiel Beranmarjhirt fommt, um bie 
derfetiedenen Wachtpoften abzulöfen. 
Für die Fremden: gehört das Schau⸗ 
iel- zu einer ber Berliner Gratis- 
tgrügungen. Sie marten nicht ver- 
ebens. ter dem Opernhaus raſ⸗ 
ein Trommeln und ſchrillen Pfeifen, 
erdröhnt ein Paukenſchlag und 

nun ſchwenken ſte mit rauſchender Re— 
ments t um die Ede — voran 
zivei beritiene Schußleute. Das blift 
ind. funtelt im Sonnenjchein auf blan- 


r 


und 
der 


A. 
ty Xobiter — 

1, Pid.-Büchle 
Armour Star Sala- 
mi od. Gerve- 
lat, Bund Au 
Große feine frifche 
Vrefident3 5c Rinarren, Kifte mit De . 

refi c ö F 

50, $1.55; 8 für Be 
ae 10 
(Mät Grocerhbeft.) 
Nene 


d. für 


per ‘B ) 
Friſches loſes Leni 
Schmal;, 

ER: 2255 


. die 
ſchlu 


85.00 Werthe, für 

+ Bussen Größen bon 
3—8, bübfhe Chattirunaen.&1- 
gute rt ——— en 8195 


Hoſen ſür Männer und iunge Leute — 
chwarz. arau und braun. Größen 82 
3 42, .nur bon 9 bis 11 Uhr 19 
Vormittaas, für .............*..44 


um den Weihnachtsmann zu ſehen. 
Milchwagen, mit aro— 
hem Plüſch-Vferd. vier 
eiſerne Räedr. ſehr ſtarl 


gemacht. 4 aroke 
Milchkannen, 
für 


und Sägen, fi 


extra Klinnen. 


Ton Nähmn- | Biofinen, hübic 
fine, ber | polirt, eine in 
richtet dDiefelbe |ieder Schachtel, 
Arbeit mw, eine | bolftändia mit 
aroße Boaen, Harz MU. 
feſt gezogen. 

Andere bis zu 

5. 51.00 


Quafer oder Mother 

e rollt. Hafermehl, 
Dup. 8ör, 8c 
ver Badet 
Feine Santa Clara 
Swetichen, 5e 
WVPlifd 
gie Early —* 


Rüch! dc 
Solid paden rotihe 
rerıie Tomaten, per 


Deo. $1, 
Bal- Ade I 
19€ Galiforn. Sticed Le- 


Cling Pfir 
Std 14 Sir 


Booth vder ya» l 


25° 
e 


ſter granulirter 


49 


Favo rit 


import. 


0c 
Sugar GCured_ Rump 


un Beef, ar 


130 


klingelt in einer er Symphonie 
friegerifcher Fröhlichteit. Mir fallt 
mwieber Liliencron ein. 3 ift genau | 
das Bild das er in feinem entzüdenden | 
Gedicht „Die Mufit tommt”, jo mei- 
fterhaft feitgehalten hat. 

Zur Rechten auf dem VBürgerfteig 
marfchirt die Menge mit in gleichem 
Schritt. Wie eine mächtige Fluthielle 
mwälzt fie fich dahin. Man muß ent- 
weder bei Seite treten oder mitmar- 
f&hiren, jonft rennen fie einen über den 
Haufen. Wer find biefe Militär- 
ſchwärmer? Allerlei Stellungloſe 
aus Büros und Fabriken, ferner zu— 
fällig des Weges Kommende aus allen 
möglichen Berufen, wie Studenten, 
Kaufleute, Austräger, Beamte, Fleine 
Ladenmäödchen, dann zahlreiche Frem- 
de beiderlei Gefchlechts. "Alle marſchi— 
ten fie einträchtig zufammen, mie byp- 
notifirt von dem magifchen Einfluß 
friegerifchen Geiftes. Der Aermſte 
bergißt bie drüdenden Steuern — ber 
Sozialift vergißt jogar, daß er gegen 
den heiligen Bebel jündigt und gegen 
eines der erften Gebote feiner Partei 
berftößt, das da lautet: „Nieder mit | 
dem Militarismus! Nieder mit dem 
gefährlichen Werkzeug de Monar- 
chismus!“ Er ſollte hohnlächelnd ſich 
fern halten. Statt deſſen marſchirt er 
mit, denn er, der ja ebenfalls eine 
Flinte getragen hat, fühlt ſich in die— 
ſem Augenblicke als Soldat, als Ka— 
merad derer da drüben, die noch die 
Uniform tragen. An ſolchen ſchein⸗ 
bar harmloſen Erſcheinungen erkennt 
man, wie tief das Soldatiſche im 
Deutſchen ſitzt, wie unmittelbar; wie 
er noch — ſeinem u Weſen 
nach der geborene Krieger iſt, genau 
iie fein Worfabt, der unter Hermann 
Schladt im Ieutoburger Walde 


2 1a 


1 um Begeben, wenn Ihr Schmudwaaren oder gefäliffene GIa3- 
waaren ald Weibnahfögefchente RR find dauernde und fehr pafiende Ge 


Buttermeiier oder Zuckerlöffel — 
ſpe⸗ 
zum 


Laßt Ener Geſchenk ein Bud fein 


zücher nern. Ihr könnt feinen Arrthum begchen 


* Prachtvoller Spielwaaren-Bazaar 


Taufende der neneiten Spiefjahen—hier im Hanptquartier des Weihnacte mannes — 
u Breifen, die ohne Frane die niedriniten in Chicaao ſind — Drinat die Kinder, 
Zaubjägen -» Ansitattungen — 
—— — 
Kilte — m attern 

jaitern 10 
Wir baben auch eine bolle 
AHustrabl don Laubfänen umd 


MP Sanch 
Ha Bretter — 12X 


Gandies 


> Drops 


fer Gan- 46 
F 66.. 120 


Jellica 
per / 


mit 
85 gelauft werden lönnen. 

Beerenlöffel ober 

Fleiſchgabeln — 

Rogers Ro ſen— 

muſter — ſehr 

hübſche Entwür⸗ 

fe, in gefütterten 

Etui — zu nur 

Sol 

P>7 

Geichliffene Glas Salz und 

Pfefferitreuer — mit fchweren f N? 

Sterlingfilber Tops — drei 19 
Größen — $1.50, Mel 
$1.25 und, per Paar.. 95c 

: BZuder- und Gream-Set3 

— reife tiefe Wirbel- 

wind Mufter Schliff — 

wertb $3.00 per Set, 


und 


lets 


terte 
ſchuhe für Kna⸗ 


ben, 
Ste 


len 
Bücher wer⸗ ag 
den bon 
ung und 
Alt 


al3 gute 

\ 1: Geſchente 

N geidhäst. 

wenn Yhr 

Eud in der Auswahl benilflih jein. 
niedriger find al3 anderstwn. 


Belichte Copyright Für die Kinder iit 
Bücher, alle neue, Mer Sager jehr 


vollitändig — in 
iten Ausgaben u. 


se u, Bas 
taufende zur Muß yier-Bilderbüdjern. 
mwabl, für 


au®ßreijen für alle 
— $1 abwärts bis 
49 
Sweater Goats etc. 


voll 
war 


ſche 


de 


Sweater GCoat3 für Kinder — in allen 
€ 


Größen, $1.50 Wertb. 51.25 


EEE RER + 


Klannelette Schlaflleider für Kinber,— 
in allen Gröhen, renulär 38c— 2 


Flannelette Nactlleider für Damen — 
„Telf trimmed” —- veauläre 3 
T5c Wertbe, für 

© 


m 
ir 


So 


Ausitattungen für Nlei- 
bermacderinnen — boll- 
ftändia in fanch Schach⸗ 
tel — alles Nötbige fir 
fleine Ktleider- Ye 


And. aufiv. bis $8.45. 


in fanch 


keueriurise — 
mit 2 Pferden 
und Treiber, 


Damen- 


M 12 Soll — toll 
am GChe- 


n 


anch Muir Park 
& iche, * 


ah 23 


James Kir! Ame- 
rican Family Seife, 


in Etüde 41c 

5 u €. 3. 
en e, 

2 flafchen.... 1 1c 

Procter & Gamble 


Amber Seife, © 

10 eide. 39€ 

Wieboldts geräuſch⸗ 
Bi ünd- 


ver Radet.... „= 


tentmehl, 
$3.25, 

4 »Bbl... 
Ertra fanch 


% Er 


e gemiih ce, Bid. 
per 

an 

Royal Brand 
fee, reaul. 
25, Bid 
Lownen’s od. 
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Eream3, 
15€ 


5c Stüd 

3 für 

Ginger Snap$, 
11 Vm., Pfd 


Lemon Snaps 
zwei Se⸗ 
Packete 


der Nothwendigkeit ihrer Waffentüch— 
tigkeit, und wie ich all dieſe ſtämmigen 
Bürger jeden Alters und jeden Beru— 
fes freudig mit ihnen ziehen ſah, da 
hatte ich abermals den Eindruck: Die— 
ſe Krieger mit und ohne Uniform wer— 
den ihren Mann ſtehen, wenn es die 
Vertheidigung des Vaterlandes gilt. 

Dann zog die Wache, wie die Trup- 
pe kurzweg heißt, durch das weite 
Portal in das alte graue Schloß, das 
der Kaifer jegt bewohnt. Von hier 
aus löfen fie dann in fleinen Abthei- 
lungen die einzelnen Poften ab. Der 
Regiments-Mufit barrte aber nod) 
eine weitere Aufgabe. Bald kam fie 
wieder aus dem Schloß heraus und 
begab fi) nach dem „Luftgarten”, mo 
fie auf dem Tireppenunterbau zum 
Dentmal Friedrich Wilhelms des 
Dritten Aufftelung nahm (zwiſchen 
Dom und Mufeum). Hier gab fie der 
andächtig Iaufchenden Menge ein Klei- 
nes SFreisfonzert, aus drei Nummern 
beftehend. Danad; zerftreute fich die 
Menge und ein meiteres tägliches Ver- 
gnügen der. Berliner, das fein Geld 
foftet, war borüber. 

Aber damit waren meine billigen 
Vergnügungen nicht beendet. Die 
yortfegung bildete das Effen im 
Linden-Reftaurant und daran jhloß 
fi, gleich nebenan, Ede Friedrich 
Straße und Unter den Linden, das 
Viktoria Cafe. Schale Melange, ta= 
dellos, 30 Pfennige! Und für diefe 
30 Pfennige fah ich behaglich auf ei- 
nem weichen Divan an dem riejigen 
Fenjter und genof das Theater, das 
fih ba auf der fonnenbeglänzten 
Straße in ununterbrocdhenem Szenen- 
mechfel abfpielt, oder lad meinen New 

tier „Herald”. Ich dachte an die 

reunde und Kollegen Hinten im en- 
en Maui m der ngei des 


u 


Arbeitstd 
Gelluloid u 


Tolfet Sets, 
fintfhbed und 
nerütterter Bor. — 
$12.50 


Derunter auf. 


Fallfedern — 
Gold montirt, i 
Sweren. mittelmãkigen und feinen 


Photographie - 


HSandtafhen für Mädchen — Ihiwara und 
farbta, 


lofarb. Gaunt- 


franit — in a-® 


Wertbe für 


Frtra fhwere 10: Befiranfte 
4 arofe 


Nav. 
oder weiß. hüb⸗ 


ders, reaulär azu 
850. 


Weihna 
Slippers für 
Ganz 


mit 


27 Zoll breite Rlan- 


aroken PBarietät bon 


Ben 
er, 10c 
wertb, 50... 


Villsburys DBeft Pa- 


—— Navy doh-- 

riſch geröſtet. 
15€ 
21c 


teils fühe CHofolade, 


u fönnen, und 63 tft gut für eilige Küufer fi daran zu erinnern daB „MWieboldtö* eine Garantie der bödhiten 
Diejes, mit der Thatſache daß z_. Breife ftet3 die miedrigiten find, 
traßenbahnen führen direft oder mit Transfer bis auf einen Blod von unferent Laden. 


die Qualität im Betradt 


Fancy Baaren 


en — mit 
und 
braudbaren Ars» 


tileln ausgeitattet—bon 
1. m 
Zr berunter 25c 


achtvoll 
Seide 
aut 


49c 


n 


radtboll 
t mit 


[} En 
dipigen. $5.00 Wertbe, f 2.95 


Albums — ar kabimet 39€ 


eine Karten — Speaiell 
25 


für 49 und 


Gaihmere- 

> Sandichuhe 
für Damen— 
2 Elaip, mit 
fanch Teide- 
nem Futter 
— Reauläre 


50c Meribe, 
für 


35e 


ittehnerit.X 1, LE 
Hand» WS 


Gurts mir AN 
m m. bel 


Größen — 
ıläre 68c» 


Schwarze reinwollene nahtlofe Caihmers»Strüms- 


die jür Damen—in fhliht und neribbt, 
ut arauem Serfen und eben, für 


25 
Blankets und Leinen 


6-4  befranite 
Taveſtru Tiſch⸗ 
decken. — bon 
mercerized 


baum- weite Bett 
ene — decken — volle 
ner, uffb ; s 
filberarau | Größe, Mar —— de- 

| feilles Mufter, | macht biübfch 

fanen Por- |$1.00 Wertbe. | {hattirtes Grün 
für arbin. renul. 
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Vaar 


oͤze —* 


ais · suppers ei 


amen — 
aus 


oder 
Leder⸗ 


oblen u. 


ila 


Reader 

Obertbeil 

over gana 

Leder und / 
Flanell, —— 


utter on — 
alle Größen, 756-Werthe, 


Hansilippers für Män- | Warıne Schuhe fürde- 
ner, in lobfarbig und 
ſchwara. 


Everett ⸗Facons. 
Größen, 75c» 
Wertbe, für 


men, Kid mit Ladle 
der:Spiken od einfa- 
den ° Beben, _ autes 
fhivere3 Fliehfutter— 
$1.50-Wers 1 

tbe für 


Oberas ober 
ute 


c 


Flanelle herabgeſetzt 

Bol 5 Touriſten · Fſanell — in 
einer aroßen Auswahl 
von Muſtern. 10 bis 
20 9d8. Iana. Fabrif- 


reiter, 7c 434 


wertb. fpesiell 


eletted, in einer 
Fabrifre> 


lat 
Weitmadits » Liköre 


VBbi⸗ Fairlawn Whisken — aarantirt 100 
; | Broof, renulärer Preis $3.509 _° 

+ 7 ver Gallone, für.......... 82. 5 
Yo Kamaica Rum — Extra feiner 
Tafelwein, die 

Slafhe für 


Kort- oder Sherrbwein — bie 
Galone für I8c 


Grtra feiner Doppel - . oder 


3c > 


Kai: 
50c, 


Kal 
' Rod und Rye — 
die Flaſche 


Dueen Maryland Whisken. 
fpeziell, die Flafhe für 


Run - 


Ve 
9 5. !Kirichen in — aroke 
AT 


de Sorte Flafche, fi 


59e 


FREE EG ERREGER STE TREE 


junge Damen im Vorübergehen burd 
die Scheiben lächeln mie im Viktoria 
Cafe — und ebenfall3 umfonit, ganz 

umfonft. 9% Urban ı 


ZEUGNISS! 
np Wir inter» 
fertigten bezeu— 
gen hiermit wil⸗ 
fig und öffent— 
lich, daß Herr 
| 


Chas, Scheidier 
auß Shicago, 
SU, für DieSto- 
vaf. evangeliſch⸗ 
lutheriſche St. 
Fang u. Baul: 
; Gemeinde eine®lode geliefert hat, die uns 
| mit ihrem jdön flingenden Ton gänz- 
| lich gufriedenftelft, und deswegen konnen 
ivir diefen Herrn Meitter allen Gemcin= 

| den mit gutem Gemwifien empfehlen. 

Chicago, * 23. März 1906. 
Für die Slovaf. ebangelifchen 


Vereinigungen: 
Johann ——— luth. Paſtor. 
Stefan Abel, Geo Kucharik, Jan Cillo. 


Schreibt an dieſe Adreſſe: 


Chas. Scheidler, 
58. Str., Ecke Fairfield Ave.,, 
Einzige Glockengießerei in Illingis; 
einzige dDeutiche®lodengieherei inAlmerifa. 
Zernte 4 Nabre in der fatjerlichsdeutjchen 
of-Glodengiegerei Apolda, Thüringen; 
ortbildung im berft. Herrn Nalob Kellers 

Iodengieferei in Zürich und Ubdini, Sta- 
lien. — Wer fid ımter großem Profit an 
diefer neugebauten Gießerei anziell 
beiheiligen will, ipreche perfönlich vor. 
— — — — — — 


— Hypnoſe. — Der Herr verſtand 
aber ſeine Sache! Durch ſeinen Bor— 
trag hypnotiſirte er geradezu das Pu⸗ 
blikum. — So? — Ja, innerhalb ei⸗ 
ner Viertelſtunde ſchlief Alles. 





